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Online-Tools

Neben der Dokumentation stehen den Monteuren einige Online-Tools zur
Verfügung:

▪ Daikin Technical Data Hub
- Zentrale Bezugsstelle für technische Daten des Geräts, praktische Tools,

digitale Ressourcen und mehr.

- Öffentlich zugänglich über https://daikintechnicaldatahub.eu.

▪ Heating Solutions Navigator
- Eine digitale Toolbox, die verschiedenen Tools bietet, um die Installation und

Konfiguration von Heizsystemen zu vereinfachen.

- Für den Zugriff auf Heating Solutions Navigator ist eine Registrierung bei der
Plattform Stand By Me erforderlich. Weitere Informationen finden Sie auf der
Website https://professional.standbyme.daikin.eu.

▪ Daikin e-Care
- Mobil-App für Monteure und Servicetechniker, mit der sie Heizsysteme

registrieren, konfigurieren und eine Problembehebung für sie durchführen
können.

- Die Mobil-App kann über die folgenden QR-Codes für iOS- und Android-Geräte
heruntergeladen werden. Für den Zugriff auf die App ist eine Registrierung bei
der Stand By Me-Plattform erforderlich.

App Store Google Play

1.1 Bedeutung der Warnhinweise und Symbole

GEFAHR
Weist auf eine Situation hin, die zum Tod oder schweren Verletzungen führt.

GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR
Weist auf eine Situation hin, die zu einem tödlichen Stromschlag führen könnte.

GEFAHR: GEFAHR DURCH VERBRENNEN ODER VERBRÜHEN
Weist auf eine Situation hin, die aufgrund extremer Hitze oder Kälte zu
Verbrennungen / Verbrühungen führen kann.

GEFAHR: EXPLOSIONSGEFAHR
Weist auf eine Situation hin, die zu einer Explosion führen könnte.

WARNUNG
Weist auf eine Situation hin, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen
könnte.

https://daikintechnicaldatahub.eu/
https://professional.standbyme.daikin.eu/
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WARNUNG: ENTZÜNDLICHES MATERIAL

VORSICHT
Weist auf eine Situation hin, die zu leichten oder mittelschweren Körperverletzungen
führen kann.

HINWEIS
Weist auf eine Situation hin, die zu Sachschäden führen kann.

INFORMATION
Weist auf nützliche Tipps oder zusätzliche Informationen hin.

Bei diesem Gerät verwendete Symbole:

Symbol Erläuterung

Lesen Sie sich vor der Installation die Installations- und
Bedienungsanleitung sowie die Anleitung für die Verkabelung
durch.

Lesen Sie vor der Ausführung von Wartungs- und
Servicearbeiten das Wartungshandbuch.

Weitere Informationen finden Sie im Monteur-
Referenzhandbuch oder im Referenzhandbuch für den
Benutzer.

Das Gerät enthält sich drehende Teile. Gehen Sie vorsichtig
vor, wenn Sie das Gerät warten oder prüfen.

In der Dokumentation verwendete Symbole:

Symbol Erläuterung

Kennzeichnet den Titel einer Abbildung oder den Verweis
darauf.

Beispiel: "  1–3 Titel Abbildung" bedeutet "Abbildung 3 in
Kapitel 1".

Kennzeichnet den Titel einer Tabelle oder den Verweis
darauf.

Beispiel: "  1–3 Titel Tabelle" bedeutet "Tabelle 3 in Kapitel
1".

1.2 Monteur-Referenzhandbuch auf einen Blick

Kapitel Beschreibung

Über die Dokumentation Welche Dokumentation ist für den Monteur
verfügbar
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Kapitel Beschreibung

Allgemeine
Sicherheitsvorkehrungen

Sicherheitsanweisungen, die Sie vor der
Installation lesen müssen

Spezielle Sicherheitshinweise
für den Monteur

Über die Verpackung So packen Sie die Geräte aus und entfernen die
Zubehörteile

Über die Geräte und Optionen ▪ So erkennen Sie die Geräte

▪ Mögliche Gerätekombinationen und Optionen

Anwendungsrichtlinien Verschiedenen Installationseinrichtungen für
das System

Installation des Geräts Was Sie tun und wissen müssen, um das System
zu installieren, einschließlich Informationen zur
Montagevorbereitung.

Installation der Leitungen Was Sie tun und wissen müssen, um die
Rohrleitungen des Systems zu installieren,
einschließlich Informationen zur
Montagevorbereitung.

Elektroinstallation Was Sie tun und wissen müssen, um die
elektrischen Komponenten des Systems zu
installieren, einschließlich Informationen zur
Montagevorbereitung.

Konfiguration Was Sie tun und wissen müssen, um das System
nach der Installation zu konfigurieren

Inbetriebnahme Was Sie tun und wissen müssen, um das System
nach der Konfiguration in Betrieb zu nehmen

Übergabe an den Benutzer Was Sie dem Benutzer bereitstellen und
erklären müssen

Instandhaltung und Wartung So führen Sie die Instandhaltung und Wartung
der Geräte aus

Fehlerdiagnose und -behebung Vorgehensweise bei Auftreten von Problemen

Entsorgung So entsorgen Sie das System

Technische Daten Spezifikationen des Systems

Glossar Begriffsdefinition

Tabelle der bauseitigen
Einstellungen

Vom Monteur auszufüllende und zum späteren
Nachschlagen aufzubewahrende Tabelle

Hinweis: Im Referenzhandbuch für den
Monteur gibt es ebenfalls eine Tabellen mit den
Monteureinstellungen. Diese Tabelle muss vom
Monteur ausgefüllt und an den Benutzer
übergeben werden.
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2 Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen
In diesem Kapitel

2.1 Für den Monteur .................................................................................................................................................................... 10
2.1.1 Allgemein................................................................................................................................................................ 10
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2.1.3 Kältemittel – im Fall von R410A oder R32 ............................................................................................................. 11
2.1.4 Wasser .................................................................................................................................................................... 13
2.1.5 Elektrik .................................................................................................................................................................... 14

2.1 Für den Monteur

2.1.1 Allgemein

Wenn Sie sich bezüglich der Installation oder Bedienung des Gerätes NICHT sicher
sind, wenden Sie sich an Ihren Händler.

GEFAHR: GEFAHR DURCH VERBRENNEN ODER VERBRÜHEN
▪ Während und unmittelbar nach dem Betrieb NICHT die Kältemittelleitungen,

Wasserleitungen oder Innenteile berühren. Sie könnten zu heiß oder zu kalt sein.
Warten Sie, bis eine normale Temperatur wieder vorhanden ist. Wenn eine
Berührung notwendig sein sollte, immer Schutzhandschuhe tragen.

▪ Vermeiden Sie unbedingt DIREKTEN Kontakt mit auslaufendem Kältemittel.

WARNUNG
Unsachgemäßes Installieren oder Anbringen des Gerätes oder von Zubehörteilen
kann zu Stromschlag, Kurzschluss, Leckagen, Brand und weiteren Schäden führen.
Verwenden Sie NUR von Daikin hergestellte oder zugelassene Zubehörteile,
optionale Ausrüstungen und Ersatzteile, es sei denn, etwas anderes ist angegeben.

WARNUNG
Stellen Sie sicher, dass die Installation, die Tests und die verwendeten Materialien
der gültigen Gesetzgebung entsprechen (zusätzlich zu den in der Daikin
Dokumentation aufgeführten Anweisungen).

WARNUNG
Entfernen und entsorgen Sie Kunststoffverpackungen unzugänglich für andere
Personen und INSBESONDERE Kinder. Mögliche Folge: Erstickung.

WARNUNG
Treffen Sie geeignete Maßnahmen, um zu verhindern, dass das Gerät von
Kleinlebewesen als Unterschlupf verwendet wird. Kleinlebewesen, die in Kontakt mit
elektrischen Teilen kommen, können Funktionsstörungen, Rauchbildung oder Feuer
verursachen.

VORSICHT
Bei der Installation, Wartung oder Instandhaltung des Systems angemessene
persönliche Schutzausrüstung tragen (Schutzhandschuhe, Schutzbrille…).
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VORSICHT
Berühren Sie NIEMALS den Lufteintritt oder die Aluminiumlamellen des Geräts.

VORSICHT
▪ KEINE Gegenstände oder Geräte oben auf der Einheit ablegen.

▪ NICHT auf die Einheit steigen oder auf ihr sitzen oder stehen.

HINWEIS
Arbeiten am Außengerät sollten bei trockener Witterung durchgeführt werden, um
zu verhindern, dass Wasser eindringt.

Möglicherweise muss entsprechend der geltenden Gesetzgebung ein Logbuch für
das Produkt angelegt werden, das mindestens Informationen zur Instandhaltung,
zu Reparaturen, Testergebnissen, Bereitstellungszeiträumen usw. enthält.

Außerdem MÜSSEN mindestens die folgenden Informationen an einer
zugänglichen Stelle am Produkt zur Verfügung gestellt werden:

▪ Anweisungen zum Abschalten des Systems bei einem Notfall

▪ Name und Adresse von Feuerwehr, Polizei und Krankenhaus

▪ Name, Adresse und 24-Stunden-Rufnummern für den Kundendienst

Für Europa enthält EN 378 die entsprechenden Richtlinien für dieses Logbuch.

2.1.2 Installationsort

▪ Planen Sie für Wartungszwecke und eine ausreichende Luftzirkulation
ausreichend Platz um das Gerät ein.

▪ Stellen Sie sicher, dass der Installationsort dem Gesamtgewicht und den
Vibrationen des Geräts standhält.

▪ Stellen Sie sicher, dass der Installationsort ausreichend belüftet ist. Blockieren Sie
KEINE Lüftungsöffnungen.

▪ Achten Sie darauf, dass das Gerät eben aufgestellt ist.

Den Einheit NICHT an Orten wie den folgenden installieren:

▪ In einer potenziell explosiven Atmosphäre.

▪ An Orten mit Geräten oder Maschinen, die elektromagnetische Wellen
abstrahlen. Elektromagnetische Wellen können die Steuerung stören und zu
Fehlfunktionen der Geräte führen.

▪ An Orten, an denen aufgrund ausströmender brennbarer Gase (Beispiel:
Verdünner oder Benzin) oder in der Luft befindlicher Kohlenstofffasern oder
entzündlicher Staubpartikel Brandgefahr besteht.

▪ An Orten, an denen korrosive Gase (Beispiel: Schwefelsäuregas) erzeugt wird.
Das Korrodieren von Kupferleitungen und Lötstellen kann zu Leckagen im
Kältemittelkreislauf führen.

2.1.3 Kältemittel – im Fall von R410A oder R32

Falls zutreffend. Weitere Informationen finden Sie in der Installationsanleitung
oder in der Referenz für Installateure für die betreffende Anwendung.
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GEFAHR: EXPLOSIONSGEFAHR
Auspumpen – Kältemittelaustritt. Falls es Leckage im Kältemittelkreislauf gibt und
Sie das System auspumpen wollen:

▪ NICHT die Funktion zum automatischen Auspumpen benutzen, mit der das
gesamte Kältemittel aus dem System in der Außeneinheit gesammelt werden
kann. Mögliche Folge: Selbstentzündung und Explosion des Verdichters, weil Luft
in den arbeitenden Verdichter gelangt.

▪ Benutzen Sie ein separates Rückgewinnungssystem, sodass der Verdichter der
Einheit NICHT in Betrieb sein muss.

WARNUNG
Während eines Tests NIEMALS das Produkt unter Druck setzen mit einem Druck, der
höher ist als der maximal zulässige Druck (der auf dem Typenschuld der Einheit
angegeben ist).

WARNUNG
Treffen Sie hinreichend Sicherheitsvorkehrungen gegen Kältemittelleckagen. Sollte
Kältemittelgas austreten, muss der Raum sofort gelüftet werden. Mögliche Gefahren:

▪ Übermäßige Kältemittelkonzentrationen in geschlossenen Räumen können zu
Sauerstoffmangel führen.

▪ Wenn Kältemittelgas in Kontakt mit Feuer kommt, können giftige Gase entstehen.

WARNUNG
Führen Sie IMMER eine Rückgewinnung des Kältemittels durch. Lassen Sie es
NIEMALS direkt in die Umwelt ab. Verwenden Sie stattdessen eine
Unterdruckpumpe.

WARNUNG
Stellen Sie sicher, dass kein Sauerstoff im System vorhanden ist. Das Kältemittel kann
erst NACH der Dichtheitsprüfung und Vakuumtrocknung eingefüllt werden.

Mögliche Folge:  Selbstentzündung und Explosion des Verdichters, weil Sauerstoff in
den laufenden Verdichter gelangt.

HINWEIS
▪ Füllen Sie NICHT mehr als die angegebene Menge Kältemittel ein, um eine

Beschädigung des Verdichters zu vermeiden.

▪ Wenn das Kältemittelsystem geöffnet wird, MUSS das Kältemittel gemäß der
geltenden Gesetzgebung behandelt werden.

HINWEIS
Sicherstellen, dass die Installation der Kältemittelleitungen den geltenden
Rechtsvorschriften entspricht. In Europa ist die Norm EN378 zu erfüllen.

HINWEIS
Darauf achten, dass die bauseitigen Leitungen und Anschlüsse KEINEN mechanischen
Belastungen ausgesetzt sind.

HINWEIS
Stellen Sie nach dem Anschließen aller Rohrleitungen sicher, dass kein Gas austritt.
Überprüfen Sie die Leitungen mit Stickstoff auf Gaslecks.
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▪ Falls eine erneute Befüllung erforderlich ist, beachten Sie die Angaben auf dem
Typenschild der Einheit oder auf dem Kältemittelbefüllungsetikett. Auf dem
Typenschild ist der Kältemitteltyp und die erforderliche Menge angegeben.

▪ Wenn die Einheit werkseitig mit Kältemittel befüllt worden ist oder wenn sie
nicht befüllt ist, müssen Sie möglicherweise zusätzliches Kältemittel einfüllen,
abhängig von den Rohrstärken und Rohrlängen des Systems.

▪ Verwenden Sie NUR Werkzeuge, die ausschließlich für das im System verwendete
Kältemittel vorgesehen sind, um den Druckwiderstand zu gewährleisten und zu
verhindern, dass Fremdstoffe in das System eindringen.

▪ Füllen Sie das flüssige Kältemittel wie folgt ein:

Wenn Dann

Ein Siphonrohr vorhanden ist

(d. h. der Zylinder ist mit "Siphon zum
Einfüllen von Flüssigkeiten vorhanden")

Füllen Sie den Zylinder in aufrechter
Position.

KEIN Siphonrohr vorhanden ist Füllen Sie den Zylinder verkehrt herum.

▪ Kältemittelzylinder müssen langsam geöffnet werden.

▪ Füllen Sie das Kältemittel in flüssiger Form ein. Bei Hinzufügen in Gasform kann
ein normaler Betrieb verhindert werden.

VORSICHT
Wenn die Kältemittelbefüllung abgeschlossen ist oder unterbrochen wird, schließen
Sie sofort das Ventil des Kältemittelspeichers. Wenn das Ventil NICHT sofort
geschlossen wird, kann es durch den Restdruck zu einer weiteren
Kältemittelbefüllung kommen. Mögliche Folge: Falsche Kältemittelmenge.

2.1.4 Wasser

Falls zutreffend. Weitere Informationen finden Sie in der Installationsanleitung
oder im Monteur-Referenzhandbuch Ihrer Anwendung.

HINWEIS
Stellen Sie sicher, dass die Wasserqualität der EU-Richtlinie 2020/2184 entspricht.
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2.1.5 Elektrik

GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR
▪ Schalten Sie unbedingt erst die gesamte Stromversorgung AUS, bevor Sie die

Abdeckung des Steuerungskastens abnehmen, Anschlüsse vornehmen oder
stromführende Teile berühren.

▪ Unterbrechen Sie die Stromversorgung mindestens 10 Minuten und messen Sie
die Spannung an den Klemmen der Kondensatoren des Hauptstromkreises oder
elektrischen Bauteilen, bevor Sie Wartungsarbeiten durchführen. Die Spannung
MUSS unter 50 V DC liegen, bevor Sie elektrische Bauteile berühren können. Die
Lage der Klemmen entnehmen Sie dem Schaltplan.

▪ Berühren Sie elektrische Bauteile NICHT mit feuchten oder nassen Händen.

▪ Lassen Sie das Gerät NIEMALS unbeaufsichtigt, wenn die Wartungsabdeckung
entfernt ist.

WARNUNG
Sofern NICHT werkseitig installiert, MUSS bei der festen Verkabelung ein
Hauptschalter oder ein entsprechender Schaltmechanismus installiert sein, bei dem
beim Abschalten alle Pole getrennt werden und der bei einer
Überspannungssituation der Kategorie III die komplette Trennung gewährleistet.

WARNUNG
▪ Verwenden Sie AUSSCHLIESSLICH Kabel mit Kupferadern.

▪ Es ist darauf zu achten, dass die bauseitige Verkabelung den dafür gültigen
Gesetzen und Vorschriften entspricht.

▪ Die gesamte Verkabelung MUSS gemäß dem mit dem Produkt mitgelieferten
Elektroschaltplan erfolgen.

▪ Kabel und Kabelbündel NIEMALS quetschen. Darauf achten, dass Kabel NIEMALS
mit Rohren oder scharfen Kanten in Berührung kommen. Darauf achten, dass auf
die Kabelanschlüsse kein zusätzlicher Druck von außen ausgeübt wird.

▪ Unbedingt auf eine korrekte Erdung achten. Erden Sie das Gerät NICHT über ein
Versorgungsrohr, einen Überspannungsableiter oder einen Telefon-Erdleiter. Bei
unzureichender Erdung besteht Stromschlaggefahr.

▪ Achten Sie darauf, dass das System für die Stromversorgung einen eigenen
Stromkreis verwendet. Schließen Sie AUF KEINEN FALL andere Geräte an diesen
Stromkreis an.

▪ Achten Sie darauf, dass alle erforderlichen Sicherungen und Schutzschalter
installiert sind.

▪ Installieren Sie immer einen Fehlerstrom-Schutzschalter. Bei Missachtung dieser
Regeln besteht Stromschlag- und Brandgefahr.

▪ Achten Sie bei der Installation des Fehlerstrom-Schutzschalters darauf, dass er
kompatibel ist mit dem Inverter (resistent gegenüber hochfrequente störende
Interferenzen), um unnötiges Auslösen des Fehlerstrom-Schutzschalters zu
vermeiden.

WARNUNG
▪ Nach Abschluss der elektrischen Arbeiten sicherstellen, dass alle elektrischen

Komponenten und Anschlüsse im Inneren des Elektrokomponentenkastens sicher
angeschlossen sind.

▪ Stellen Sie vor dem ersten Einschalten des Geräts sicher, dass alle Abdeckungen
geschlossen sind.
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VORSICHT
▪ Bei Anschluss an die Stromversorgung: Erst den Erdanschluss herstellen, danach

die stromführenden Verbindungen installieren.

▪ Und umgekehrt: Der Erdanschluss darf erst dann getrennt werden, nachdem die
stromführenden Leitungsverbindungen getrennt worden sind.

▪ Die Länge der stromführenden Leiter zwischen der Stromversorgungskabel-
Zugentlastung und der Klemmleiste selber MUSS so sein, dass das
stromführenden Kabel gestrafft sind, bevor die Straffung des Erdungskabels
eintritt - für den Fall, dass sich das Stromversorgungskabel durch die
Zugentlastung lockert.

HINWEIS
Vorsichtsmaßnahmen beim Verlegen der Stromversorgungsleitung:

▪ Schließen Sie KEINE Kabel verschiedener Stärken an die
Stromversorgungsklemmenleiste an. (Ein Kabelzuschlag in der
Stromversorgungsleitung kann zu abnormaler Wärmeentwicklung führen.)

▪ Wenn Sie Kabel mit der gleichen Stärke anschließen, gehen Sie dabei wie in der
Abbildung oben dargestellt vor.

▪ Verwenden Sie das dafür vorgesehene Stromkabel und schließen Sie es
ordnungsgemäß an, sichern Sie es, um zu verhindern, dass Druck von außen auf
die Klemmleiste ausgeübt wird.

▪ Verwenden Sie einen geeigneten Schraubenzieher zum Festdrehen der
Klemmenschrauben. Mit einem zu kleinen Schraubenzieher wird der
Schraubenkopf beschädigt und die Schraube kann nicht ordnungsgemäß
festgedreht werden.

▪ Wenn die Klemmenschrauben zu stark festgedreht werden, können sie
zerbrechen.

Verlegen Sie Stromversorgungskabel in einem Abstand von mindestens 1 Meter zu
Fernseh- oder Radiogeräten, damit der Empfang dieser Geräte nicht gestört
werden kann. Abhängig von den jeweiligen Radiowellen ist ein Abstand von
1 Meter möglicherweise NICHT ausreichend.

HINWEIS
NUR gültig, wenn die Stromversorgung dreiphasig ist und der Verdichter über ein
EIN/AUS-Startverfahren verfügt.

Wenn die Möglichkeit einer Phasenumkehr nach einem momentanen Stromausfall
besteht und der Strom ein- und ausschaltet, während das Produkt in Betrieb ist,
bringen Sie lokal einen Phasenumkehrschutzkreis an. Wenn das Produkt bei
umgekehrter Phase betrieben wird, können der Verdichter und andere Teile
beschädigt werden.
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3 Besondere Sicherheitshinweise für
Installateure

Beachten Sie stets die folgenden Sicherheitshinweise und Vorschriften.

Handhabung des Geräts (siehe "4.1.1 So bewegen Sie das Außengerät" [4 22])

VORSICHT
Um Verletzungen zu vermeiden, NICHT den Lufteinlass oder die Aluminiumlamellen
des Geräts berühren.

Anwendungsrichtlinien (siehe "6 Anwendungsrichtlinien" [4 32])

VORSICHT
Wenn es mehr als eine Zone mit abfließendem Wasser gibt, müssen Sie IMMER eine
Mischventilstation in der Haupt-Zone installieren, um die Vorlauftemperatur zu
verringern (beim Heizen)/zu erhöhen (beim Kühlen), wenn in der Zusatz-Zone eine
Anforderung vorliegt.

Installationsort (siehe "7.1 Den Ort der Installation vorbereiten" [4 64])

WARNUNG
Beachten Sie die für die Wartung erforderlichen Abstände in dieser Anleitung für
eine ordnungsgemäße Installation der Einheit.

▪ Außengerät: Siehe "16.1  Platzbedarf für Wartungsarbeiten:
Außeneinheit" [4 278].

▪ Innengerät: Siehe "7.1.3  Anforderungen an den Installationsort des
Innengeräts" [4 67].

Sonderanforderungen für R32 (siehe "7.1.1 Anforderungen an den Installationsort
des Außengeräts" [4 64])

WARNUNG
▪ Durchstechen Sie KEINE Teile des Kältemittelkreislaufs und verbrennen Sie sie

nicht.

▪ Verwenden Sie KEINE anderen als die vom Hersteller empfohlenen Mittel zur
Beschleunigung des Enteisungsvorgangs oder zur Reinigung der Ausrüstung.

▪ Berücksichtigen Sie, dass das Kältemittel R32 GERUCHSNEUTRAL ist.

WARNUNG
Das Gerät muss in einem gut belüfteten Raum ohne kontinuierlich betriebenen
Zündquellen (z. B.: offene Flammen, ein in Betrieb befindliches, gasbetriebenes Gerät
oder eine in Betrieb befindliche elektrische Heizung) und so gelagert werden, dass
mechanische Schäden verhindert werden.

WARNUNG
Darauf achten, dass Installation, Servicearbeiten, Wartungsarbeiten und Reparaturen
gemäß den Instruktionen in Daikin und gemäß den geltenden gesetzlichen
Vorschriften ausgeführt werden und NUR von entsprechend autorisierten Personen.
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Öffnen und Schließen der Geräte (siehe "7.2 Öffnen und Schließen der
Geräte" [4 68])

GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR
Lassen Sie das Gerät NIEMALS unbeaufsichtigt, wenn die Wartungsblende
abgenommen ist.

GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR

GEFAHR: GEFAHR DURCH VERBRENNEN ODER VERBRÜHEN

Montieren des Außengeräts (siehe "7.3 Montieren des Außengeräts" [4 74])

WARNUNG
Das Verfahren für die Montage des Außengeräts MUSS den Anweisungen in dieser
Anleitung entsprechen. Siehe "7.3 Montieren des Außengeräts" [4 74].

VORSICHT
Um Verletzungen zu vermeiden, NICHT den Lufteinlass oder die Aluminiumlamellen
des Geräts berühren.

WARNUNG
Drehlüfter. Bevor Sie das Außengerät einschalten oder Wartungsarbeiten daran
durchführen, stellen Sie sicher, dass Sie das Auslassgitter den Lüfter als Schutz vor
dem sich drehenden Lüfter bedeckt. Siehe:

▪ "7.3.6 So installieren Sie das Auslassgitter" [4 79]

▪ "7.3.7  So entfernen Sie das Auslassgitter und stellen das Gitter in die
Sicherheitsposition" [4 80]

Montieren des Innengeräts (siehe "7.4 Montieren des Innengeräts" [4 82])

WARNUNG
Das Verfahren für die Montage des Innengeräts MUSS den Anweisungen in dieser
Anleitung entsprechen. Siehe "7.4 Montieren des Innengeräts" [4 82].

Installation der Rohrleitungen (siehe "8 Rohrinstallation" [4 85])

WARNUNG
Das Verfahren für die bauseitigen Rohrleitungen MUSS den Anweisungen in dieser
Anleitung entsprechen. Siehe "8 Rohrinstallation" [4 85].

Wenn der Frostschutz durch Glykol erfolgt:



6 | Anwendungsrichtlinien

Referenzhandbuch für den Monteur

32
EPRA14~18D + ETVH/X16S18+23E

Daikin Altherma 3 H HT F
4P644737-1D – 2023.10

6 Anwendungsrichtlinien
INFORMATION
Das Kühlen ist nur im Fall von umkehrbaren Modellen zutreffend.

In diesem Kapitel
6.1 Übersicht: Anwendungsrichtlinien......................................................................................................................................... 32
6.2 Einstellen des Raumheizungs-/-kühlsystems ......................................................................................................................... 33

6.2.1 Einzelner Raum....................................................................................................................................................... 34
6.2.2 Mehrere Räume – eine Vorlauftemperaturzone................................................................................................... 38
6.2.3 Mehrere Räume – Zwei Vorlauftemperaturzonen................................................................................................ 44

6.3 Einstellen einer zusätzlichen Wärmequelle für die Raumheizung ........................................................................................ 48
6.4 Einstellen des Brauchwasserspeichers................................................................................................................................... 51

6.4.1 Systemlayout – integrierter Brauchwasserspeicher.............................................................................................. 51
6.4.2 Auswählen des Volumens und der Soll-Temperatur für den Brauchwasserspeicher .......................................... 51
6.4.3 Einstellung und Konfiguration – Brauchwasserspeicher....................................................................................... 53
6.4.4 Brauchwasser-Pumpe für sofortiges Warmwasser ............................................................................................... 53
6.4.5 Brauchwasser-Pumpe für Desinfektion ................................................................................................................. 54

6.5 Einstellen der Stromverbrauchsmessung .............................................................................................................................. 54
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6.5.4 Wärmepumpentarif-Netzanschluss....................................................................................................................... 57

6.6 Einstellen der Stromverbrauchskontrolle .............................................................................................................................. 58
6.6.1 Permanente Leistungsbegrenzung ........................................................................................................................ 59
6.6.2 Leistungsbegrenzung aktiviert durch Digitaleingänge .......................................................................................... 60
6.6.3 Verfahren zur Leistungsbegrenzung...................................................................................................................... 61
6.6.4 BBR16 Leistungsbegrenzung.................................................................................................................................. 62

6.7 Einstellen eines externen Temperaturfühlers ....................................................................................................................... 62

6.1 Übersicht: Anwendungsrichtlinien

Die Anwendungsrichtlinien bieten einen Überblick über die Möglichkeiten
des Wärmepumpensystems.

HINWEIS
▪ Die Abbildungen in den Anwendungsrichtlinien dienen lediglich zu

Referenzzwecken und sind NICHT als detaillierte Hydraulikdiagramme zu
betrachten. Die detaillierten Hydraulikbemaßungen und der detaillierte
Hyraulikabgleich sind NICHT gezeigt. Sie liegen in der Verantwortung des
Monteurs.

▪ Weitere Informationen über die Konfigurationseinstellungen zur Optimierung des
Wärmepumpenbetriebs finden Sie unter "10 Konfiguration" [4 137].

Dieses Kapitel enthält Anwendungsrichtlinien für folgende Vorgänge:

▪ Einstellen des Raumheizungs-/-kühlsystems

▪ Einstellen einer zusätzlichen Wärmequelle für die Raumheizung

▪ Einstellen des Brauchwasserspeichers

▪ Einstellen der Stromverbrauchsmessung

▪ Einstellen der Stromverbrauchskontrolle

▪ Einstellen eines externen Temperaturfühlers
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HINWEIS
Bestimmte Ventilator-Konvektoren – in diesem Dokument als "Wärmepumpen-
Konvektoren" bezeichnet – können Eingangssignale des Innengerät-Betriebsmodus
(Kühlen oder Heizen X2M/3 und X2M/4) und/oder Ausgangssignale bezüglich des
thermostatischen Zustands des Wärmepumpen-Konvektors senden (Hauptzone:
X2M/30 und X2M/35; Zusatzzone: X2M/30 und X2M/35a).

Die Anwendungsrichtlinien zeigen die Möglichkeit des Empfangs oder Sendens von
digitalen Ein-/Ausgangssignalen. Diese Funktion kann nur verwendet werden, wenn
die Wärmepumpen-Konvektoren derartige Funktionen unterstützen und die Signale
den folgenden Anforderungen entsprechen:

▪ Ausgang des Innengeräts (Eingang zum Wärmepumpen-Konvektor): Kühl-/
Heizsignal=230 V (Kühle =230 V, Heizen=0 V).

▪ Eingang zum Innengerät (Ausgang des Wärmepumpen-Konvektors): Thermostat
EIN/AUS-Signal=spannungsfreier Kontakt (Kontakt geschlossen=Thermostat EIN,
Kontakt geöffnet=Thermostat AUS).

6.2 Einstellen des Raumheizungs-/-kühlsystems

Das Wärmepumpensystem versorgt Heizverteilsysteme in einem oder mehreren
Räumen mit Wasser.

Da das System eine hohe Flexibilität zur Regelung der Temperatur in jedem Raum
bietet, müssen Sie zunächst die folgenden Fragen beantworten:

▪ Wie viele Räume werden vom Wärmepumpensystem geheizt oder gekühlt?

▪ Welche Heizverteilsysteme werden in jedem Raum verwendet und wie lautet
deren nominale Vorlauftemperatur?

Wenn die Raumheizungs-/-kühlungsanforderungen klar sind, empfehlen wir, die
nachfolgend aufgeführten Einstellungsrichtlinien zu befolgen.

HINWEIS
Bei Einsatz eines externen Raumthermostats, steuert der externe Raumthermostat
die Einstellung für "Frostschutz Raum". Die Funktion Frostschutz Raum ist aber nur
möglich, wenn [C.2] �������������������	�
���� =������  ist.

INFORMATION
Falls ein externer Raumthermostat verwendet wird und der Frostschutz Raum unter
allen Bedingungen gewährleistet sein muss, dann müssen Sie ���
����������������  [9.5.1]
auf �������
�������������	  einstellen.

HINWEIS
Ein Differenzialdruck-Bypass-Ventil kann in das System integriert werden.
Berücksichtigen Sie, dass dieses Ventil in den Abbildungen möglicherweise nicht
dargestellt wird.
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6.2.1 Einzelner Raum

Fußbodenheizung oder Radiatoren – Verdrahtetes Raumthermostat

Einrichtung

A

B

a

A Haupt-Vorlauftemperaturzone
B Ein einzelner Raum
a Spezielle Komfort-Benutzerschnittstelle (BRC1HHDA wird als Raumthermostat

verwendet)

▪ Weitere Informationen zum Anschluss der elektrischen Leitungen an das Gerät
finden Sie unter:

- "9.2 Anschlüsse am Außengerät" [4 107]

- "9.3 Anschlüsse am Innengerät" [4 115]

▪ Die Fußbodenheizung  oder Radiatoren sind direkt an das Innengerät
angeschlossen.

▪ Die Raumtemperatur wird von der spezielle Komfort-Benutzerschnittstelle
geregelt (BRC1HHDA, die als Raumthermostat verwendet wird).

Konfiguration

Einstellung Wert

Temperaturregelung des Geräts:

▪ #: [2.9]

▪ Code: [C-07]

2 (�����������	�������
�������� ): Der Betrieb des
Geräts wird abhängig von der
Umgebungstemperatur der speziellen
Komfort-Benutzerschnittstelle geregelt.

Anzahl der Wassertemperaturzonen:

▪ #: [4.4]

▪ Code: [7-02]

0 (�����������
���������
���� ): Hauptzone

Vorteile

▪ Höchster Komfort und maximale Effizienz. Die intelligente
Raumthermostatfunktion kann die Soll-Vorlauftemperatur auf der Grundlage der
Ist-Raumtemperatur verringern oder erhöhen (Modulation). Ergebnis:

- eine stabile Raumtemperatur, die mit der Soll-Raumtemperatur übereinstimmt
(höherer Komfort)

- weniger EIN/AUS-Zyklen (ruhiger, höherer Komfort und gesteigerte Effizienz)

- die niedrigst mögliche Vorlauftemperatur (höhere Effizienz)
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▪ Einfach. Sie können ganz einfach die Soll-Raumtemperatur über die
Benutzerschnittstelle einstellen:

- Für den alltäglichen Gebrauch können Sie Voreinstellwerte und Programme
verwenden.

- Um von den üblichen Einstellungen abzuweichen, können Sie die
Voreinstellwerte und Programme temporär übergehen oder den Ferienmodus
verwenden.

Fußbodenheizung oder Radiatoren – Drahtloses Raumthermostat

Einrichtung

A

B

b

a

A Haupt-Vorlauftemperaturzone
B Ein einzelner Raum
a Empfänger für drahtloses externes Raumthermostat
b Drahtloses externes Raumthermostat

▪ Weitere Informationen zum Anschluss der elektrischen Leitungen an das Gerät
finden Sie unter:

- "9.2 Anschlüsse am Außengerät" [4 107]

- "9.3 Anschlüsse am Innengerät" [4 115]

▪ Die Fußbodenheizung  oder Radiatoren sind direkt an das Innengerät
angeschlossen.

▪ Die Raumtemperatur wird vom drahtlosen externen Raumthermostat geregelt
(optionale Ausstattung EKRTR1 oder EKRTRB).

Konfiguration

Einstellung Wert

Temperaturregelung des Geräts:

▪ #: [2.9]

▪ Code: [C-07]

1 (�����������������������������	�������
�������� ): Der
Betrieb des Geräts wird vom externen
Thermostat geregelt.

Anzahl der Wassertemperaturzonen:

▪ #: [4.4]

▪ Code: [7-02]

0 (�����������
���������
���� ): Hauptzone

Externes Raumthermostat für die
Haupt-Zone:

▪ #: [2.A]

▪ Code: [C-05]

1 (�������
���������� ): Wenn der verwendete
externe Raumthermostat oder der
Wärmepumpen-Konvektor nur
eine Thermo EIN/AUS-Bedingung
senden kann. Keine Trennung zwischen
Heiz- oder Kühlbedarf.
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Vorteile

▪ Drahtlos. Der externe Daikin-Raumthermostat ist in einer drahtlosen Version
erhältlich.

▪ Effizienz. Obwohl der externe Raumthermostat nur EIN/AUS-Signale sendet, ist
es speziell für das Wärmepumpensystem konzipiert.

▪ Komfort. Bei einer Fußbodenheizung verhindert das drahtlose externe
Raumthermostat während des Kühlbetriebs Kondensationsbildung auf dem
Boden, indem es die Raumfeuchtigkeit misst.

Wärmepumpen-Konvektoren

Einrichtung

A

B

a

A Haupt-Vorlauftemperaturzone
B Ein einzelner Raum
a Wärmepumpen-Konvektoren (+ Steuerungen)

▪ Weitere Informationen zum Anschluss der elektrischen Leitungen an das Gerät
finden Sie unter:

- "9.2 Anschlüsse am Außengerät" [4 107]

- "9.3 Anschlüsse am Innengerät" [4 115]

▪ Die Wärmepumpen-Konvektoren sind direkt mit dem Innengerät verbunden.

▪ Die Soll-Raumtemperatur wird über die Steuerung der Wärmepumpen-
Konvektoren eingestellt. Für den Wärmepumpen-Konvektor gibt es verschiedene
mögliche Steuerungen und Konfigurationen. Weitere Informationen finden Sie
unter:

- Installationsanleitung des Wärmepumpen-Konvektors

- Installationsanleitung der Wärmepumpen-Konvektor-Optionen

- Ergänzungshandbuch für optionale Ausstattung

▪ Das Raumheizungs-/-kühlungs-Anforderungssignal wird an einen Digitaleingang
am Innengerät gesendet (X2M/35 und X2M/30).

▪ Der Betriebsmodus wird von einem Digitalausgang am Innengerät (X2M/4 und
X2M/3) an die Wärmepumpen-Konvektoren gesendet.

Konfiguration

Einstellung Wert

Temperaturregelung des Geräts:

▪ #: [2.9]

▪ Code: [C-07]

1 (�����������������������������	�������
�������� ): Der
Betrieb des Geräts wird vom externen
Thermostat geregelt.
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▪ Die Soll-Raumtemperatur wird über die Steuerung der Wärmepumpen-
Konvektoren eingestellt. Für den Wärmepumpen-Konvektor gibt es verschiedene
mögliche Steuerungen und Konfigurationen. Weitere Informationen finden Sie
unter:

- Installationsanleitung des Wärmepumpen-Konvektors

- Installationsanleitung der Wärmepumpen-Konvektor-Optionen

- Ergänzungshandbuch für optionale Ausstattung

▪ Das Raumheizungs-/-kühlungs-Anforderungssignal wird an einen Digitaleingang
am Innengerät gesendet (X2M/35 und X2M/30).

▪ Die Raumbetriebsart wird von einem Digitalausgang am Innengerät (X2M/4 und
X2M/3) gesendet:

- Die Wärmepumpen-Konvektoren

- An das Absperrventil

Konfiguration

Einstellung Wert

Temperaturregelung des Geräts:

▪ #: [2.9]

▪ Code: [C-07]

1 (�����������������������������	�������
�������� ): Der
Betrieb des Geräts wird vom externen
Thermostat geregelt.

Anzahl der Wassertemperaturzonen:

▪ #: [4.4]

▪ Code: [7-02]

0 (�����������
���������
���� ): Hauptzone

Externes Raumthermostat für die
Haupt-Zone:

▪ #: [2.A]

▪ Code: [C-05]

1 (�������
���������� ): Wenn der verwendete
externe Raumthermostat oder der
Wärmepumpen-Konvektor nur
eine Thermo EIN/AUS-Bedingung
senden kann. Keine Trennung zwischen
Heiz- oder Kühlbedarf.

Vorteile

▪ Kühlen. Die  Wärmepumpen-Konvektor bieten neben der Heizfunktion auch
einen hervorragenden Kühlmodus.

▪ Effizienz. Die Fußbodenheizung bietet in Kombination mit dem
Wärmepumpensystem die beste Leistung.

▪ Komfort. Die Kombination dieser beiden Heizverteilersysteme bietet folgende
Vorteile:

- Hervorragender Heizkomfort über die Fußbodenheizung

- Exzellenter Kühlkomfort über die Wärmepumpen-Konvektor

6.2.2 Mehrere Räume – eine Vorlauftemperaturzone

Wenn nur eine Vorlauftemperaturzone erforderlich ist, weil die nominale
Vorlauftemperatur aller Wärme-Emittenten identisch ist, benötigen Sie KEINE
Mischventilstation (kostengünstig).

Beispiel: Wenn das  Wärmepumpensystem zum Heizen einer Etage verwendet
wird, in der alle Räume über dieselben Wärme-Emittenten verfügen.
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Fußbodenheizung oder Radiatoren – Thermostatventile
Wenn Sie Räume mit der Fußbodenheizung oder Radiatoren heizen, ist es üblich,
die Temperatur des Hauptraums mittels eines Thermostats zu regeln (dies kann
entweder die spezielle Komfort-Benutzerschnittstelle (BRC1HHDA) oder ein
externes Raumthermostat sein), während die anderen Räume von so genannten
"Thermostatventilen" geregelt werden, die abhängig von der Raumtemperatur
öffnen oder schließen.

Einrichtung

A

T

B C

a

A Haupt-Vorlauftemperaturzone
B Raum 1
C Raum 2
a Spezielle Komfort-Benutzerschnittstelle (BRC1HHDA wird als Raumthermostat

verwendet)

▪ Weitere Informationen zum Anschluss der elektrischen Leitungen an das Gerät
finden Sie unter:

- "9.2 Anschlüsse am Außengerät" [4 107]

- "9.3 Anschlüsse am Innengerät" [4 115]

▪ Die Fußbodenheizung des Hauptraums ist direkt mit dem Innengerät verbunden.

▪ Die Raumtemperatur des Hauptraums wird von der spezielle Komfort-
Benutzerschnittstelle geregelt (BRC1HHDA, die als Raumthermostat verwendet
wird).

▪ Ein Thermostatventil ist vor der Fußbodenheizung in jedem der anderen Räume
installiert.

INFORMATION
Bedenken Sie, dass der Hauptraum auch von einer anderen Wärmequelle geheizt
werden kann. Beispiel: Kamin.

Konfiguration

Einstellung Wert

Temperaturregelung des Geräts:

▪ #: [2.9]

▪ Code: [C-07]

2 (�����������	�������
�������� ): Der Betrieb des
Geräts wird abhängig von der
Umgebungstemperatur der speziellen
Komfort-Benutzerschnittstelle geregelt.

Anzahl der Wassertemperaturzonen:

▪ #: [4.4]

▪ Code: [7-02]

0 (�����������
���������
���� ): Hauptzone
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# Stromverbrauchskontrolle

3 "6.6.4 BBR16 Leistungsbegrenzung" [4 62]

▪ Beschränkung: Nur in Schwedisch verfügbar.

▪ Ermöglicht Ihnen die Einhaltung der BBR16-Vorschriften (schwedische
Energievorschriften).

▪ Beschränkung der Leistung in kW.

▪ Kann mit den anderen kW-Stromverbrauchskontrollen kombiniert
werden. In diesem Fall verwendet das Gerät die strengste Kontrolle.

HINWEIS
Es kann bauseitig eine Sicherung mit einem niedrigeren als dem empfohlenen Wert
über die Wärmepumpe installiert werden. Dazu müssen Sie die bauseitige Einstellung
[2‑0E] entsprechend der maximal zulässigen Stromstärke über der Wärmepumpe
ändern.

Beachten Sie, dass die bauseitige Einstellung [2‑0E] alle Einstellungen zur
Stromverbrauchskontrolle außer Kraft setzt. Durch die Leistungsbegrenzung der
Wärmepumpe reduziert sich die Leistung.

HINWEIS
Stellen Sie einen minimalen Stromverbrauch von ±3,6  kW ein, um dies zu
gewährleisten:

▪ Abtaubetrieb. Andernfalls, wenn die Enteisung mehrfach unterbrochen wird,
friert der Wärmetauscher ein.

▪ Raumheizung und Brauchwasserbereitung durch das Zulassen von
Reserveheizung-Schritt 1.

▪ Desinfektionsbetrieb.

6.6.1 Permanente Leistungsbegrenzung

Die permanente Leistungsbegrenzung ist nützlich, um eine maximale Leistungs-
oder Stromaufnahme des Systems zu gewährleisten. In einigen Ländern begrenzt
die Gesetzgebung den maximalen Stromverbrauch für die Raumheizung und die
Brauchwasserbereitung.

Pi

t

DI
a

b

Pi Leistungsaufnahme
t Zeit

DI Digitaleingang (Leistungsbegrenzungsstufe)
a Leistungsbegrenzung aktiv
b Tatsächlich zugeführte Leistung

Einstellung und Konfiguration

▪ Keine zusätzliche Ausstattung erforderlich.
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▪ Legen Sie die Einstellungen zur Stromverbrauchskontrolle in [9.9] über die
Bedieneinheit fest (siehe "Stromverbrauchskontrolle" [4 217]):

- Auswahl des fortlaufenden Begrenzungsmodus

- Wählen Sie den Begrenzungstyp aus (Leistung in kW oder Strom in A).

- Legen Sie die gewünschte Leistungsbegrenzungsstufe fest.

6.6.2 Leistungsbegrenzung aktiviert durch Digitaleingänge

Eine Leistungsbegrenzung ist auch nützlich in Kombination mit einem
Energiemanagementsystem.

Die Leistung oder der Strom des gesamten Daikin-Systems wird dynamisch durch
Digitaleingänge begrenzt (maximal vier Stufen). Jede Leistungsbegrenzungsstufe
wird über die Benutzerschnittstelle durch Einschränkung der folgenden Werte
eingestellt:

▪ Strom (in A)

▪ Zugeführte Leistung (in kW)

Das Energiemanagementsystem (bauseitig zu liefern) legt die Aktivierung einer
bestimmten Leistungsbegrenzungsstufe fest. Beispiel: Begrenzung der maximal
vom gesamten Haus (Beleuchtung, Haushaltsgeräte, Raumheizung etc.)
aufgenommenen Leistung.

a

b

A B

C

1
2
3
4
5

A8P

A Außengerät
B Innengerät
C Energiemanagementsystem
a Aktivierung der Leistungsbegrenzung (4 Digitaleingänge)
b Reserveheizung

Pi Leistungsaufnahme
t Zeit

DI Digitaleingänge (Leistungsbegrenzungsstufen)
a Leistungsbegrenzung aktiv
b Tatsächlich zugeführte Leistung

Einrichtung

▪ Platine zur Anforderungsverarbeitung (Option EKRP1AHTA) erforderlich.

▪ Maximal vier Digitaleingänge werden für die Aktivierung der entsprechenden
Leistungsbegrenzungsstufe verwendet:

- DI1 = höchste Begrenzung (niedrigster Energieverbrauch)

- DI4 = schwächste Begrenzung (höchster Energieverbrauch)
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▪ Technische Daten der Digitaleingänge:

- DI1: S9S (Grenzwert 1)

- DI2: S8S (Grenzwert 2)

- DI3: S7S (Grenzwert 3)

- DI4: S6S (Grenzwert 4)

▪ Weitere Informationen finden Sie im Elektroschaltplan.

Konfiguration

▪ Legen Sie die Einstellungen zur Stromverbrauchskontrolle in [9.9] über die
Bedieneinheit fest (die Beschreibung aller Einstellungen finden Sie unter
"Stromverbrauchskontrolle" [4 217]):

- Wählen Sie "Begrenzung durch Digitaleingänge".

- Wählen Sie den Begrenzungstyp aus (Leistung in kW oder Strom in A).

- Legen Sie die gewünschte Leistungsbegrenzungsstufe für jeden Digitaleingang
fest.

INFORMATION
Falls mehr als 1 Digitaleingang geschlossen ist (gleichzeitig), ist die Priorität der
Digitaleingänge festgelegt: DI4 Priorität >…>DI1.

6.6.3 Verfahren zur Leistungsbegrenzung

Das Außengerät weist eine höhere Effizienz als die elektrische Heizung auf. Daher
wird die elektrische Heizung zuerst begrenzt und ausgeschaltet. Das System
begrenzt den Stromverbrauch in der folgenden Reihenfolge:
1 Es schaltet die Reserveheizung aus.
2 Es begrenzt das Außengerät.
3 Es schaltet das Außengerät AUS.

Beispiel

Es wird von folgender Konfiguration ausgegangen: Die Leistungsbegrenzungsstufe
erlaubt den parallelen Betrieb der Reserveheizung NICHT (Stufe 1).

In dem Fall wird der Stromverbrauch wie folgt begrenzt:

Ph Erzeugte Wärme
Ce Verbrauchte Energie
A Außengerät
B Reserveheizung
a Begrenzter Betrieb des Außengeräts
b Kompletter Betrieb des Außengeräts
c Reserveheizung Stufe 1 EINgeschaltet
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6.6.4 BBR16 Leistungsbegrenzung

INFORMATION
Beschränkung: BBR16-Einstellungen sind nur sichtbar, wenn die Sprache der
Bedieneinheit auf Schwedisch eingestellt ist.

HINWEIS
2 Wochen zur Änderung. Nachdem Sie BBR16 aktiviert haben, haben Sie nur 2
Wochen Zeit, um die Einstellungen zu ändern (�*�*�����+�#���������,�����������- und �*�*�����+�#
�.�������������-�����������	���/���������- ). Nach 2 Wochen sperrt das Gerät diese Einstellungen.

Hinweis: Dies unterscheidet sich von der dauerhaften Leistungsbegrenzung, die
jederzeit geändert werden kann.

Verwenden Sie die BBR16-Leistungsbegrenzung, wenn Sie die BBR16-Vorschriften
einhalten müssen (schwedische Energievorschriften).

Sie können die BBR16-Leistungsbegrenzung mit den anderen kW-
Stromverbrauchskontrollen kombinieren. In diesem Fall verwendet das Gerät die
strengste Kontrolle.

Pi

t

BBR16
a

b

Pi Leistungsaufnahme
t Zeit

BBR16 BBR16-Begrenzungsstufe
a Leistungsbegrenzung aktiv
b Tatsächlich zugeführte Leistung

Einstellung und Konfiguration

▪ Keine zusätzliche Ausstattung erforderlich.

▪ Legen Sie die Einstellungen zur Stromverbrauchskontrolle in [9.9] über die
Bedieneinheit fest (siehe "Stromverbrauchskontrolle" [4 217]):

- BBR16 aktivieren

- Legen Sie die gewünschte Leistungsbegrenzungsstufe fest.

6.7 Einstellen eines externen Temperaturfühlers

Sie können einen oder mehrere externe Temperaturfühler anschließen. Diese
messen die Umgebungstemperatur innen oder außen. Wir empfehlen in den
folgenden Fällen die Verwendung eines externen Temperaturfühlers:
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Innentemperatur

▪ Bei der Raumthermostatregelung misst die spezielle Komfort-
Benutzerschnittstelle (BRC1HHDA, wird als Raumthermostat verwendet) die
Umgebungstemperatur im Innenraum. Daher muss die Komfort-
Benutzerschnittstelle an einem Ort installiert sein:

- an dem die Durchschnittstemperatur des Raumes erfasst werden kann

- der NICHT direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist

- der sich NICHT in der Nähe einer Wärmequelle oder Heizung befindet

- der NICHT Luftzug von draußen ausgesetzt ist, z. B. in der Nähe einer sich oft
öffnenden und schließenden Tür

▪ Falls dies NICHT möglich ist, empfehlen wir den Anschluss eines dezentralen
Innentemperaturfühlers (Option KRCS01-1).

▪ Einrichtung: Hinweise zur Installation finden Sie in der Installationsanleitung des
dezentralen Innentemperaturfühlers und im Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattungen.

▪ Konfiguration: Wählen Sie den Raumfühler aus [9.B].

Umgebungstemperatur außen

▪ Das Außengerät misst die Außentemperatur. Daher muss das Außengerät an
einem Ort installiert sein:

- an der Nordseite des Hauses oder an der Seite des Hauses, an der sich die
meisten Heizverteilsysteme befinden

- der NICHT direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist

▪ Falls dies NICHT möglich ist, empfehlen wir den Anschluss eines dezentralen
Außentemperaturfühlers (Option EKRSCA1).

▪ Einrichtung: Hinweise zur Installation finden Sie in der Installationsanleitung des
dezentralen Außentemperaturfühlers und im Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattungen.

▪ Konfiguration: Wählen Sie den Außentemperaturfühler aus [9.B].

▪ Wenn die Stromsparfunktion des Außengeräts aktiv ist (siehe
"Stromsparfunktion"  [4  225]), wird das Außengerät heruntergeregelt, um den
Standby-Energieverlust zu reduzieren. Als Folge wird die Außentemperatur
NICHT ausgelesen.

▪ Wenn die Soll-Vorlauftemperatur witterungsgeführt ist, ist die Messung der
Außentemperatur rund um die Uhr wichtig. Dies ist ein weiterer Grund, warum
ein optionaler Außentemperaturfühler installiert werden sollte.

INFORMATION
Die Daten des externen Außentemperaturfühlers (entweder gewichtet oder
momentan) werden in den witterungsgeführten Steuerungskurven und von der Logik
zur automatischen Umschaltung zwischen Heizen/Kühlen verwendet. Um das
Außengerät zu schützen, wird der interne Fühler des Außengeräts immer verwendet.
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7 Installation der Einheit
In diesem Kapitel
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7.1.1 Anforderungen an den Installationsort des Außengeräts..................................................................................... 64
7.1.2 Zusätzliche Anforderungen an den Installationsort des Außengeräts in kalten Klimazonen............................... 67
7.1.3 Anforderungen an den Installationsort des Innengeräts ...................................................................................... 67
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7.3.6 So installieren Sie das Auslassgitter....................................................................................................................... 79
7.3.7 So entfernen Sie das Auslassgitter und stellen das Gitter in die Sicherheitsposition .......................................... 80

7.4 Montieren des Innengeräts.................................................................................................................................................... 82
7.4.1 Über die Montage des Innengeräts ....................................................................................................................... 82
7.4.2 Vorsichtsmaßnahmen bei der Montage des Innengeräts..................................................................................... 82
7.4.3 So installieren Sie das Innengerät.......................................................................................................................... 82
7.4.4 So schließen Sie den Ablaufschlauch an den Ablauf an ........................................................................................ 83

7.1 Den Ort der Installation vorbereiten

Wählen Sie einen Installationsort mit ausreichendem Platz zum An- und
Abtransport des Geräts an den Standort bzw. vom Standort.

Das Gerät NICHT in einem Raum installieren, der auch als Arbeitsplatz oder
Werkstatt benutzt wird. Finden in der Nähe des Geräts Bauarbeiten statt (z. B.
Schleifarbeiten), bei denen viel Staub entsteht, MUSS das Gerät abgedeckt werden.

WARNUNG
Das Gerät muss in einem Raum gelagert werden, in dem es keine kontinuierlich
vorhandene Entzündungsquelle gibt (Beispiel: offene Flammen, ein mit Gas
betriebenes Haushaltsgerät oder ein mit elektrisches Heizgerät).

7.1.1 Anforderungen an den Installationsort des Außengeräts

INFORMATION
Lesen Sie auch die Vorsichtsmaßnahmen und Anforderungen unter "2  Allgemeine
Sicherheitsvorkehrungen" [4 10].

Beachten Sie die Hinweise bezüglich der Abstände. Siehe "16.1  Platzbedarf für
Wartungsarbeiten: Außeneinheit" [4 278].

HINWEIS
▪ Stapeln Sie KEINE Geräte übereinander.

▪ Hängen Sie das Gerät NICHT an eine Decke.



7 ! Installation der Einheit

Referenzhandbuch für den Monteur

65
EPRA14~18D + ETVH/X16S18+23E
Daikin Altherma 3 H HT F
4P644737-1D – 2023.10

Starke Winde (≥18  km/h) die auf den Luftauslass des Außengeräts auftreffen,
führen zu einem Kurzschluss (Ansaugung der Abluft). Dies kann die nachfolgend
aufgeführten Folgen haben.

▪ Verringerung der Betriebskapazität

▪ Häufige Beschleunigung der Vereisung im Heizbetrieb

▪ Betriebsunterbrechung aufgrund der Abnahme des Niederdrucks oder Zunahme
des Hochdrucks;

▪ Beschädigung des Ventilators (wenn starke Winde kontinuierlich auf den
Ventilator auftreffen, kann der Ventilator sehr schnell rotieren, bis er bricht).

Es wird empfohlen, eine Ablenkplatte anzubringen, wenn der Luftauslass Wind
ausgesetzt ist.

Es wird empfohlen, das Außengerät so zu installieren, dass der Lufteinlass zur
Wand zeigt und NICHT direkt Wind ausgesetzt ist.

b

a

c

b

a Ablenkplatte
b Vorherrschende Windrichtung
c Luftauslass

Den Einheit NICHT an Orten wie den folgenden installieren:

▪ Schallsensible Umgebungen (z. B. in der Nähe von Schlafzimmern), an denen die
Betriebsgeräusche Störungen verursachen könnten.

Hinweis: Wird unter den tatsächlichen Installationsbedingungen der
Geräuschpegel gemessen, dann kann ein höherer Wert gemessen werden als
der, der im Geräuschspektrum im Datenbuch angegeben ist. Das liegt an
Schallreflexionen und Umgebungsgeräuschen.

▪ An Orten, an denen Dünste, Spray oder Dämpfe von Mineralöl in der Luft sein
können. Kunststoffteile könnten beschädigt und unbrauchbar werden und zu
Wasserleckagen führen.

Es wird davon abgeraten, das Gerät an den folgenden Orten zu installieren, da dies
zu einer Beeinträchtigung der Gesamtnutzungsdauer des Geräts führen kann:

▪ Umgebungen mit starken Spannungsschwankungen

▪ In Fahrzeugen oder auf Schiffen

▪ In Räumen, wo Säure- oder Ammoniakdämpfe vorhanden sind

Installationen am Meer. Stellen Sie sicher, dass das Außengerät NICHT direkt dem
Wind vom Meer ausgesetzt ist. So verhindern Sie eine Korrosion durch den hohen
Salzanteil in der Luft, durch den sich die Lebensdauer des Geräts verkürzen könnte.

Installieren Sie das Außengerät so, dass es vor direktem Wind vom Meer geschützt
ist.

Beispiel: Hinter dem Gebäude.
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b

c
a

Installieren Sie eine Windschutzwand, wenn das Außengerät direktem Wind vom
Meer ausgesetzt ist.

▪ Höhe der Windschutzwand ≥1,5×Höhe des Außengeräts

▪ Berücksichtigen Sie die Anforderungen zum Betriebsraum, wenn Sie die
Windschutzwand installieren.

a Wind vom Meer
b Gebäude
c Außengerät
d Windschutzwand

Das Außengerät ist nur für die Außeninstallation und für die folgenden
Umgebungstemperaturen konzipiert:

Betriebsart Kühlen 10~43°C

Betriebsart Heizen –28~35°C

Sonderanforderungen für R32

Das Außengerät enthält einen internen Kühlmittelkreislauf (R32), aber Sie müssen
KEINE Kühlmittel-Rohrleitungen vor Ort vorsehen oder das Kühlmittel nachfüllen.

Beachten Sie die folgenden Anforderungen und Vorsichtshinweise:

WARNUNG
▪ Durchstechen Sie KEINE Teile des Kältemittelkreislaufs und verbrennen Sie sie

nicht.

▪ Verwenden Sie KEINE anderen als die vom Hersteller empfohlenen Mittel zur
Beschleunigung des Enteisungsvorgangs oder zur Reinigung der Ausrüstung.

▪ Berücksichtigen Sie, dass das Kältemittel R32 GERUCHSNEUTRAL ist.

WARNUNG
Das Gerät muss in einem gut belüfteten Raum ohne kontinuierlich betriebenen
Zündquellen (z. B.: offene Flammen, ein in Betrieb befindliches, gasbetriebenes Gerät
oder eine in Betrieb befindliche elektrische Heizung) und so gelagert werden, dass
mechanische Schäden verhindert werden.
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▪ Anschließen der Leitungen –  Luft, Feuchtigkeit, Staub. Gelangt Luft,
Feuchtigkeit oder Staub in den Kreislauf, kann es zu Störungen kommen.
Ergreifen Sie folgende Maßnahmen, um dies zu verhindern:

- Verwenden Sie NUR saubere Rohrleitungen.

- Halten Sie beim Entgraten das Rohrende nach unten.

- Dichten Sie das Rohrende ab, wenn Sie es durch eine Wandöffnung schieben,
damit weder Staub noch Partikel hinein gelangen können.

- Verwenden Sie für das Abdichten der Anschlüsse ein gutes Gewinde-
Dichtungsmittel.

- Wenn Metallrohre verwendet werden, die nicht aus Messing sind, darauf
achten, dass beide Materialien voneinander isoliert werden, um galvanische
Korrosion zu verhindern.

- Messing ist ein weiches Material. Verwenden Sie nur dafür geeignetes
Werkzeug, wenn Sie die Anschlüsse des Wasserkreislaufs vornehmen.
Ungeeignetes Werkzeug verursacht Beschädigungen an den Rohren.

▪ Isolierung. Isolieren Sie das Gerät bis zur Basis des Wärmetauschers.

▪ Einfrieren. Schützen Sie das Gerät vor Einfrieren.

▪ Geschlossener Kreislauf. Betreiben Sie das Innengerät NUR in einem
geschlossenen Wassersystem. Der Einsatz des Systems in einem offenen
Wasserkreislaufsystem kann zu übermäßiger Korrosion führen.

▪ Leitungslänge. Es wird empfohlen, lange Rohrleitungen zwischen dem
Brauchwasserspeicher und dem Heißwasser-Endpunkt (Dusche, Bad etc.) zu
vermeiden, um die Entstehung von Totpunkten zu verhindern.

▪ Rohrdurchmesser. Wählen Sie den Rohrdurchmesser abhängig vom benötigten
Wasserdurchfluss und dem verfügbaren externen statischen Druck der Pumpe.
Die Kurven für den externen statischen Druck des Innengeräts finden Sie unter
"16 Technische Daten" [4 277].

▪ Wasserdurchfluss. Der für den Betrieb des Innengeräts minimal erforderliche
Wasserdurchfluss ist in der folgenden Tabelle aufgeführt. Dieser Wasserfluss
muss unter allen Umständen gewährleistet sein. Wenn der Wasserfluss geringer
ist, stoppt das Innengerät den Betrieb und zeigt den Fehler 7H an.

Minimal erforderliche Durchflussmenge

▪ Für E-Modelle: 25 l/min

▪ Für E7-Modelle: 22 l/min

▪ Bauseitig zu liefernde Komponenten –  Wasser. Verwenden Sie ausschließlich
Materialien, die verträglich sind mit im System verwendetem Wasser und mit
den im Innengerät verwendeten Materialien.

▪ Bauseitig zu liefernde Komponenten –  Wasserdruck und -temperatur.
Überprüfen Sie, dass alle Komponenten, die in der bauseitigen Rohrleitung
installiert sind oder werden, dem Wasserdruck und der Wassertemperatur
standhalten können.

▪ Wasserdruck –  Brauchwasser. Der maximale Wasserdruck beträgt 10  bar
(=1,0 MPa) und muss der geltenden Gesetzgebung entsprechen. Bringen Sie im
Wasserkreislauf geeignete Sicherheitsvorrichtungen an, um zu gewährleisten,
dass der maximale Druck NICHT überschritten wird (siehe "8.2.3 So schließen Sie
die Wasserleitungen an"  [4  92]). Der minimale Wasserdruck für den Betrieb
liegt bei 1 bar (=0,1 MPa).
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▪ Wasserdruck – Raumheizungs-/raumkühlungskreislauf. Der maximale
Wasserdruck beträgt 3 bar (=0,3 MPa). Bringen Sie im Wasserkreislauf geeignete
Sicherheitsvorrichtungen an, um zu gewährleisten, dass der maximale Druck
NICHT überschritten wird. Der minimale Wasserdruck für den Betrieb liegt bei
1 bar (=0,1 MPa).

▪ Wassertemperatur. Alle installierten Rohrleitungen und das
Rohrleitungszubehör (Ventil, Anschlüsse usw.) MÜSSEN den folgenden
Temperaturen standhalten können:

INFORMATION
Bei der folgenden Abbildung handelt es sich um ein Beispiele, das der
Systemanordnung bei Ihnen möglicherweise NICHT vollständig entspricht.

89°C (*)

75°C (*)75°C (*)
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▪ Wasserablauf –  niedrige Punkte. Bringen Sie an allen niedrigen Punkten des
Systems Ablaufhähne an, um eine vollständige Entleerung des Kreislaufs zu
ermöglichen.

▪ Wasserablauf –  Druckentlastungsventil. Schließen Sie den Ablaufschlauch
ordnungsgemäß an den Ablauf an, um zu verhindern, dass Wasser aus dem Gerät
tropft. Siehe "7.4.4 So schließen Sie den Ablaufschlauch an den Ablauf an" [4 83].

▪ Entlüftungsventile. Bringen Sie an allen hohen Punkten des Systems
Entlüftungsventile an. Diese müssen zu Wartungszwecken leicht zugänglich sein.
Das Innengerät ist mit zwei automatischen Entlüftungsvorrichtung ausgestattet.
Überprüfen Sie, dass die Entlüftungsvorrichtungen NICHT zu fest angezogen ist.
Es muss möglich sein, dass aus dem Wasserkreislauf automatisch Luft abgegeben
werden kann.

▪ Verzinkte Teile. Auf KEINEN Fall im Wasserkreislauf verzinkte Teile verwenden.
Da im internen Wasserkreislauf des Gerätes Kupferrohre verwendet werden,
können diese Teile stark korrodieren.

▪ Metallrohre nicht aus Messing. Wenn Metallrohre verwendet werden, die nicht
aus Messing sind, isolieren Sie beide Materialien ordnungsgemäß, so dass diese
NICHT in Kontakt geraten. Dies dient zur Vermeidung galvanischer Korrosion.

▪ Ventil –  Umstellzeit. Wird im Wasserkreislauf ein 2-Wege-Ventil oder ein 3-
Wege-Ventil verwendet, muss die Ventil-Umstellzeit kürzer als 60 Sekunden sein.
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▪ Brauchwasserspeicher –  Fassungsvermögen. Um eine Wasserstagnierung zu
vermeiden, ist es wichtig, dass das Fassungsvermögen des
Brauchwasserspeichers dem täglichen Brauchwasserverbrauch entspricht.

▪ Brauchwasserspeicher – nach der Installation. Der Brauchwasserspeicher muss
sofort nach der Installation mit frischem Wasser gespült werden. Dieses
Verfahren muss in den ersten 5 Tagen nach der Installation mindestens einmal
täglich wiederholt werden.

▪ Brauchwasserspeicher –  Stillstand. Wenn über einen längeren Zeitraum kein
Wasser verbraucht wird, MUSS das System vor der erneuten Verwendung mit
Frischwasser gespült werden.

▪ Brauchwasserspeicher –  Desinfektion. Informationen zur Desinfektion des
Brauchwasserspeichers finden Sie unter "10.5.6 Speicher" [4 189].

▪ Thermostat-Mischventile. Die gültige Gesetzgebung erfordert möglicherweise
die Installation von Thermostat-Mischventilen.

▪ Hygienische Maßnahmen. Die Installation muss in Übereinstimmung mit der
gültigen Gesetzgebung erfolgen und kann zusätzliche hygienische Vorrichtungen
erfordern.

▪ Umwälzpumpe. Sofern dies von der gültigen Gesetzgebung gefordert wird,
schließen Sie eine Umwälzpumpe zwischen dem Warmwasser-Endpunkt und
dem Anschluss für den Rückführungsanschluss des Brauchwasserspeichers an.

c

da b

a Rückführungsanschluss
b Warmwasseranschluss
c Dusche
d Umwälzpumpe

8.1.2 Formel zur Berechnung des Vordrucks des Ausdehnungsgefäßes

Der Vordruck (Pg) des Ausdehnungsgefäßes ist abhängig von der Höhendifferenz
(H) der Installation:

Pg=0,3+(H/10) (Bar)

8.1.3 Prüfen der Wassermenge und der Durchflussmenge

Das Innengerät verfügt über ein Ausdehnungsgefäß mit 10  Liter Volumen und
einem werkseitig eingestellten Vordruck von 1 Bar.

So stellen Sie sicher, dass das Gerät ordnungsgemäß funktioniert:

▪ Sie MÜSSEN das minimale und maximale Wasservolumen überprüfen.

▪ Sie müssen eventuell den Vordruck des Ausdehnungsgefäßes anpassen.

Minimales Wasservolumen

Prüfen Sie, ob die Gesamtwassermenge der Installation mindestens 20  Liter
beträgt - das interne Wasservolumen des Außengeräts NICHT eingeschlossen.

INFORMATION
In kritischen Fällen oder bei Räumen mit hohem Heizbedarf kann eine größere
Wassermenge erforderlich sein.
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HINWEIS
Wenn die Zirkulation im Raumheizungs-/-kühlkreislauf über ferngesteuerte Ventile
geregelt wird, ist es wichtig, dass dieses Mindestwasservolumen auch dann
gewährleistet ist, wenn alle Ventile geschlossen sind.

M2

a

b

a a

c

c

c

c

M3M1c

a Einzel-Raumthermostat (optional)
b Differenzialdruck-Bypass-Ventil (wird als Zubehör geliefert)
c Absperrventil

Maximale Wassermenge

HINWEIS
Das maximale Wasservolumen hängt davon ab, ob Glykol zum Wasserkreislauf
hinzugefügt wurde oder nicht. Weitere Informationen zum Hinzufügen von Glykol
finden Sie unter "8.2.6  So schützen Sie den Wasserkreislauf vor dem
Einfrieren" [4 96].

Bestimmen Sie für den berechneten Vordruck die entsprechende maximale
Wassermenge mithilfe der folgenden Grafik.

20

2,4

2,1

1,8

1,5

1,2

0,9
1

0,6

0,3
70 120 175140 200 255220 270

A

B

A Vordruck (Bar)
B Maximale Wassermenge (l)

Wasser
Wasser + Glykol

Beispiel: Maximale Wassermenge und Vordruck des Ausdehnungsgefäßes
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Höhendifferenz
in der Anlagen-

Installation(a)

Wasservolumen
≤190 l >190 l

≤7 m Keine Anpassung des
Vordrucks erforderlich.

Gehen Sie wie folgt vor:

▪ Verringern Sie den Vordruck
entsprechend der
erforderlichen
Montagehöhendifferenz. Der
Vordruck sollte pro Meter
unter 7 m um 0,1 Bar
verringert werden.

▪ Überprüfen Sie, dass die
Wassermenge NICHT die
maximal zulässige
Wassermenge überschreitet.

>7 m Gehen Sie wie folgt vor:

▪ Erhöhen Sie den Vordruck
entsprechend der
erforderlichen
Montagehöhendifferenz.
Der Vordruck sollte pro
Meter über 7 m um 0,1 Bar
erhöht werden.

▪ Überprüfen Sie, dass die
Wassermenge NICHT die
maximal zulässige
Wassermenge
überschreitet.

Das Ausdehnungsgefäß des
Innengeräts ist zu klein für die
Anlage. In diesem Fall wird die
Installation eines zusätzlichen
Ausdehnungsgefäßes
außerhalb des Geräts
empfohlen.

(a) Dies ist der Höhenunterschied (m) zwischen dem höchsten Punkt des Wasserkreislaufs und
dem Innengerät. Wenn sich das Innengerät am höchsten Punkt der Anlage befindet, ist der
Höhenunterschied 0 m.

Minimale Durchflussmenge

Prüfen Sie, ob die minimale Durchflussmenge in der Anlage unter allen
Bedingungen gewährleistet ist. Diese minimale Durchflussmenge ist beim Abtau-/
Reserveheizungsbetrieb erforderlich. Verwenden Sie aus diesem Grund das
Differenzialdruck-Bypass-Ventil im Lieferumfang des Geräts und beachten Sie die
Mindestwassermenge.

Minimal erforderliche Durchflussmenge

▪ Für E-Modelle: 25 l/min

▪ Für E7-Modelle: 22 l/min

HINWEIS
Um einen ordnungsgemäßen Betrieb zu garantieren, wird empfohlen, einen
Mindestfluss von 28 l/min während der Brauchwassernutzung zu erzielen.
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HINWEIS
Falls Glykol zum Wasserkreislauf hinzugefügt wurde und die Temperatur des
Wasserkreislaufs niedrig ist, wird die Durchflussmenge NICHT an der Bedieneinheit
angezeigt. In diesem Fall kann die minimale Durchflussmenge mit Hilfe des
Pumpentests überprüft werden (überprüfen Sie, dass die Bedieneinheit NICHT den
Fehler 7H anzeigt).

HINWEIS
Wenn die Zirkulation in allen oder bestimmten Raumheizungskreisläufen über
ferngesteuerte Ventile geregelt wird, ist es wichtig, dass diese minimale
Durchflussmenge auch dann gewährleistet ist, wenn alle Ventile geschlossen sind.
Falls die minimale Durchflussmenge nicht erreicht werden kann, wird der Flussfehler
7H ausgegeben (kein Heizen oder Betrieb).

Siehe empfohlenes Verfahren wie unter "11.4  Checkliste während der
Inbetriebnahme" [4 238] beschrieben.

8.1.4 Ändern des Vordrucks des Ausdehnungsgefäßes

HINWEIS
NUR ein zugelassener Monteur kann den Vordruck des Ausdehnungsgefäßes
anpassen.

Der Standardvordruck des Ausdehnungsgefäßes ist 1  bar. Wenn der Vordruck
geändert werden muss, beachten Sie die folgenden Richtlinien:

▪ Verwenden Sie nur trockenen Stickstoff, um den Vordruck des
Ausdehnungsgefäßes einzustellen.

▪ Wird der Vordruck des Ausdehnungsgefäßes falsch eingestellt, arbeitet das
System nicht ordnungsgemäß.

Die Änderung des Vordrucks des Ausdehnungsgefäßes sollte durch Verringerung
oder Erhöhung des Stickstoffdrucks über das Schrader-Ventil des
Ausdehnungsgefäßes erfolgen.

a

a Schrader-Ventil

8.1.5 So überprüfen Sie das Wasservolumen: Beispiele

Beispiel 1
Das Innengerät wird 5  m unterhalb des höchsten Punktes im Wasserkreislauf
installiert. Die Gesamtwassermenge im Wasserkreislauf beträgt 100 l.
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Es sind keine Aktionen oder Anpassungen erforderlich.

Beispiel 2
Das Innengerät wird am höchsten Punkt im Wasserkreislauf installiert. Die
Gesamtwassermenge im Wasserkreislauf beträgt 250 l.

Maßnahmen:

▪ Da die Gesamtwassermenge (250  l) über der standardmäßigen Wassermenge
(200 l) liegt, muss der Vordruck verringert werden.

▪ Der erforderliche Vordruck beträgt:

Pg = (0,3+(H/10)) Bar = (0,3+(0/10)) Bar = 0,3 Bar

▪ Die entsprechende maximale Wassermenge bei 0,3 bar beträgt 290 l. (Siehe das
Diagramm unter "Maximale Wassermenge" [4 89]).

▪ Da 250  l weniger als 290  l ist, ist das Ausdehnungsgefäß für die Anlage
angemessen.

8.2 Anschließen der Wasserleitungen

8.2.1 Über den Anschluss der Wasserleitung

Vor dem Anschluss der Wasserleitung

Stellen Sie sicher, dass Außen- und Innengerät montiert sind.

Typischer Ablauf

Der Anschluss der Wasserleitungen erfolgt in der Regel in folgenden Schritten:
1 Anschließen der Wasserleitung an das Außengerät.
2 Anschließen der Wasserleitung an das Innengerät.
3 Anschließen der Rückführungsleitung.
4 Anschließen des Ablaufschlauch an den Ablauf.
5 Befüllen des Wasserkreislaufs.
6 Befüllen des Brauchwasserspeichers.
7 Isolieren der Wasserleitungen.

8.2.2 Vorsichtsmaßnahmen beim Anschließen der Wasserleitungen

INFORMATION
Lesen Sie auch die Vorsichtsmaßnahmen und Anforderungen in den folgenden
Kapiteln:

▪ "2 Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen" [4 10]

▪ "8.1 Vorbereiten der Wasserleitungen" [4 85]

8.2.3 So schließen Sie die Wasserleitungen an

HINWEIS
Verwenden Sie KEINE übermäßige Kraft, wenn Sie die bauseitigen Leitungen
anschließen, und stellen Sie sicher, dass die Leitung ordnungsgemäß ausgerichtet ist.
Eine Verformung von Rohrleitungen kann zu einer Fehlfunktion des Geräts führen.
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L N PE

b

a
L

N

Q1DI

1N~, 
50 Hz, 
230 V AC

F1B

1

3

2

4

I
I

BRN

BLU

YLW/GRN

b

a
L

N

a Stromversorgungskabel (bauseitige Bereitstellung)
b Bauseitige Verkabelung

F1B Überstromsicherung (bauseitig zu liefern). Empfohlene Sicherung: 2‑polig,
Sicherung mit 32 A, C-Kurve.

Q1DI Fehlerstrom-Schutzschalter (30 mA) (bauseitig zu liefern)

2 Verbindungskabel (Innen ↔ Außen):

" Führen Sie das Kabel durch das Gehäuse.
" Schließen Sie die Drähte an die Klemmenleiste (stellen Sie sicher, dass die

Zahlen mit den Zahlen am Innengerät übereinstimmen) und die
Erdungsschraube an.

" Fixieren Sie das Kabel mit einem Kabelbinder.

Kabel: (3+GND)×1,5 mm²

—
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1 2 3

1
2

3

3 (optional) Ablaufschlauchheizelement-Kabel:
" Stellen Sie sicher, dass das Heizelement des Ablaufschlauchheizelements

vollständig im Ablaufschlauch verläuft.
" Führen Sie das Kabel durch das Gehäuse.
" Schließen Sie die Kabel an die Klemmenleiste und die Erdungsschraube an.
" Fixieren Sie das Kabel mit Kabelbindern.

Kabel: (2+GND)×0,75 mm². Die Verkabelung muss doppelt isoliert sein.

Maximal zulässige Leistung für das Ablaufschlauch-Heizelement = 115 W
(0,5 A)

—
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9.3 Anschlüsse am Innengerät

Posten Beschreibung

Stromversorgung (Haupt) Siehe "9.3.1 So schließen Sie die
Hauptstromversorgung an" [4 118].

Stromversorgung
(Reserveheizung)

Siehe "9.3.2 So schließen Sie die Stromversorgung
der Reserveheizung an" [4 120].

Absperrventil Siehe "9.3.3 So schließen Sie das Absperrventil
an" [4 123].

Stromzähler Siehe "9.3.4 So schließen Sie die Stromzähler
an" [4 124].

Brauchwasserpumpe Siehe "9.3.5 So schließen Sie die
Brauchwasserpumpe an" [4 125].

Alarmausgang Siehe "9.3.6 So schließen Sie den Alarmausgang
an" [4 126].

Raumkühlungs-/-
heizbetriebsteuerung

Siehe "9.3.7 So schließen Sie den Ausgang EIN/AUS
für Heizen/Kühlen an" [4 127].

Umschaltung zur Steuerung
der externen Wärmequelle

Siehe "9.3.8 So schließen Sie den Umschalter zur
externen Wärmequelle an" [4 128].

Stromverbrauch-
Digitaleingänge

Siehe "9.3.9 So schließen Sie die Stromverbrauch-
Digitaleingänge an" [4 129].

Sicherheitsthermostat Siehe "9.3.10 So schließen Sie das
Sicherheitsthermostat an (Öffner)" [4 130].

Smart Grid Siehe "9.3.11 So stellen Sie die Verbindung zu einem
Smart Grid her" [4 131].

WLAN-Karte Siehe "9.3.12 So schließen Sie die WLAN-Karte an
(als Zubehör geliefert)" [4 135].

Raumthermostat
(kabelgebunden oder
drahtlos)

Siehe folgende Tabelle.

Kabel: 0,75 mm²

Maximaler Betriebsstrom: 100 mA

Für die Hauptzone:

▪ [2.9] �$���������������-

▪ [2.A] �������������������0�	�������
�����������%��

Für die Zusatzzone:

▪ [3.A] �������������������0�	�������
�����������%��

▪ [3.9] (schreibgeschützt) �$���������������-
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Posten Beschreibung

Wärmepumpen-Konvektor Für den Wärmepumpen-Konvektor gibt es
verschiedene mögliche Steuerungen und
Konfigurationen.

Abhängig von der Konfiguration benötigen Sie
auch ein Relais (bauseitig zu liefern, siehe
Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattungen).

Weitere Informationen finden Sie unter:

▪ Installationsanleitung des Wärmepumpen-
Konvektors

▪ Installationsanleitung der Wärmepumpen-
Konvektor-Optionen

▪ Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattung

Kabel: 0,75 mm²

Maximaler Betriebsstrom: 100 mA

Für die Hauptzone:

▪ [2.9] �$���������������-

▪ [2.A] �������������������0�	�������
�����������%��

Für die Zusatzzone:

▪ [3.A] �������������������0�	�������
�����������%��

▪ [3.9] (schreibgeschützt) �$���������������-

Dezentraler
Außentemperaturfühler

Siehe:

▪ Installationsanleitung des dezentralen
Außentemperaturfühlers

▪ Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattung

Kabel: 2×0,75 mm²

[9.B.1]=1 (�������������������1���	�
����  = �����2����)

[9.B.2] �����3�������	�����-���������4�����0�1���	�
�4

[9.B.3] �������������������������4
�!���������
�3�����������
�'�����-

Dezentraler
Innentemperaturfühler

Siehe:

▪ Installationsanleitung des dezentralen
Innentemperaturfühlers

▪ Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattung

Kabel: 2×0,75 mm²

[9.B.1]=2 (�������������������1���	�
����  = �������� )

[1.7] �����3�������	�����-���������������	�
����
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Posten Beschreibung

Komfort-
Benutzerschnittstelle

Siehe:

▪ Installations- und Betriebsanleitung für die
Komfort-Benutzerschnittstelle

▪ Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattung

Kabel: 2×(0,75~1,25 mm²)

Maximale Länge: 500 m

[2.9] �$���������������-

[1.6] �����3�������	�����-���������������	�
����

WLAN-Modul Siehe:

▪ Installationsanleitung des WLAN-Moduls

▪ Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattung

▪ Referenzhandbuch für den Monteur

Verwenden Sie das mit dem WLAN-Modul
gelieferte Kabel.

[D] � �����	���
�
���#�5�������3���%

LAN-Adapter Siehe:

▪ Installationsanleitung des LAN-Adapters

▪ Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattung

Kabel: 2×(0,75~1,25 mm²). Müssen umhüllt
sein.

Maximale Länge: 200 m

Siehe Installationsanleitung des LAN-Adapters

Bizone-Bausatz Siehe:

▪ Installationsanleitung des Bizone-Bausatzes

▪ Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattung

Verwenden Sie das mit dem Bizone-Bausatz
gelieferte Kabel.

[9.P] �!�������	�����������
��

 für Raumthermostat (kabelgebunden oder drahtlos):

Bei einem… Siehe…

Drahtloses Raumthermostat ▪ Installationsanleitung für den drahtlosen
Raumthermostat

▪ Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattung
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Bei einem… Siehe…

Kabelgebundener
Raumthermostat ohne
Basisgerät für mehrere Zonen

▪ Installationsanleitung für den
kabelgebundenen Raumthermostat

▪ Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattung

Kabelgebundener
Raumthermostat mit Basisgerät
für mehrere Zonen

▪ Installationsanleitung für den
kabelgebundenen Raumthermostat (digital
oder analog)+Basisgerät für mehrere Zonen

▪ Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattung

▪ In diesem Fall:

- Sie müssen den kabelgebundenen
Raumthermostat (digital oder analog) an das
Basisgerät für mehrere Zonen anschließen

- Sie müssen das Basisgeräts für mehrere
Zonen an das Außengerät anschließen

- Für den Kühl-/Heizbetrieb benötigen Sie
auch ein Relais (bauseitig zu liefern, siehe
Ergänzungshandbuch für optionale
Ausstattungen)

9.3.1 So schließen Sie die Hauptstromversorgung an

1 Öffnen Sie die folgenden Teile (siehe "7.2.6  So öffnen Sie das
Innengerät" [4 71]):

1 Obere Platte 1

2
3

2 Bedieneinheit-Blende

3 Obere Schaltkastenabdeckung

2 Schließen Sie die Hauptstromversorgung an.

Bei Normaltarif-Netzanschluss

Verbindungskabel
(= Hauptstromversorg
ung)

Kabel: (3+GND)×1,5 mm²

—
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A

1 2 3

a

B

A
B

1 2 3
X2M

X1A

X11YA X11YB
X11Y

X1M

a

a Verbindungskabel (=Hauptstromversorgung)

Bei Wärmepumpentarif-Netzanschluss

Verbindungskabel
(= Hauptstromversorg
ung)

Kabel: (3+GND)×1,5 mm²

Normaltarif-
Netzanschluss

Kabel: 1N

Maximaler Betriebsstrom 6,3 A

Wärmepumpentarif-
Netzanschlusskontakt

Kabel: 2×(0,75~1,25 mm²)

Maximale Länge: 50 m.

Wärmepumpentarif-Netzanschlusskontakt:
16 V DC-Erkennung (Spannungsversorgung durch
Platine). Der spannungsfreie Kontakt sollte die
minimale anwendbare Last von 15 V DC, 10 mA
gewährleisten.

[9.8] �(�/����������������������������

Schließen Sie X11Y an X11YB an.
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A

109

S1SNL

56

1N~, 50 Hz, 
230 V AC, 6.3 A

1 2 3

a b c

B

A
B

5 61 2 3
X2M

X1A

X11YA
X11YB
X11Y

X5M
9 10

X1M

a b c

a Verbindungskabel (=Hauptstromversorgung)
b Normaltarif-Netzanschluss
c Kontakt für Wärmepumpentarif-Netzanschluss

3 Fixieren Sie die Kabel mit Kabelbindern an den Kabelbinderhalterungen.

INFORMATION
Schließen Sie bei einem Wärmepumpentarif-Netzanschluss X11Y an X11YB. an. Die
Notwendigkeit eines separaten Normaltarif-Netzanschlusses für das Innengerät (b)
X2M/5+6 hängt vom Typ des Wärmepumpentarif-Netzanschlusses ab.

Eine separate Versorgung des Innengeräts ist erforderlich:

▪ wenn der Wärmepumpentarif-Netzanschluss unterbrochen ist, wenn er aktiv ist,
ODER

▪ wenn kein Stromverbrauch des Innengeräts am Wärmepumpentarif-
Netzanschluss zulässig ist, wenn dieser aktiv ist.

9.3.2 So schließen Sie die Stromversorgung der Reserveheizung an

Reserveheizungstyp Stromversorgung Kabel

*6V 1N~ 230 V (6V3) 2+GND

3~ 230 V (6T1) 3+GND

*9W 3N~ 400 V 4+GND

[9.3] �����������,���	�����������-
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Monteur-Pincode

Der �!�
���������� -Pincode ist 5678. Nun sind zusätzliche Menüelemente und
Monteureinstellungen verfügbar.

5678
&46,-0/

Pincode Erweiterter Endbenutzer

Der �����3������������������ �*�������������� -Pincode ist 1234. Nun sind zusätzliche
Menüelemente für den Benutzer sichtbar.

1234
>/?-),-/,-/ <-60,=-/

Benutzer-Pincode

Der �*�������������� -Pincode ist 0000.

0000
<-60,=-/

So greifen Sie auf die Monteureinstellungen zu

1 Setzen Sie die Zugriffserlaubnisstufe auf �!�
���������� .

2 Gehen Sie zu [9]: �!�
�����������������������
�
�����-���� .

Ändern einer Übersichtseinstellung

Beispiel: Ändern Sie [1‑01] von 15 in 20.

Die meisten Einstellungen können über die Menüstruktur konfiguriert werden.
Wenn Sie aus irgendeinem Grund eine Einstellung über die Überblickeinstellungen
ändern müssen, können Sie die Überblickeinstellungen wie folgt aufrufen:

1 Setzen Sie die Zugriffserlaubnisstufe auf �!�
���������� . Siehe "So
ändern Sie die Zugriffserlaubnisstufe" [4 138].

—

2 Gehen Sie zu [9.I]: �!�
�����������������������
�
�����-����  > �7�������������	��
�'�������������������
�
�����-���� .

3 Drehen Sie den linken Regler, um den ersten Teil der
Einstellung auszuwählen, und bestätigen Sie die Auswahl durch
Drücken des Reglers.

00

01

02

03

04

05

06

07

08

09

0A

0B

0C

0D

0E

0

1
2

3
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4 Drehen Sie den linken Regler zur Auswahl des zweiten Teils der
Einstellung.

00

01 15

02

03

04

05

06

07

08

09

0A

0B

0C

0D

0E

1

5 Drehen Sie den rechten Regler, um den Wert zwischen 15 und
20 anzupassen.

00

01 20

02

03

04

05

06

07

08

09

0A

0B

0C

0D

0E

1

6 Drücken Sie den linken Regler, um die Einstellung zu bestätigen.

7 Drücken Sie die Taste in der Mitte, um zum Startbildschirm
zurückzukehren.

INFORMATION
Wenn Sie die Überblickeinstellungen ändern und zum Startbildschirm zurückkehren,
zeigt die Bedieneinheit eine Popup-Meldung an und fordert Sie zum Neustart des
Systems auf.

Nach der Bestätigung wird das System neu gestartet und die aktuellen Änderungen
werden übernommen.

10.1.2 So schließen Sie das PC-Kabel an den Schaltkasten an

Diese Verbindung zwischen Computer und Hydro-Platine ist erforderlich, wenn die
Hydro-Software und der EEPROM aktualisiert werden.

Voraussetzung: Das EKPCCAB4-Kit ist erforderlich.

1 Schließen Sie den USB-Stecker des Kabels an den Computer an.

2 Schließen Sie den Kabelstecker an X10A auf A1P des Schaltkastens des
Innengeräts an.

A1P
X10A

3 Achten Sie ganz besonders auf die Position des Steckers!
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2
3

4
5

H
 J

S
T

10.2 Konfigurationsassistent

Nach dem ersten Einschalten des Systems wird auf dem Raumbedienmodul ein
Konfigurationsassistent gestartet. Legen Sie über diesen Assistenten die
wichtigsten Ausgangseinstellungen für den ordnungsgemäßen Betrieb des Geräts
fest. Wenn es erforderlich ist, können Sie später weitere Einstellungen
konfigurieren. Sie können alle diese Einstellungen über die Menüstruktur ändern.

Hier finden Sie einen kurzen Überblick der Einstellungen in der Konfiguration. Alle
Einstellungen können auch im Einstellungenmenü angepasst werden (verwenden
Sie die Brotkrumen).

Für die Einstellung… Siehe…

�$���������	�� [7.1]

����������� ��������  [7.2]

�$�������'���� —

�!������������

�"���	��

�!�
������

�0���-

�$�%��������

�8���������-�����/�������%�� (schreibgeschützt) "10.5.9 Monteureinstellungen" [4 204
]�����������,���	�����������-�����%��  [9.3.1]

�*���������	�3����������  [9.2.1]

���
����������������  [9.5]

���������	�
���'���������
������  [4.4] "10.5.5 Raumheizung/-
kühlung" [4 179]

�!�������5�
�%���
�
���-�������
�
���������$�%��������
(Überblick bauseitige Einstellung [E‑0D])

"10.5.9 Monteureinstellungen" [4 204
]

�.�������������-���'�������������������	�����������-
[9.4.1] (falls zutreffend)

�����������,���	�����������-
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Posten Beschreibung

a Brauchwasser

a1 Brauchwasser

a2 55 Gemessene Speichertemperatur(a)

b Desinfektion/Leistungsstark

Desinfektionsmodus aktiv

Hochleistungs-Betriebsart aktiv

c Notfall

Wärmepumpen-Ausfall und System läuft im ���
���������������� -
Modus oder die Wärmepumpe wird erzwungenermaßen
ausgeschaltet.

d Aktuelles Datum und Uhrzeit

e Smart Energy

e1 Smart Energy ist über Solarpanele oder Smart Grid verfügbar.

e2 Smart Energy wird derzeit für die Raumheizung verwendet.

e3 Smart Energy wird derzeit für Brauchwasser verwendet.

f Betriebsmodus

Kühlen

Heizen

g Außen / geräuscharmer Betrieb

g1 6 Gemessene Außentemperatur(a)

g2 Geräuscharmer Betrieb aktiv

g3 Außengerät

h Innengerät/Brauchwasserspeicher

h1 Innengerät für Aufstellung auf dem Boden mit integriertem
Speicher

Wandmontiertes Innengerät

Wandmontiertes Innengerät mit separatem Speicher

h2 Wasserdruck
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Zeitprogramm

Geben Sie an, ob die Raumtemperatur über ein Programm gesteuert wird.

# Code Beschreibung

[1.1] Nicht
zutreffend

�������������
�-�������� :

▪ �������� : Die Raumtemperatur wird direkt durch
den Benutzer gesteuert.

▪ �"��: Die Raumtemperatur wird über ein
Programm gesteuert und kann durch den
Benutzer geändert werden.

Heizprogramm

Gültig für alle Modelle.

Definieren Sie ein Heizprogramm der Raumtemperatur unter [1.2]
�������������
�-�������� .

Siehe "10.3.7 Programmbildschirm: Beispiel" [4 148].

Kühlprogramm

Gilt nur für umkehrbare Modelle.

Definieren Sie ein Kühlprogramm der Raumtemperatur unter [1.3]
�����	�
�����
�-�������� .

Siehe "10.3.7 Programmbildschirm: Beispiel" [4 148].

Frostschutz

[1.4] �1���
���������	������  verhindert, dass der Raum zu kalt wird. Diese Einstellung gilt,
wenn [2.9] �$���������������-=�����������	�������
��������  eingestellt ist, bietet aber auch
Funktionalität für die Vorlauftemperatur-Regelung und die Zusatz-
Raumthermostat-Steuerung. In den letzteren beiden Fällen kann �1���
���������	������
aktiviert werden, indem Sie die bauseitige Einstellung [2-06]=1 setzen.

Frostschutz Raum ist, wenn es aktiviert ist, nicht garantiert, wenn kein
Raumthermostat vorhanden ist, der die Wärmepumpe aktivieren kann. Dies ist in
folgenden Situationen der Fall:

▪ [2.9] �$���������������-=������������������ �����������	�������
��������  und [C.2] ��������������
�����	�
���� =������  oder wenn

▪ [2.9] �$���������������-=���
���
������ .

In den oben aufgeführten Fällen heizt �1���
���������	������  das Wasser für die
Raumheizung bis auf einen reduzierten Sollwert auf, wenn die Außentemperatur
unter 6°C liegt.

Hauptzoneneinheit-Steuermethode
[2.9]

Beschreibung

Vorlauftemperatur-Regelung

([C‑07]=0)

Frostschutz Raum ist NICHT gewährleistet.

Regelung durch externen
Raumthermostat

([C‑07]=1)

Ermöglichen Sie, dass das externe
Raumthermostat den Frostschutz für den
Raum übernimmt:

▪ Setzen Sie [C.2] �������������������	�
���� =������ .
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Hauptzoneneinheit-Steuermethode
[2.9]

Beschreibung

Raumthermostatregelung

([C‑07]=2)

Ermöglichen Sie, dass die spezielle
Komfort-Benutzerschnittstelle
(BRC1HHDA, wird als Raumthermostat
verwendet) den Frostschutz Raum
übernimmt:

▪ Setzen Sie Frostschutz [1.4.1]
���������,�����������- =�"��.

▪ Legen Sie die Temperatur der
Frostschutzfunktion unter [1.4.2]
�����������������������������#�$�
�
�
�3������  fest.

INFORMATION
Wenn der Fehler U4 auftritt, ist der Frostschutz für den Raum NICHT gewährleistet.

HINWEIS
Wenn die Raum-�1���
���������	������ -Einstellung aktiv ist und der Fehler U4 auftritt,
startet das Gerät automatisch die �1���
���������	������ -Funktion über die Reserveheizung.
Wenn die Reserveheizung während eines U4-Fehlers nicht für den Raumfrostschutz
zulässig ist, MUSS die Raum-�1���
���������	������ -Einstellung deaktiviert werden.

HINWEIS
Frostschutz Raum. Auch wenn Sie den Raumheiz-/-kühlbetrieb ausschalten ([C.2]:
�*������������  > �������������������	�
���� ), kann der Frostschutzbetrieb Raum aktiv werden
(wenn er aktiviert wurde). Für die Vorlauftemperatur-Steuerung und die externe
Raumthermostat-Steuerung wird der Schutz NICHT garantiert.

Ausführliche Informationen zum Frostschutz Raum in Bezug zur anwendbaren
Gerätsteuermethode finden Sie unter den unten aufgeführten Abschnitten.

Vorlauftemperatur-Regelung ([C‑07]=0)
Unter der Vorlauftemperatur-Regelung ist der Frostschutz für den Raum NICHT
gewährleistet. Wenn jedoch Frostschutz Raum [2‑06] aktiviert ist, ist ein begrenzter
Frostschutz durch das Gerät möglich:

Wenn... dann…

▪ �������������������	�
���� =������  ist und

▪ Außen-Umgebungstemperatur fällt
unter 6°C

▪ Das Gerät versorgt die
Heizverteilsysteme mit Vorlaufwasser,
um den Raum wieder aufzuwärmen
und

▪ der Vorlauftemperatur-Sollwert wird
gesenkt.

▪ �������������������	�
���� =������  ist und

▪ �*�������������������� =������������

Das Gerät versorgt die
Heizverteilsysteme mit Vorlaufwasser,
um den Raum gemäß der normalen
Logik wieder aufzuwärmen.

▪ �������������������	�
���� =������  ist und

▪ �*�������������������� =�����	�
����

Es gibt keinen Frostschutz Raum.

Externe Raumthermostatsteuerung ([C‑07]=1)
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Bei der Steuerung über den externen Raumthermostat wird der Frostschutz Raum
durch den externen Raumthermostat unter den folgenden Voraussetzungen
garantiert:

▪ [C.2] �������������������	�
���� =������  und

▪ [9.5.1] ���
���������������� =�������
�������������	  oder �������
�#�$���� ���
�������
���*���������	�3����������
������ .

Wenn jedoch [1.4.1] �1���
���������	������  aktiviert ist, ist ein begrenzter Frostschutz
durch das Gerät möglich.

Im Fall von 1 Vorlauftemperaturzone:

Wenn... dann…

▪ �������������������	�
���� =������  ist und

▪ Außen-Umgebungstemperatur fällt
unter 6°C

▪ Das Gerät versorgt die
Heizverteilsysteme mit Vorlaufwasser,
um den Raum wieder aufzuwärmen
und

▪ der Vorlauftemperatur-Sollwert wird
gesenkt.

▪ �������������������	�
���� =������  ist und

▪ Der externe Raumthermostat ist
"Thermo AUS" und

▪ die Außentemperatur fällt unter 6°C

▪ Das Gerät versorgt die
Heizverteilsysteme mit Vorlaufwasser,
um den Raum wieder aufzuwärmen
und

▪ der Vorlauftemperatur-Sollwert wird
gesenkt.

▪ �������������������	�
���� =������  ist und

▪ Der externe Raumthermostat ist
"Thermo EIN" und

Der Frostschutz Raum wird durch die
normale Logik garantiert.

Im Fall von 2 Vorlauftemperaturzonen:

Wenn... dann…

▪ �������������������	�
���� =������  ist und

▪ Außen-Umgebungstemperatur fällt
unter 6°C

▪ Das Gerät versorgt die
Heizverteilsysteme mit Vorlaufwasser,
um den Raum wieder aufzuwärmen
und

▪ der Vorlauftemperatur-Sollwert wird
gesenkt.

▪ �������������������	�
���� =������  ist und

▪ �*�������������������� =������������  ist und

▪ Der externe Raumthermostat ist
"Thermo AUS" und

▪ die Außentemperatur fällt unter 6°C

▪ Das Gerät versorgt die
Heizverteilsysteme mit Vorlaufwasser,
um den Raum wieder aufzuwärmen
und

▪ der Vorlauftemperatur-Sollwert wird
gesenkt.

▪ �������������������	�
���� =������  ist und

▪ �*�������������������� =�����	�
����

Es gibt keinen Frostschutz Raum.

Raumthermostatsteuerung ([C‑07]=2)
Während der Raumthermostatsteuerung ist der Frostschutz Raum [2‑06]
garantiert, wenn er aktiviert ist. Ist dies der Fall und die Raumtemperatur fällt
unter die Raumfrostschutztemperatur [2‑05], versorgt das Gerät die
Heizverteilsysteme mit Vorlaufwasser, um den Raum wieder aufzuwärmen.
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# Code Beschreibung

[1.4.1] [2-06] ���������,�����������- :

▪ 0 �������� : Die Frostschutzfunktionalität ist AUS.

▪ 1 �"��: Die Frostschutzfunktionalität ist an.

[1.4.2] [2-05] �����������������������������#�$�
�
�
�3������ :

▪ 4°C~16°C

INFORMATION
Wenn die spezielle Komfort-Benutzerschnittstelle (BRC1HHDA, wird als
Raumthermostat verwendet) getrennt ist (aufgrund einer falschen Verkabelung oder
einer Beschädigung des Kabels), ist der Frostschutz für den Raum NICHT
gewährleistet.

HINWEIS
Wenn ���
����������������  auf �!���������
�
  eingestellt ist ([9.5.1]=0) und beim Gerät der Start
des Notbetriebs ausgelöst wird, stoppt das Gerät und muss manuell über die
Bedieneinheit zurückgesetzt werden. Um den Rückgewinnungsvorgang manuell
durchzuführen, rufen Sie den �1���	�
����-Hauptmenübildschirm auf und bestätigen vor
dem Start den Notbetrieb.

Die Funktion "Frostschutz Raum" ist auch dann aktiv, wenn der Benutzer den
Notbetrieb nicht bestätigt.

Sollwertgrenzen

Gilt nur für die Raumthermostatregelung.

Sie können Energie sparen, indem Sie ein Überhitzen oder Unterkühlen vermeiden.
Dazu können Sie den Temperaturbereich der Raumtemperatur für den Heiz- und/
oder Kühlbetrieb begrenzen.

HINWEIS
Beim Anpassen der Raumtemperaturbereiche werden alle Soll-Raumtemperaturen
ebenfalls angepasst, um sicherzustellen, dass diese sich innerhalb der Grenzwerte
befinden.

# Code Beschreibung

[1.5.1] [3-07] ���������������!������������

[1.5.2] [3-06] ���������������!������������

[1.5.3] [3-09] �����	�
�������!������������

[1.5.4] [3-08] �����	�
�������!������������

Abweichung Raumfühler

Gilt nur für die Raumthermostatregelung.

Um den (externen) Raumtemperaturfühler zu kalibrieren, geben Sie einen
Korrekturwert für den von der Komfort-Benutzerschnittstelle (BRC1HHDA, wird als
Raumthermostat verwendet) oder einem externen Raumfühler gemessenen
Raumthermistorwert ein. Die Einstellung kann genutzt werden, um Situationen
auszugleichen, in denen die Komfort-Benutzerschnittstelle oder der externe
Raumfühler nicht am idealen Installationsort installiert werden können.

Siehe "6.7 Einstellen eines externen Temperaturfühlers" [4 62].
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# Code Beschreibung

[1.6] [2-0A] �����3�������	�����-���������������	�
����  (Komfort-
Benutzerschnittstelle (BRC1HHDA, wird als
Raumthermostat verwendet)): Korrekturwert der
tatsächlichen Raumtemperatur wird von der
Komfort-Benutzerschnittstelle gemessen.

▪ –5°C~5°C, Schritt 0,5°C

[1.7] [2-09] �����3�������	�����-���������������	�
����  (externe
Raumfühleroption): Nur anwendbar, wenn die
externe Raumfühleroption installiert und
konfiguriert ist.

▪ –5°C~5°C, Schritt 0,5°C

Komfort-Sollwert Raum

Beschränkung: Nur zutreffend, wenn:

▪ Smart Grid aktiviert ist ([9.8.4]=�$���������#�5�����') und

▪ Raumpufferung aktiviert ist ([9.8.7]=�"��)

Wenn die Raumpufferung aktiviert ist, wird die zusätzliche Energie der
Photovoltaikpanele im Brauchwasserspeicher und im Raumheizungs-/-kühlkreislauf
(d. h. zum Aufheizen bzw. Abkühlen des Raums) gepuffert. Mit den Raum-Komfort-
Sollwerten (Kühlen/Heizen) können Sie die maximalen/minimalen Sollwerte
verändern, die verwendet werden, wenn die zusätzliche Energie im
Raumheizungs-/-kühlkreislauf gepuffert wird.

# Code Beschreibung

[1.9.1] [9-0A] ���
�����
�����#�$�
�
�
�3��������������������

▪ [3-07]~[3-06]°C

[1.9.2] [9-0B] ���
�����
�����#�$�
�
�
�3�������������	�
����

▪ [3-09]~[3-08]°C

10.5.3 Hauptzone

Übersicht

Die folgenden Elemente sind im Untermenü aufgeführt:
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2

�������������	�
��

90A',==46-

3'0*
B-5+-/

C-)=-6DE25+-6

[2] �������������
����

 Sollwert-Bildschirm

[2.1] �������������
�-��������

[2.2] �������������
�-��������

[2.3] �����	�
�����
�-��������

[2.4] �$�
�
�
�3���������
�'����

[2.5] �(���������������-���-�������	�����������������������,��

[2.6] �(���������������-���-�������	�������������	�
�������,��

[2.7] �������������-�����%��������

[2.8] �$�
�
�
�3�������-������������

[2.9] �$���������������-

[2.A] �������������������0�	�������
�����������%��

[2.B] � ���
�������0

[2.C] �!�
�'���
�������
��

[2.D] ���������������,���������


[2.E] �0�%�����3���������������-���-�������	���������������,��

Sollwert-Bildschirm

Steuern Sie die Vorlauftemperatur der Hauptzone über den Sollwert-Bildschirm [2]
�������������
���� .

Siehe "10.3.5 Sollwert-Bildschirm" [4 147].

Zeitprogramm

Geben Sie an, ob die Vorlauftemperatur über ein Programm definiert wird.

Der Einfluss des VLT-Sollwertmodus [2.4] ist wie folgt:

▪ Im VLT-Sollwertmodus ���
������������  können die programmierten Aktionen für die
Soll-Vorlauftemperatur voreingestellt oder benutzerdefiniert sein.

▪ Im VLT-Sollwertmodus �(���������������-���-�������	����  sind die programmierten Aktionen
die gewünschten Verstellaktionen, entweder voreingestellt oder
benutzerdefiniert.

# Code Beschreibung

[2.1] Nicht
zutreffend

�������������
�-�������� :

▪ 0: ��������

▪ 1: �"��

Heizen-Programm

Definieren Sie ein Heiztemperturprogramm für die Hauptzone über [2.2]
�������������
�-�������� .

Siehe "10.3.7 Programmbildschirm: Beispiel" [4 148].

Kühlen-Programm

Definieren Sie ein Kühltemperturprogramm für die Hauptzone über [2.3]
�����	�
�����
�-�������� .

Siehe "10.3.7 Programmbildschirm: Beispiel" [4 148].
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Sollwertmodus

Definieren Sie den Sollwertmodus:

▪ ���
������������ : Die Soll-Vorlauftemperatur hängt nicht von der Außen-
Umgebungstemperatur ab.

▪ Im Modus �(���������������-���-�������	���������� �������������;�� ���
������������������ �����	�
����  gilt für
die Soll-Vorlauftemperatur:

- Sie hängt beim Heizen von der Außen-Umgebungstemperatur ab

- Sie hängt beim Kühlen NICHT von der Außen-Umgebungstemperatur ab

▪ Im Modus �(���������������-���-�������	����  hängt die Soll-Vorlauftemperatur von der
Außen-Umgebungstemperatur ab.

# Code Beschreibung

[2.4] Nicht
zutreffend

�$�
�
�
�3���������
�'���� :

▪ ���
������������

▪ �(���������������-���-�������	���������� �������������;
���
�����������������������	�
����

▪ �(���������������-���-�������	����

Wenn der witterungsgeführte Betrieb aktiv ist, wird das Wasser bei niedrigen
Außentemperaturen stärker erwärmt und umgekehrt. Während des
witterungsgeführten Betriebs kann der Benutzer die Wassertemperatur um
maximal 10°C nach oben oder unten verstellen.

Witterungsgeführte Heizkurve

Legen Sie das witterungsgeführte Heizen für die Hauptzone fest (wenn [2.4]=1
oder 2):
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# Code Beschreibung

[2.5] [1-00]

[1-01]

[1-02]

[1-03]

Witterungsgeführtes Heizen einstellen:

Hinweis: Es gibt 2 Methoden, um die
witterungsgeführte Kurve festzulegen. Siehe
"10.4.2 2-Punkte-Kurve" [4 153] und
"10.4.3 Steilheit-Korrektur-Kurve" [4 154]. Beide
Kurventypen erfordern 4 bauseitige
Einstellungen, die entsprechend der folgenden
Darstellung konfiguriert werden müssen.

[1-03]

[1-02]

Ta

Tt

[1-00] [1-01]

▪ Tt: Soll-Vorlauftemperatur (Hauptzone)

▪ Ta: Außentemperatur

▪ [1-00]: Niedrige Außenumgebungstemperatur.
–40°C~+5°C

▪ [1-01]: Hohe Außenumgebungstemperatur.
10°C~25°C

▪ [1-02]: Soll-Vorlauftemperatur, wenn die
Außentemperatur der niedrigen
Umgebungstemperatur entspricht oder
niedriger ist. [9‑01]°C~[9‑00]°C

Hinweis: Dieser Wert sollte höher sein als
[1‑03], da das Wasser bei niedrigen
Außentemperaturen wärmer sein muss.

▪ [1-03]: Soll-Vorlauftemperatur, wenn die
Außentemperatur der hohen
Umgebungstemperatur entspricht oder höher
ist. [9‑01]°C~min(45, [9‑00])°C

Hinweis: Dieser Wert sollte niedriger sein als
[1‑02], da das Wasser bei hohen
Außentemperaturen weniger warm sein muss.

Witterungsgeführte Kühlkurve

Legen Sie das witterungsgeführte Kühlen für die Hauptzone fest (wenn [2.4]=2):
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# Code Beschreibung

[2.6] [1-06]

[1-07]

[1-08]

[1-09]

Witterungsgeführtes Kühlen einstellen:

Hinweis: Es gibt 2 Methoden, um die
witterungsgeführte Kurve festzulegen. Siehe
"10.4.2 2-Punkte-Kurve" [4 153] und
"10.4.3 Steilheit-Korrektur-Kurve" [4 154]. Beide
Kurventypen erfordern 4 bauseitige
Einstellungen, die entsprechend der folgenden
Darstellung konfiguriert werden müssen.

[1-09]

[1-08]

Ta

Tt

[1-06] [1-07]

▪ Tt: Soll-Vorlauftemperatur (Hauptzone)

▪ Ta: Außentemperatur

▪ [1-06]: Niedrige Außenumgebungstemperatur.
10°C~25°C

▪ [1-07]: Hohe Außenumgebungstemperatur.
25°C~43°C

▪ [1-08]: Soll-Vorlauftemperatur, wenn die
Außentemperatur der niedrigen
Umgebungstemperatur entspricht oder
niedriger ist. [9‑03]°C~[9‑02]°C

Hinweis: Dieser Wert sollte höher sein als
[1‑09], da bei niedrigen Außentemperaturen
weniger kaltes Wasser erforderlich ist.

▪ [1-09]: Soll-Vorlauftemperatur, wenn die
Außentemperatur der hohen
Umgebungstemperatur entspricht oder höher
ist. [9‑03]°C~[9-02]°C

Hinweis: Dieser Wert sollte niedriger sein als
[1‑08], da das Wasser bei hohen
Außentemperaturen kälter sein muss.

Heizungssystem

Das Aufheizen oder Abkühlen der Hauptzone kann länger dauern. Das ist abhängig
von:

▪ Der Wassermenge im System

▪ Dem Heizemittertyp der Hauptzone

Die Einstellung �������������-�����%�������� kann einen Ausgleich für ein langsames oder
schnelles Heiz-/Kühlsystem während des Aufwärm-/Abkühlzyklus schaffen. Bei der
Steuerung des Raumthermostats beeinflusst �������������-�����%�������� die maximale
Modulation der Soll-Vorlauftemperatur und die Möglichkeit zur Nutzung der
automatischen Umstellung zwischen Kühlung und Heizung je nach
Innenumgebungstemperatur.

Es ist wichtig, �������������-�����%�������� korrekt und in Einklang mit Ihrem Systemlayout
vorzunehmen. Der Ziel-Delta T für die Hauptzone hängt davon ab.
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# Code Beschreibung

[2.7] [2‑0C] �������������-�����%��������:

▪ 0: �1���2���
�'�����	�����������-

▪ 1: �����������
�����
���#���
���,�������
��

▪ 2: �����������9��������

Die Einstellung �������������-�����%�������� hat wie folgt Einfluss auf den Raumheizung-
Sollwertbereich und den Ziel-Delta T beim Heizen:

�������������	��������������
������������������

Raumheizungs-
Sollwertbereich

[9‑01]~[9‑00]

Ziel-Delta-T beim Heizen
[1‑0B]

0: �1���2���
�'�����	�����������- Maximal 55°C Variabel (siehe [2.B.1])

1: �����������
�����
���#
���
���,�������
��

Maximal 55°C Variabel (siehe [2.B.1])

2: �����������9�������� Maximal 70°C Fest 10°C

HINWEIS
Der maximale Sollwert bei der Raumheizung hängt vom Verteilertyp ab, wie in der
Tabelle oben zu sehen ist. Wenn es 2 Wassertemperaturzonen gibt, ist der maximale
Sollwert das Maximum der 2 Zonen.

HINWEIS
Wenn das System NICHT auf diese Art konfiguriert wird, könnte es zu Schäden am
Heizverteilsystem kommen. Wenn es 2 Zonen gibt, muss beim Heizen auf folgende
Punkte geachtet werden:

▪ Die Zone mit der niedrigsten Wassertemperatur ist als Hauptzone konfiguriert.

▪ Die Zone mit der höchsten Wassertemperatur ist als Zusatzzone konfiguriert.

HINWEIS
Wenn 2 Zonen vorliegen und die Verteilertypen falsch konfiguriert sind, kann Wasser
mit hoher Temperatur an einen Verteiler mit niedriger Temperatur geleitet werden
(Fußbodenheizung). Um das zu vermeiden:

▪ Installieren Sie ein Aquastat-/Thermostat-Ventil, um zu hohe Temperaturen an
einen Verteiler mit niedriger Temperatur zu verhindern.

▪ Stellen Sie sicher, dass Sie die Verteilertypen für die Hauptzone [2.7] und für die
Zusatzzone [3.7] korrekt entsprechend dem verbundenen Verteiler festlegen.

HINWEIS
Durchschnittliche Emitter-Temperatur = Vorlauftemperatur – (Delta T)/2

Das bedeutet, dass beim gleichen Vorlauftemperatur-Sollwert die durchschnittliche
Emitter-Temperatur des Heizkörpers niedriger als die der Fußbodenheizung ist, da
Delta T größer ist.

Beispiel-Heizkörper: 40–10/2=35°C

Beispiel Fußbodenheizung: 40–5/2=37,5°C

Zum Ausgleich haben Sie folgende Möglichkeiten:

▪ Die witterungsgeführte Kurve der Soll-Temperaturen [2.5] erhöhen.

▪ Eine Vorlauftemperatur-Modulation ermöglichen und die maximale Modulation
[2.C] erhöhen.
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Sollwertgrenzen

Um eine falsche Vorlauftemperatur für die Haupt-Vorlauftemperaturzone zu
verhindern (d. h. zu heiß oder zu kalt), beschränken Sie den Temperaturbereich.

HINWEIS
Bei einer Bodenheizung, ist es wichtig, die folgenden Temperaturen zu begrenzen:

▪ maximale Vorlauftemperatur beim Heizbetrieb gemäß den Spezifikationen der
Bodenheizungsanlage.

▪ die Mindest-Vorlauftemperatur im Kühlbetrieb auf 18~20°C, um
Kondensatbildung auf dem Boden zu vermeiden.

HINWEIS
▪ Beim Anpassen der Vorlauftemperaturbereiche werden auch alle Soll-

Vorlauftemperaturen angepasst, um sicherzustellen, dass diese sich innerhalb der
Grenzwerte befinden.

▪ Stellen Sie immer eine Balance zwischen der Soll-Vorlauftemperatur und der Soll-
Raumtemperatur und/oder der Leistung (entsprechend der Anordnung und der
Wahl der Wärme-Emitter) her. Die Soll-Vorlauftemperatur ist das Ergebnis
mehrerer Einstellungen (Voreinstellwerte, Verstellwerte, AT-geführte Kurven,
Modulation). Infolgedessen könnten zu hohe oder zu niedrige
Vorlauftemperaturen vorkommen, die zu Übertemperaturen oder
Kapazitätsengpässen führen. Durch die Begrenzung des
Vorlauftemperaturbereiches auf geeignete Werte (je nach Wärme-Emitter)
können solche Situationen vermieden werden.

Beispiel: Im Heizbetrieb müssen die Vorlauftemperaturen ausreichend höher als
die Raumtemperaturen sein. Um zu verhindern, dass sich der Raum nicht wie
gewünscht aufheizen kann, setzen Sie die minimale Vorlauftemperatur auf 28°C.

# Code Beschreibung

Vorlauftemperaturbereich für die Vorlauftemperatur-Hauptzone (= die
Vorlauftemperaturzone mit der niedrigsten Vorlauftemperatur im Heizbetrieb
und der höchsten Vorlauftemperatur im Kühlbetrieb)

[2.8.1] [9-01] ���������������!������������ :

▪ 15°C~37°C

[2.8.2] [9-00] ���������������!������������ :

▪ [2‑0C]=2 (Verteilertyp Hauptzone = Radiator)

37°C~70°C

▪ Andernfalls: 37°C~55°C

[2.8.3] [9-03] �����	�
�������!������������ :

▪ 5°C~18°C

[2.8.4] [9-02] �����	�
�������!������������ :

▪ 18°C~22°C
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Steuerung

Definieren Sie, wie der Betrieb des Geräts gesteuert wird.

Steuerung Bei dieser Steuerung...
���
���
������ Der Betrieb des Geräts wird abhängig von der

Vorlauftemperatur und unabhängig von der aktuellen
Raumtemperatur und/oder vom Heiz- oder Kühlbedarf im
Raum geregelt.

����������������
�����������	�������
��������

Der Betrieb des Geräts wird vom externen Thermostat
oder einer entsprechenden Vorrichtung (z. B.
Wärmepumpen-Konvektor) geregelt.

�����������	�������
�������� Der Gerätebetrieb wird basierend auf der von der
speziellen Komfort-Benutzerschnittstelle (BRC1HHDA,
verwendet als Raumthermostat) bestimmten
Umgebungstemperatur bestimmt.

# Code Beschreibung

[2.9] [C‑07] ▪ 0: ���
���
������

▪ 1: �����������������������������	�������
��������

▪ 2: �����������	�������
��������

Externer Thermostattyp

Gilt nur für die externe Raumthermostatregelung.

HINWEIS
Bei Einsatz eines externen Raumthermostats, steuert der externe Raumthermostat
die Einstellung für "Frostschutz Raum". Die Funktion Frostschutz Raum ist aber nur
möglich, wenn [C.2] �������������������	�
���� =������  ist.

# Code Beschreibung

[2.A] [C‑05] Externer Raumthermostattyp für die Hauptzone:

▪ 1: ���� ���
���������� : Der verwendete externe
Raumthermostat kann nur eine Thermo-EIN/
AUS-Bedingung senden. Es besteht keine
Trennung zwischen Heiz- oder Kühlbedarf. Der
Raumthermostat ist nur an 1 Digitaleingang
angeschlossen (X2M/35).

Wählen Sie diesen Wert bei einer Verbindung
mit einem Wärmepumpen-Konvektor (FWXV).

▪ 2: �6�� ���
������������ : Der verwendete externe
Raumthermostat kann eine separate Heizen/
Kühlen-Thermo-EIN/AUS-Bedingung senden.
Der Raumthermostat ist an 2 Digitaleingänge
angeschlossen (X2M/35 und X2M/34).

Wählen Sie diesen Wert bei einer Verbindung
mit einer verkabelten Steuerung für mehrere
Zonen (siehe "5.2.3 Mögliche Optionen für das
Innengerät"  [4  29]) oder einem Funk-
Raumthermostat (EKRTR1 oder EKRTRB).
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Kühlen-Programm

Definieren Sie ein Kühltemperturprogramm für die Zusatzzone über [3.3]
�����	�
�����
�-�������� .

Siehe "10.3.7 Programmbildschirm: Beispiel" [4 148].

Sollwertmodus

Der Sollwertmodus der Zusatzzone kann unabhängig vom Sollwertmodus der
Hauptzone eingestellt werden.

Siehe "Sollwertmodus" [4 165].

# Code Beschreibung

[3.4] Nicht
zutreffend

�$�
�
�
�3���������
�'���� :

▪ ���
������������

▪ �(���������������-���-�������	���������� �������������;
���
�����������������������	�
����

▪ �(���������������-���-�������	����

Witterungsgeführte Heizkurve

Legen Sie das witterungsgeführte Heizen für die Zusatzzone fest (wenn [3.4]=1
oder 2):
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Typ witterungsgeführte Kurve

Es gibt 2 Methoden, um die witterungsgeführte Kurven zu definieren:

▪ �6�#�)�������� (siehe "10.4.2 2-Punkte-Kurve" [4 153])

▪ �$�������-�����-�#�����������	�����������-  (siehe "10.4.3 Steilheit-Korrektur-Kurve" [4 154])

Unter [2.E] �0�%���� �3���������������-���-�������	�������� �������,�� können Sie wählen, welche
Methode Sie verwenden möchten.

Unter [5.E] �0�%���� �3���������������-���-�������	�������� �������,�� wird die gewählte Methode
schreibgeschützt angezeigt (gleicher Wert wie [2.E]).

# Code Beschreibung

[2.E] / [5.E] Nicht
zutreffend

▪ 0: �6�#�)��������

▪ 1: �$�������-�����-�#�����������	�����������-

10.5.7 Benutzereinstellungen

Übersicht

Die folgenden Elemente sind im Untermenü aufgeführt:
7

�����
���������
�����
�������$�$���
�!���


R614/*',)46

G.-)H5-/
C-)=-6DE25+-6

&46,-0/-)6A,-++067-6

[7] �*���������������������������
�
�����-����

[7.1] �$���������	��

[7.2] ����������� ��������

[7.3] �1����������

[7.4] �.��������

[7.5] �$�����
������������

[7.6] �5��������������

Sprache
# Code Beschreibung

[7.1] Nicht
zutreffend

Sprache

Zeit/Datum
# Code Beschreibung

[7.2] Nicht
zutreffend

Einstellen der lokalen Uhrzeit und des Datums

INFORMATION
Standardmäßig ist die Sommerzeit aktiviert und das Uhrzeitformat ist auf 24 Stunden
eingestellt. Wenn Sie diese Einstellungen ändern möchten, können Sie dies über die
Menüstruktur (�*���������������������������
�
�����-����  > ����������� �������� ) tun, sobald das Gerät
initialisiert wurde.

Ruhetag

Über den Ferienbetrieb

Während Ihrer Ferien können Sie den Ferienbetrieb verwenden, um die normalen
Programme zu umgehen, ohne sie ändern zu müssen. Während der Urlaubsbetrieb
aktiv ist, werden der Raumheizung-/Kühlenbetrieb und der Brauchwasserbetrieb
ausgeschaltet. Der Frostschutz Raum und der Desinfektionsbetrieb bleiben aktiv.
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10.5.8 Information

Übersicht

Die folgenden Elemente sind im Untermenü aufgeführt:
8

�+�
���	�
�#�������	�


&46,-0/-)6A,-++067-6

<-60,=-/-)6A,-++067-6
G.-)H5-/

R6:-,/)-:6'5*-

[8] �8�����
�����������
��

[8.1] ���������-�����'��������

[8.2] �1���	�
�������������������	��

[8.3] ���/���'�
�����������
�����������
��

[8.4] �$�������
������

[8.5] �������
������

[8.6] �*������������������������

[8.7] �8�����


[8.8] �������������'�����-��������������

[8.9] �*�����������������������'����

[8.A] ������������������������

Händlerinformation

Der Monteur kann hier seine Kontaktnummer eintragen.

# Code Beschreibung

[8.3] Nicht
zutreffend

Nummer, die die Benutzer bei Problemen
anrufen können.

Zurücksetzen

Setzen Sie die Konfigurationseinstellungen zurück, die im MMI (Bedieneinheit am
Innengerät) gespeichert sind.

Beispiel:  Energiemessungen, Ferieneinstellungen.

INFORMATION
Damit werden nicht die Konfigurationseinstellungen und bauseitigen Einstellungen
des Innengeräts zurückgesetzt.

# Code Beschreibung

[8.A] Nicht zutreffend Zurücksetzen des MMI-
EEPROM auf die
werkseitigen
Einstellungen

Mögliche auslesbare Informationen

Im Menü… können Sie Folgendes auslesen…

[8.1] ���������-�����'�������� Wärme erzeugt, Stromverbrauch und
Gasverbrauch

[8.2] �1���	�
�������������������	�� Fehler-Liste

[8.3] ���/���'�
�����������
�����������
�� Kontakt/Helpdesk-Nr.

[8.4] �$�������
������ Raum-, Speicher- oder Brauchwasser-,
Außen- und Vorlauftemperatur (wenn
zutreffend)
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Im Menü… können Sie Folgendes auslesen…

[8.5] �������
������ Status/Modus jedes Aktors

Beispiel: Brauchwasserpumpe EIN/AUS

[8.6] �*������������������������ Aktuelle Betriebsart

Beispiel: Abtau-/Ölrückführungsmodus

[8.7] �8�����
 Versionsinformationen über das System

[8.8] �������������'�����-�������������� Informationen zum Verbindungsstatus
des Geräts, des Raumthermostats und
des LAN-Adapters.

[8.9] �*�����������������������'���� Betriebsstunden bestimmter
Systemkomponenten

10.5.9 Monteureinstellungen

Übersicht

Die folgenden Elemente sind im Untermenü aufgeführt:
9

���	�
�������
�����
�������$�$���
�!���


R6:-,/)-:6'5*-

R614/*',)46
<-60,=-/-)6A,-++067-6

<-60,=-/./41)+

[9] �!�
�����������������������
�
�����-����

[9.1] ���
�������-�����������
�����#������������������

[9.2] �*���������	�3����������

[9.3] �����������,���	�����������-

[9.5] ���
����������������

[9.6] �������-�
�������	����

[9.7] �(�������������
�	���#�1���
���������	������

[9.8] �(�/����������������������������

[9.9] �$�����
���,���������������	�����
�������
�
�
��

[9.A] �$�����
���,���������������	�����������4

[9.B] �$�������
������

[9.C] �*���,���
������

[9.D] ���
�������������-�����-

[9.E] �������
�������������	����������������������

[9.F] �$�����
�����������������������
��

[9.G] �$���	���������'�����������,����������

[9.H] ���3�����-�����������������-

[9.I] �7�������������	�����'�������������������
�
�����-����

[9.N] �!�!�8�#�������������
�
�����-�������������
��������������

[9.P] �!�������	�����������
��

Konfigurationsassistent
Nach dem ersten Einschalten des Systems leitet das Raumbedienmodul Sie durch
die Verwendung des Konfigurationsassistenten. Auf diese Art können Sie die
wichtigsten Ausgangseinstellungen vornehmen. Auf diese Art kann das Gerät
ordnungsgemäß laufen. Danach können detailliertere Einstellungen bei Bedarf
über die Menüstruktur vorgenommen werden.
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Um den Konfigurationsassistenten neu zu starten, gehen Sie zu
�!�
�����������������������
�
�����-����  > ���
�������-�����������
�����#������������������  [9.1].

Brauchwasser

Brauchwasser

Die folgende Einstellung bestimmt, ob das System Brauchwasser bereiten kann und
welcher Speicher verwendet wird. Diese Einstellung ist schreibgeschützt.

# Code Beschreibung

[9.2.1] [E‑05](a)

[E‑06](a)

[E‑07](a)

▪ �8�������-����������

Die Reserveheizung wird auch zum Heizen des
Brauchwassers verwendet.

(a) Verwenden Sie die Menüstruktur anstelle der Überblickeinstellungen. Menüstruktur-
Einstellung [9.2.1] ersetzt die folgenden 3 Überblickeinstellungen:
U [E-05]: Kann das System Brauchwasser bereiten?
U [E-06]: Ist ein Brauchwasserspeicher im System installiert?
U [E-07]: Welche Art von Brauchwasserspeicher ist installiert?

BW-Pumpe

# Code Beschreibung

[9.2.2] [D‑02] �*�(�#�)��������:

▪ 0: �������������*�(�#�)�������� : NICHT installiert

▪ 1: �$�
���
�������-������ �(�������3���������� : Installiert für
sofortiges Warmwasser bei Wasserentnahme.
Der Benutzer legt die Betriebszeit der
Brauchwasserpumpe anhand des Programms
fest. Diese Pumpe kann über die Bedieneinheit
geregelt werden.

▪ 2: � �������������������
�� : Installiert für Desinfektion.
Die Pumpe ist in Betrieb, wenn die
Desinfektionsfunktion des
Brauchwasserspeichers ausgeführt wird. Es
sind keine weiteren Einstellungen erforderlich.

Siehe auch:

▪ "6.4.4 Brauchwasser-Pumpe für sofortiges Warmwasser" [4 53]

▪ "6.4.5 Brauchwasser-Pumpe für Desinfektion" [4 54]

BW Pumpenprogramm

Programmieren Sie ein Programm für die Brauchwasserpumpe (nur für bauseitig
zu liefernde Brauchwasserpumpe für Sekundärrückführung).
Programmieren Sie ein Brauchwasserpumpen-Programm, um festzulegen, wann
die Pumpe ein- bzw. ausgeschaltet wird.

Wenn die Pumpe eingeschaltet ist, läuft sie und stellt somit sicher, dass am
Wasserhahn sofort Warmwasser verfügbar ist. Um Energie zu sparen, schalten Sie
die Pumpe nur zu den Tageszeiten ein, an denen Warmwasser benötigt wird.

Reserveheizung
Neben der Art der Reserveheizung müssen die Spannung, Konfiguration und
Leistung über die Bedieneinheit festgelegt werden.
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Die Leistung für die unterschiedlichen Stufen der Reserveheizung muss eingestellt
sein, damit die Stromverbrauchsmessung und/oder Stromverbrauchsfunktion
ordnungsgemäß funktioniert. Wenn der Widerstandswert der einzelnen Heizungen
gemessen wird, können Sie die genaue Heizungsleistung einstellen. Dadurch wird
die Genauigkeit der Stromdaten erhöht.

Reserveheizungstyp

Die Reserveheizung ist so ausgelegt, dass sie an die meisten europäischen
Stromnetze angeschlossen werden kann. Die Art der Reserveheizung kann
angezeigt aber nicht geändert werden.

# Code Beschreibung

[9.3.1] [E‑03] ▪ 3: �+��

▪ 4: �?�(

Spannung

▪ Bei einem �+��-Modell kann folgendes eingestellt werden:

- �6�E�<�����;�������	�������-

- �6�E�<�����;���E���	�������-

▪ Für ein �?�(-Modell liegt diese fest bei �C�<�<�����;���E���	�������-.

# Code Beschreibung

[9.3.2] [5‑0D] ▪ 0: �6�E�<�����;�������	�������-

▪ 1: �6�E�<�����;���E���	�������-

▪ 2: �C�<�<�����;���E���	�������-

Konfiguration

Die Reserveheizung kann auf verschiedene Arten konfiguriert werden. Sie können
festlegen, dass Sie eine Reserveheizung mit nur 1 Stufe haben oder eine
Reserveheizung mit 2 Stufen. Bei 2 Stufen hängt die Kapazität der zweiten Stufe
von dieser Einstellung ab. Sie kann auch so gewählt werden, dass sie im Notfall
eine höhere Kapazität der zweiten Stufe hat.

# Code Beschreibung

[9.3.3] [4‑0A] ▪ 0: Relais 1

▪ 1: Relais 1 / Relais 1+2

▪ 2: Relais 1 / Relais 2

▪ 3: Relais 1 / Relais 2 ���
���������������� -Relais 1+2

INFORMATION
Die Einstellungen [9.3.3] und [9.3.5] sind verknüpft. Das Ändern der einen Einstellung
beeinflusst die andere. Wenn Sie eine ändern, prüfen Sie, ob die andere noch wie
gewünscht eingestellt ist.

INFORMATION
Während des normalen Betriebs entspricht die Kapazität der zweiten Stufe der
Reserveheizung bei Nennspannung [6‑03]+[6‑04].

INFORMATION
Wenn [4‑0A]=3 und der Notbetrieb aktiv ist, ist der Stromverbrauch der
Reserveheizung maximal und entspricht 2×[6‑03]+[6‑04].
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INFORMATION
Nur für Systeme mit integriertem Brauchwasserspeicher: Wenn der Sollwert der
Speichertemperatur auf über 50°C eingestellt ist, empfiehlt Daikin, die zweite Stufe
der Reserveheizung NICHT zu deaktivieren, weil sich dies stark auf die erforderliche
Zeit zum Erwärmen des Brauchwasserspeichers auswirken würde.

Leistung Stufe 1

# Code Beschreibung

[9.3.4] [6‑03] ▪ Die Leistung der ersten Stufe der
Reserveheizung bei Nennspannung.

Zusätzliche Leistung Stufe 2

# Code Beschreibung

[9.3.5] [6‑04] ▪ Der Leistungsunterschied zwischen der zweiten
und ersten Stufe der Reserveheizung bei
Nennspannung. Der Nennwert hängt von der
Konfiguration der Reserveheizung ab.

Equilibrium

Die Aktivierung der Reserveheizung hängt von den folgenden Faktoren ab:
1 Ist die Reserveheizung zulässig?

Dies wird durch [4-00] Reserveheizungsbetrieb definiert.
2 Unter welcher Außentemperatur ist die Reserveheizung zulässig?

Dies wird durch die Freigabeeinstellungen [5-00] und [5-01] definiert. Diese
Einstellungen gelten nur, wenn der Reserveheizungsbetrieb zulässig ist
([4-00]=1). Der Standardwert [5-00] variiert zwischen den E- und E7-Modellen.

3 Muss die Reserveheizung aktiviert werden?
Dies wird durch die Logik der Reserveheizung definiert. Die Logik variiert
zwischen den E- und E7-Modellen. Bei E7-Modellen aktiviert das System die
Reserveheizung NUR in den folgenden Fällen:

- Der Verdichter läuft bereits mit maximaler Kapazität und

- Der Vorlauftemperatur-Sollwert ist NICHT erreicht und

- Die Vorlauftemperatur steigt innerhalb eines festgelegten Zeitraums NICHT
schnell genug. Der festgelegte Zeitraum beträgt standardmäßig 3  Minuten,
aber er wird automatisch abhängig vom tatsächlichen Wasservolumen des
Systems an Ihr System angepasst, wenn ein Raumheizungs-Testlauf
durchgeführt wird (siehe "11.4.3 Betriebstestlauf" [4 241]).

# Code Beschreibung

[9.3.6] [5-00] ���F�����
������������ : Deaktivieren Sie die
Reserveheizung (oder die externe Reserve-
Wärmequelle im Fall eines Bivalenzsystems)
oberhalb der Freigabetemperatur für die
Raumheizung?

▪ 0: ��������  (Standard für E7-Modelle; Wert kann,
muss aber nicht geändert werden)

▪ 1: �"�� (Standard für E-Modelle)
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# Code Beschreibung

[9.3.7] [5-01] ���F�����
���������������0������������������ : Die
Außentemperatur unterhalb derer der Betrieb
der Reserveheizung (oder der externen Reserve-
Wärmequelle im Fall eines Bivalenzsystem)
zulässig ist.

Bereich: –15°C~35°C

INFORMATION
Gilt für [5‑00]=1:

Über einer Umgebungstemperatur von 10°C läuft die Wärmepumpe bis 65°C. Wenn
Sie einen höheren Sollwert mit einer Umgebungstemperatur konfigurieren, die höher
als die festgelegte Freigabetemperatur ist, verhindert dies die Unterstützung durch
die Reserveheizung. Die Reserveheizung unterstützt den Betrieb NUR, wenn Sie die
Freigabetemperatur [5‑01] auf die erforderliche Umgebungstemperatur erhöhen, die
Sie benötigen, um den höheren Sollwert zu erzielen.

Betrieb

# Code Beschreibung

[9.3.8] [4‑00] Betrieb der Reserveheizung:

▪ 0: �������-�������	���/������

▪ 1: �����
�/�������-

▪ 2: ���������*�(�4: Der Reserveheizungsbetrieb ist für
Brauchwasser aktiviert, für Raumheizung
deaktiviert.

INFORMATION
Wenn das Brauchwasser-Heizen durch die Wärmepumpe zu langsam ist, kann sich
dies auf den angenehmen Betrieb des Raumheizungs-/-kühlkreislaufs auswirken.
Lassen Sie in diesem Fall eine Unterstützung durch die Reserveheizung während des
Brauchwasserbetriebs zu, indem Sie [4-00]=1 oder 2 einstellen.

INFORMATION
Nur für Systeme mit integriertem Brauchwasserspeicher: Wenn der
Reserveheizungsbetrieb während der Raumheizung begrenzt werden muss, jedoch
für den Brauchwasserbetrieb zulässig ist, dann stellen Sie [4‑00] auf 2.

Notfall

Notbetrieb

Wenn die Wärmepumpe nicht läuft, kann die Reserveheizung als Notfallheizung
dienen. Sie übernimmt dann entweder automatisch oder durch manuellen Eingriff
die Heizlast.

▪ Wenn ���
����������������  auf �������
�������������	  gestellt ist und die Wärmepumpe
ausfällt, übernimmt die Reserveheizung automatisch die
Brauchwasserproduktion und die Raumheizung.

▪ Wenn ���
����������������  auf �!���������
�
  gestellt ist und die Wärmepumpe ausfällt,
stoppen die Brauchwasserproduktion und die Raumheizung.

Um eine manuelle Wiederherstellung über die Bedieneinheit vorzunehmen,
rufen Sie den �1���	�
����-Hauptmenübildschirm auf und prüfen Sie, ob die
Reserveheizung den gesamten Heizbedarf übernehmen kann.
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▪ Alternativ, wenn ���
����������������  wie folgt eingestellt ist:

- �������
�#�$���� �����'���������������*���������	�3������������ ������ : Die Raumheizung ist reduziert,
aber Brauchwasser ist noch verfügbar.

- �������
�#�$���� �����'���������������*���������	�3������������ ������ : Die Raumheizung ist reduziert
und Brauchwasser ist NICHT verfügbar.

- �������
�#�$���� ���
�������
���*���������	�3������������ ������ : Die Raumheizung läuft normal,
aber Brauchwasser ist NICHT verfügbar.

Ähnlich wie im �!���������
�
 -Modus kann das Gerät die vollständige Last mit der
Reserveheizung bewältigen, wenn der Benutzer dies über den �1���	�
����-
Hauptmenübildschirm aktiviert.

Um den Energiebedarf niedrig zu halten, empfehlen wir, ���
����������������  auf �������
�#
�$���� �����'���������������*���������	�3������������ ������  zu setzen, wenn das Haus über längere
Zeit unbeaufsichtigt ist.

# Code Beschreibung

[9.5.1] [4-06] ▪ 0: �!���������
�


▪ 1: �������
�������������	

▪ 2: �������
�#�$���� �����'���������������*���������	�3����������
������

▪ 3: �������
�#�$���� �����'���������������*���������	�3����������
������

▪ 4: �������
�#�$�������
�������
���*���������	�3������������������

INFORMATION
Die Einstellung der Notfallautomatik kann nur in der Menüstruktur der Bedieneinheit
eingestellt werden.

INFORMATION
Wenn eine Wärmepumpe ausfällt und ���
����������������  auf �!���������
�
  eingestellt ist,
bleiben die folgenden Funktionen auch dann aktiv, wenn der Benutzer den
Notbetrieb NICHT bestätigt:

- Frostschutz Raum

- Estrich-Austrocknung mittels der Unterbodenheizung

- Wasserrohr-Frostschutz

Die Desinfektionsfunktion wird aber NUR aktiviert, wenn der Benutzer den
Notfallbetrieb über das Raumbedienmodul bestätigt.

Zwangsabschaltung Verdichter

Der ���3�����-�����������	���
�������-�� �������'�����	������ -Modus kann aktiviert werden, damit
nur die Reserveheizung Brauchwasser und Raumheizung liefern kann. Wenn dieser
Modus aktiviert ist:

▪ Der Wärmepumpenbetrieb ist NICHT möglich

▪ Kühlen ist NICHT möglich

# Code Beschreibung

[9.5.2] [7-06] Aktivierung des Modus ���3�����-�����������	���
�������-
�������'�����	������ :

▪ 0: �'�����������,��������

▪ 1: ���������,��������
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Mit Glykol gefülltes System

Mit Glykol gefülltes System

Diese Einstellung bietet dem Monteur die Option anzugeben, ob das System mit
Glykol oder Wasser gefüllt ist. Dies ist wichtig für den Fall, dass Glykol verwendet
wird, um den Wasserkreislauf vor dem Einfrieren zu schützen. Wenn diese
Einstellung NICHT korrekt vorgenommen wird, kann die Flüssigkeit in der
Rohrleitung einfrieren.

# Code Beschreibung

Nicht
zutreffend

[E-0D] �!�������5�
�%���
�
���-�������
�
���������$�%��������: Ist das
System mit Glykol gefüllt?

▪ 0: ��������

▪ 1: �"��

Ausgleich

Prioritäten

Für Systeme mit einem integrierten Brauchwasserspeicher.

# Code Beschreibung

[9.6.1] [5‑02] �)�����
�������/������������������������ : Legt fest, ob die
Reserveheizung die Wärmepumpe bei der
Brauchwasserbereitung unterstützt.

Für einen optimalen Betrieb und einen
möglichst niedrigen Stromverbrauch wird
empfohlen, die Standardeinstellung
beizubehalten (0).

Wenn der Betrieb der Reserveheizung begrenzt
ist ([4‑00]=0) und die Außentemperatur
niedriger als Einstellung [5‑03] ist, wird das
Brauchwasser nicht mit der Reserveheizung
erwärmt.

[9.6.2] [5‑03] �)�����
�������/������������������������ : Wird zur
Berechnung des Anti-Anlauftimers verwendet.
Wenn [5‑02]=1 ist, definiert es die
Außentemperatur, unter der das Brauchwasser
zusätzlich durch die Reserveheizung erwärmt
wird.

[5‑01] Freigabetemperatur und [5‑03]
Prioritätstemperatur der Raumheizung
beziehen sich auf die Reserveheizung. Daher
müssen Sie [5‑03] gleich oder ein paar Grad
höher als [5‑01] einstellen.



10 ! Konfiguration

Referenzhandbuch für den Monteur

211
EPRA14~18D + ETVH/X16S18+23E
Daikin Altherma 3 H HT F
4P644737-1D – 2023.10

# Code Beschreibung

[9.6.3] [5-04] ���
���������������3���������������������	�����������- : Sollwert-
Korrektur für die Brauchwassertemperatur:
Sollwert-Korrektur für die gewünschte
Brauchwassertemperatur: Diese Einstellung
tritt bei niedrigen Außentemperaturen in Kraft,
wenn die Funktion "Priorität der Raumheizung"
aktiviert ist. Der korrigierte (höhere) Sollwert
stellt sicher, dass die gesamte Wärmekapazität
des Wassers im Speicher in etwa unverändert
bleibt, indem im Speicher die kälteren unteren
Wasserschichten (da die Wärmetauscher-
Rohrschlange nicht in Betrieb ist) mit den
wärmeren oberen Schichten aufgewogen
werden.

Bereich: 0°C~20°C

Timer

Für Anforderung des simultanen Raumheizungs- und
Brauchwasserbereitungsmodus.

[8-02]: �(�����'���������
�������#�0��������

t

1

0

1

0

[8-01] [8-02]

1 Brauchwasser-Heizmodus der Wärmepumpe (1=aktiv, 0=inaktiv)
2 Anforderung Brauchwassererwärmung an Wärmepumpe (1=Anforderung, 0=keine

Anforderung)
t Zeit

[8-04]: �������/�����
�����	�������0��������  bei [4-02]/[F-01]
t

TA

t

TA

0

[8-01]

[5-03] [4-02]

[8-02]

[8-01]+
[8-04]

0

[8-01]

[F-01] 35°C

[8-02]

[8-01]+
[8-04]

TA Umgebungstemperatur (außen)
t Zeit

�(�����'���������
�������#�0��������
Höchstdauer des Betriebs zur Brauchwasserbereitung
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HINWEIS
Deaktivieren Sie den Frostschutz für Wasserohre NUR, wenn Glykol verwendet wird.
Ausführliche Informationen zum Frostschutz durch Glykol finden Sie unter "8.2.6 So
schützen Sie den Wasserkreislauf vor dem Einfrieren" [4 96].

Niedertarif-Netzanschluss
# Code Beschreibung

[9.8.2] [D-00] Beschränkung: Nur gültig, wenn [9.8.4] NICHT
auf �$���������#�5�����' eingestellt ist.

�����������,���	�����������-�������
���������� : Welche
Heizungen werden für den Betrieb bei
Stromversorgung mit Wärmepumpentarif
zugelassen?

▪ 0 �������� : Keine

▪ 1 ������������ : Nur Zusatzheizung

▪ 2 ������������ : Nur Reserveheizung

▪ 3 ���
�
�� : Alle Heizungen

Beachten Sie auch die Tabelle unten (zulässige
Heizgeräte während des Wärmepumpentarif-
Netzanschlusses).

Die Einstellung 2 ist nur von Bedeutung, wenn es
sich beim Wärmepumpentarif-Netzanschluss um
einen Anschluss des Typs 1 handelt oder das
Hydromodul an einen separaten Normaltarif-
Netzanschluss (über X2M/5‑6) angeschlossen ist
und die Reserveheizung NICHT an den
Wärmepumpentarif-Netzanschluss
angeschlossen ist.

[9.8.3] [D-05] Beschränkung: Nur gültig, wenn [9.8.4] NICHT
auf �$���������#�5�����' eingestellt ist.

�)���������������
���������� :

▪ 0 �������� : Pumpe ist zwangsweise ausgeschaltet

▪ 1 �"��: Keine Beschränkung
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# Code Beschreibung

[9.8.4] [D-01] Verbindung zu einem �(�/����������������������������  oder
�$���������#�5�����':

▪ 0 �������� : Das Außengerät ist an einen normalen
Netzanschluss angeschlossen.

▪ 1 �&��������: Das Außengerät ist an einen
Wärmepumpentarif-Netzanschluss
angeschlossen. Wenn das
Wärmepumpentarifsignal vom
Elektrizitätsversorgungsunternehmen gesendet
wird, wird der Kontakt geöffnet und das Gerät
wird auf "Zwangs-AUS" geschaltet. Wird das
Signal erneut gegeben, wird der
spannungsfreie Kontakt geschlossen und das
Gerät nimmt wieder ihren Betrieb auf.
Aktivieren Sie daher immer die Funktion
"Automatischer Neustart".

▪ 2 �5�������	�
�
�������� : Das Außengerät ist an einen
Wärmepumpentarif-Netzanschluss
angeschlossen. Wenn das
Wärmepumpentarifsignal vom
Elektrizitätsversorgungsunternehmen gesendet
wird, wird der Kontakt geschlossen und das
Gerät wird auf "Zwangs-AUS" geschaltet. Wird
das Signal erneut gegeben, wird der
spannungsfreie Kontakt geöffnet und das Gerät
nimmt wieder seinen Betrieb auf. Aktivieren
Sie daher immer die Funktion "Automatischer
Neustart".

▪ 3 �$���������#�5�����': Ein Smart Grid ist mit dem
System verbunden

[9.8.5] Nicht
zutreffend

Beschränkung: Gilt nur, wenn [9.8.4]=�$���������#
�5�����' ist.

Zeigt die Smart Grid-Betriebsart an, die von den 2
eingehenden Smart Grid-Kontakten gesendet
wurde.

�*�����������������������$���������#�5�����' :

▪ �1�������������*������������

▪ ���3�����-�����������	���
�������-

▪ �����������	�
�����-��������

▪ �������3�����-������������

Beachten Sie auch die folgende Tabelle (Smart
Grid-Betriebsarten).
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# Code Beschreibung

[9.8.6] Nicht
zutreffend

Beschränkung: Gilt nur, wenn [9.8.4]=�$���������#
�5�����' ist.

Diese Einstellung muss vorgenommen werden,
wenn elektrische Heizgeräte zulässig sind.

���
���������������	�������������-�����/�����������
���������� :

▪ ��������

▪ �"��

[9.8.7] Nicht
zutreffend

Beschränkung: Gilt nur bei
Raumthermostatregelung und wenn
[9.8.4]=�$���������#�5�����' ist.

Diese Einstellung muss vorgenommen werden,
wenn die Raumpufferung aktiviert wird.

�������������������������-�����������,���������� :

▪ �������� : Die zusätzliche Energie der
Photovoltaikpanele wird nur im
Brauchwasserspeicher gepuffert (d.  h. der
Brauchwasserspeicher wird aufgewärmt).

▪ �"��: Die zusätzliche Energie der
Photovoltaikpanele wird im
Brauchwasserspeicher und im Raumheizungs-/-
kühlkreislauf gepuffert (d.  h. zum Aufheizen
oder Abkühlen des Raums).

[9.8.8] Nicht
zutreffend

�������������
�
�����-�����(�����������	���/��������

Beschränkung: Nur zutreffend, wenn:

▪ [9.8.4]=�$���������#�5�����'.

▪ Es ist kein Impulszähler (Wattmeter) für die
Photovoltaikpanele verfügbar ([9.A.2]
�$�����
�����/�	�
�������6 = ���������� )

Wenn ein Impulszähler vorhanden ist, geschieht
normalerweise Folgendes:

▪ Der Impulszähler misst den von den
Photovoltaikpanelen erzeugten Strom.

▪ Das Gerät beschränkt den Stromverbrauch im
Modus "Empfohlen EIN" des Smart Grind,
sodass nur der Strom verbraucht wird, der von
den Photovoltaikpanelen geliefert wird.

Wenn aber der Impulszähler nicht verfügbar ist,
können Sie mit dieser Einstellung (�������������
�
�����-
���(�����������	���/�������� ) dennoch den
Stromverbrauch des Geräts beschränken. Das
verhindert einen übermäßigen Verbrauch und
damit die Verwendung von Strom aus dem Netz.
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INFORMATION
Priorität Speicher-/Raumpufferung:

▪ Das System startet zuerst die Speicherpufferung. Wenn die Speicherpufferung die
maximale Leistung erreicht hat, wechselt das System zur Raumpufferung (wenn
aktiviert).

▪ Wenn die Raumpufferung läuft und der Speicher unter die maximale Leistung fällt
(z. B. weil jemand duscht), verbleibt das System für eine bestimmte Zeit bei der
Raumpufferung, bevor es zurück zur Speicherpufferung wechselt.

Zulässige Heizgeräte während des Wärmepumpentarif-Netzanschlusses

Verwenden Sie NICHT den Wert 1 oder 3. Bei der Einstellung von [D-00] auf 1 oder
3 wenn [D-01] auf 1 oder 2 eingestellt ist, wird [D-00] auf 0 zurückgesetzt, da das
System über keine Zusatzheizung verfügt. Setzen Sie [D-00] nur auf die in der
Tabelle unten aufgeführten Werte:

[D‑00] Reserveheizung Verdichter

0 Erzwungene ABSCHALTUNG Erzwungene
ABSCHALTUNG2 Zulässig

Smart Grid-Betriebsarten

Die 2 eingehenden Smart Grid-Kontakte (siehe "9.3.11  So stellen Sie die
Verbindung zu einem Smart Grid her"  [4 131]) können die folgenden Smart Grid-
Modi aktivieren:

Smart Grid-Kontakt [9.8.5] �������������
���������
��������������������

0 0 �1�������������*������������

0 1 ���3�����-�����������	���
�������-

1 0 �����������	�
�����-��������

1 1 �������3�����-������������

�������������
�������������
 :

Die Smart Grid-Funktion ist NICHT aktiv.

��� �����	�����
�����������������	 :

▪ Das Gerät erzwingt die Ausschaltung des Verdichters und der Reserveheizung.

▪ Die Schutzfunktionen (Frostschutz für Wasserrohre, Ablaufschutz,
Raumfrostschutz, Speicherdesinfektion) und der Abtaubetrieb werden NICHT
außer Kraft gesetzt (die Kapazität wird für diese Funktionen nicht beschränkt)

Beachten Sie auch "Schutzfunktionen" [4 226].

�������!�����������	�
������ :

▪ Falls die Raumheizung/-kühlung-Anforderung AUS ist und der
Speichertemperatur-Sollwert erreicht ist, kann das Gerät die Energie der
Photovoltaikpanele im Raum (nur im Fall der Raumthermostat-Steuerung) oder
im Brauchwasserspeicher puffern statt den Strom der Photovoltaikpanele in das
Netz einzuspeisen.

Im Fall einer Raumpufferung wird der Raum bis zum Komfort-Sollwert aufgeheizt
oder abgekühlt. Im Fall einer Speicherpufferung wird der Speicher bis zur
maximalen Speichertemperatur aufgeheizt.
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▪ Das Ziel besteht darin, den Strom der Photovoltaikpanele zu puffern. Daher ist
die Kapazität des Geräts auf den Strom beschränkt, den die Photovoltaikpanele
liefern:

Wird der Smart Grid-Impulszähler … Dann wird die Grenze …

Verfügbar Über das Gerät auf Grundlage der
Einspeisung vom Smart Grid-
Impulszähler entschieden.

Nicht verfügbar Über [9.8.8] �������������
�
�����-�����(
���������	���/��������  entschieden

▪ Die Schutzfunktionen (Frostschutz für Wasserrohre, Ablaufschutz,
Raumfrostschutz, Speicherdesinfektion) und der Abtaubetrieb werden NICHT
außer Kraft gesetzt (die Kapazität wird für diese Funktionen nicht beschränkt)

Beachten Sie auch "Schutzfunktionen" [4 226].

������� �����	�����
������ :

Ähnlich �����������	�
�����-�� ������ , aber es gibt keine Kapazitätsbeschränkung. Das Ziel
besteht darin, das Netz NICHT so viel wie möglich zu nutzen.

Notfallbetrieb. Wenn der Notfallbetrieb aktiv ist, ist eine Pufferung mit den
elektrischen Heizgeräten in den Betriebsarten �������3�����-������������  und �����������	�
�����-
������  NICHT möglich.

Stromverbrauchskontrolle

Stromverbrauchskontrolle

Weitere Informationen zu dieser Funktion finden Sie unter
"6 Anwendungsrichtlinien" [4 32].

# Code Beschreibung

[9.9.1] [4-08] �$�����
���,���������������	�����
�������
�
�
�� :

▪ 0 �������� : Deaktiviert.

▪ 1 ���
�����������������
�����	 : Aktiviert: Sie können
einen Wert für die Leistungsbegrenzung (in A
oder kW) einstellen, auf den der
Stromverbrauch des Systems ständig
begrenzt wird.

▪ 2 �������-�/���-�� : Aktiviert: Sie können bis zu vier
verschiedene Werte für die
Leistungsbegrenzung (in A oder kW)
einstellen, auf die der Stromverbrauch des
Systems begrenzt wird, wenn der
entsprechende Digitaleingang dies vorgibt.

[9.9.2] [4-09] �0�%��:

▪ 0 ������ : Die Werte für die
Leistungsbegrenzung werden in A eingestellt.

▪ 1 ���(: Die Werte für die Leistungsbegrenzung
werden in kW eingestellt.

Beschränkung, wenn [9.9.1]=���
�����������������
�����	  und [9.9.2]=������ :
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# Code Beschreibung

[9.9.3] [5-05] �.�������� : Gilt nur bei ständiger Aktivierung des
Spannungsbegrenzungs-Modus.

0 A~50 A

Beschränkungen, wenn [9.9.1]=�������-�/���-��  und [9.9.2]=������ :

# Code Beschreibung

[9.9.4] [5-05] �.������������ : 0 A~50 A

[9.9.5] [5-06] �.�����������6: 0 A~50 A

[9.9.6] [5-07] �.�����������E: 0 A~50 A

[9.9.7] [5-08] �.�����������C: 0 A~50 A

Beschränkung, wenn [9.9.1]=���
�����������������
�����	  und [9.9.2]=���(:

# Code Beschreibung

[9.9.8] [5-09] �.�������� : Gilt nur bei ständiger Aktivierung des
Leistungsbegrenzungs-Modus.

0 kW~20 kW

Beschränkungen, wenn [9.9.1]=�������-�/���-��  und [9.9.2]=���(:

# Code Beschreibung

[9.9.9] [5-09] �.������������ : 0 kW~20 kW

[9.9.A] [5-0A] �.�����������6: 0 kW~20 kW

[9.9.B] [5-0B] �.�����������E: 0 kW~20 kW

[9.9.C] [5-0C] �.�����������C: 0 kW~20 kW

Prioritätsheizung

Diese Einstellung definiert die Priorität der elektrischen Heizungen abhängig von
der geltenden Beschränkung. Da keine Zusatzheizung vorhanden ist, hat die
Reserveheizung immer Priorität.

# Code Beschreibung

[9.9.D] [4-01] �)�����
�������/�����	�����������- :

▪ 0 ���������� : Die Reserveheizung hat Priorität.

▪ 1 �������������	�����������- : Nach dem Neustart wird
die Einstellung auf 0=����������  zurückgesetzt
und die Reserveheizung hat Priorität.

▪ 2 �����������,���	�����������- : Die Reserveheizung hat
Priorität.

BBR16

Weitere Informationen zu dieser Funktion finden Sie unter "6.6.4  BBR16
Leistungsbegrenzung" [4 62].

INFORMATION
Beschränkung: BBR16-Einstellungen sind nur sichtbar, wenn die Sprache der
Bedieneinheit auf Schwedisch eingestellt ist.
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Es gibt KEINE losen Anschlüsse oder beschädigte elektrische Komponenten im
Schaltkasten.

Es gibt KEINE beschädigten Komponenten oder zusammengedrückte Rohrleitungen in
den Innen- und Außengeräten.

Der Trennschalter der Reserveheizung F1B (bauseitig zu liefern) ist eingeschaltet.

Es ist die richtige Rohrgröße installiert und die Rohre sind ordnungsgemäß isoliert.

Es gibt KEINE Wasser-Leckagen im Innern des Innengeräts.

Die Absperrventile sind ordnungsgemäß installiert und vollständig geöffnet.

Das automatische Entlüftungsventil ist offen.

Die Installation der folgenden bauseitigen Rohrleitungen am Kaltwassereinlass des
Brauchwasserspeichers wurde gemäß diesem Dokument und der geltenden Gesetzgebung
ausgeführt:

" Rückschlagventil

" Druckminderventil

" Druckentlastungsventil (im geöffneten Zustand entweicht sauberes Wasser)

" Zwischenbehälter

" Ausdehnungsgefäß

Aus dem Druckentlastungsventil (Raumheizungskreislauf) entweicht im geöffneten
Zustand Wasser. Es MUSS sauberes Wasser herauskommen.

Die minimale Wassermenge ist unter allen Bedingungen gewährleistet. Siehe "Prüfen der
Wassermenge und der Durchflussmenge" unter "8.1  Vorbereiten der
Wasserleitungen" [4 85].

Der Brauchwasserspeicher ist vollständig aufgefüllt.

11.4 Checkliste während der Inbetriebnahme

Die minimale Durchflussmenge während des Abtau-/Reserveheizungsbetriebs ist unter
allen Bedingungen gewährleistet. Siehe "Prüfen der Wassermenge und der
Durchflussmenge" unter "8.1 Vorbereiten der Wasserleitungen" [4 85].

So führen Sie eine Entlüftung durch

So führen Sie einen Testlauf durch

So führen Sie einen Aktor-Testlauf durch

Unterboden-Estrich-Austrocknung

Die Unterboden-Estrich-Austrocknung wird gestartet (falls erforderlich).

11.4.1 Minimale Durchflussmenge

Zweck

Damit das Gerät korrekt läuft, ist es wichtig zu prüfen, dass die minimale
Durchflussmenge erreicht wird. Passen Sie bei Bedarf die Einstellung des Bypass-
Ventils an.

Minimal erforderliche Durchflussmenge

▪ Für E-Modelle: 25 l/min

▪ Für E7-Modelle: 22 l/min
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So prüfen Sie die minimale Durchflussmenge

1 Prüfen Sie die Hydraulik-Konfiguration, um festzustellen,
welche Raumheizungsschleifen mittels mechanischer,
elektronischer oder anderer Ventile geschlossen werden
können.

—

2 Schließen Sie alle Raumheizungsschleifen, die geschlossen
werden können.

—

3 Starten Sie den Pumpen-Testlauf (siehe "11.4.4 Aktor-
Testlauf" [4 242]).

—

4 Lesen Sie die Durchflussmenge(a) aus und ändern Sie die
Einstellungen des Bypass-Ventils, um die minimal erforderliche
Durchflussmenge + 2 l/min. zu erreichen.

—

(a) Während des Pumpen-Testlaufs kann das Gerät unter der minimal erforderlichen
Durchflussmenge betrieben werden.

11.4.2 Entlüftungsfunktion

Zweck

Nach der Installation und bei erstmaliger Inbetriebnahme ist es sehr wichtig, dafür
zu sorgen, dass alle Luft aus dem Wasserkreislauf entfernt wird. Bei Ausführung
der Entlüftungsfunktion arbeitet die Pumpe ohne eigentlichen Betrieb des Geräts,
und die Entlüftung des Wasserkreislaufs beginnt.

HINWEIS
Öffnen Sie vor dem Start der Entlüftung das Sicherheitsventil und überprüfen Sie, ob
der Kreislauf ausreichend mit Wasser gefüllt ist. Sie können den Entlüftungsvorgang
nur dann starten, wenn nach dem Öffnen Wasser aus dem Ventil austritt.

Manuell oder automatisch

Es gibt 2 Entlüftungsmodi:

▪ Manuell: Sie können die Pumpendrehzahl auf niedrig oder hoch einstellen. Sie
können den Kreislauf (die Position des 3-Wege-Ventils) auf Raum oder Speicher
einstellen. Die Entlüftung muss für die Raumheizungs- und Speicherkreisläufe
(Brauchwasser) durchgeführt werden.

▪ Automatisch: Das Gerät ändert automatisch die Pumpendrehzahl und schaltet
die Position des 3-Wege-Ventils zwischen Raumheizungs- und Brauchwasser-
Kreislauf um.

Typischer Ablauf

Die Entlüftung des Systems umfasst folgende Schritte:
1 Durchführen einer manuelle Entlüftung
2 Durchführen einer automatischen Entlüftung

INFORMATION
Beginnen Sie mit einer manuelle Entlüftung. Wenn fast alle Luft entwichen ist, führen
Sie eine automatische Entlüftung durch. Wiederholen Sie bei Bedarf die
automatische Entlüftung, bis Sie sicher sind, dass sämtliche Luft aus dem System
entwichen ist. Während der Entlüftung ist die Funktion zur Begrenzung der
Pumpendrehzahl [9‑0D] NICHT verfügbar.

Die Entlüftungsfunktion stoppt automatisch nach 30 Minuten.
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INFORMATION
Um optimale Ergebnisse zu erzielen, erfolgt die Entlüftung der Kreisläufe getrennt
voneinander.

So führen Sie eine manuelle Entlüftung durch

Bedingungen: Stellen Sie sicher, dass alle Bedienvorgänge deaktiviert sind. Rufen
Sie [C]: �*������������  auf und deaktivieren Sie den �������������������	�
���� - und �$���������	���� -
Betrieb.

1 Setzen Sie die Zugriffserlaubnisstufe auf �!�
���������� . Siehe "So
ändern Sie die Zugriffserlaubnisstufe" [4 138].

—

2 Gehen Sie zu [A.3]: �8���������������������	����  > �������
�����������- .

3 Setzen Sie im Menü �0�%�� = �!���������
�
 .

4 Wählen Sie �������
�����������-���������������� .

5 Wählen Sie zur Bestätigung �&��.

Ergebnis: Die Entlüftung beginnt. Sie wird nach Abschluss des
Vorgangs automatisch gestoppt.

6 Während des manuellen Betriebs:

▪ Sie können die Pumpendrehzahl ändern.

▪ Sie müssen den Schaltkreis ändern.

Um diese Einstellungen während der Entlüftung zu ändern,
öffnen Sie das Menü und rufen [A.3.1.5]: �������������
�
�����-����  auf.

▪ Blättern Sie zu ����������  und setzen Sie es auf �������� /
�$���������	������ .

▪ Blättern Sie zu �)�����������'�����	�����	�
  und setzen Sie es auf
�������'�����- /���
���	 .

7 So stoppen Sie die Entlüftung manuell: —

1 Öffnen Sie das Menü und rufen Sie �������
�����������-�������
��������
auf.

2 Wählen Sie zur Bestätigung �&��.

So führen Sie eine automatische Entlüftung durch

Bedingungen: Stellen Sie sicher, dass alle Bedienvorgänge deaktiviert sind. Rufen
Sie [C]: �*������������  auf und deaktivieren Sie den �������������������	�
���� - und �$���������	���� -
Betrieb.

1 Setzen Sie die Zugriffserlaubnisstufe auf �!�
���������� . Siehe "So
ändern Sie die Zugriffserlaubnisstufe" [4 138].

—

2 Gehen Sie zu [A.3]: �8���������������������	����  > �������
�����������- .

3 Setzen Sie im Menü �0�%�� = �������
�������������	 .

4 Wählen Sie �������
�����������-���������������� .

5 Wählen Sie zur Bestätigung �&��.

Ergebnis: Die Entlüftung beginnt. Sie wird nach Abschluss des
Vorgangs automatisch gestoppt.
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HINWEIS
Manueller Stopp. Während des Raumheizung-Testlaufs misst das Gerät die
Temperatursteigerung. Wenn Sie den Testlauf manuell stoppen:

- 30 Minuten nach dem Start: Die Messung ist erfolgreich.

- Weniger als 30  Minuten nach dem Start: Die Messung ist möglicherweise nicht
erfolgreich.

Wenn die Messung erfolgreich ist, verwendet die Logik zur Aktivierung der
Reserveheizung einen auf Ihr System abgestimmten Zeitrahmen. Andernfalls wird der
Standardzeitrahmen (3 Minuten) verwendet.

INFORMATION
Liegt die Außentemperatur außerhalb des Betriebsbereichs, kann es sein, dass das
Gerät NICHT funktioniert oder NICHT die erforderliche Leistung erbringt.

So überwachen Sie die Vorlauf- und Speichertemperaturen

Während des Probelaufs kann die korrekte Funktionsweise des Geräts durch
Überwachung der Vorlauftemperatur (Heiz-/Kühlmodus) und der
Speichertemperatur (Brauchwassermodus) überprüft werden.

So überwachen Sie die Temperaturen:

1 Rufen Sie im Menü �$�������
������  auf.

2 Wählen Sie die Temperaturinformationen aus.

11.4.4 Aktor-Testlauf

Zweck

Führen Sie einen Aktortest durch, um den Betrieb der verschiedenen Aktoren zu
überprüfen. Wenn Sie zum Beispiel �)��������  auswählen, wird ein Testlauf der Pumpe
gestartet.

So führen Sie einen Aktor-Testlauf durch

Bedingungen: Stellen Sie sicher, dass alle Bedienvorgänge deaktiviert sind. Rufen
Sie [C]: �*������������  auf und deaktivieren Sie den �������������������	�
���� - und �$���������	���� -
Betrieb.

1 Setzen Sie die Zugriffserlaubnisstufe auf "Monteur". Siehe "So
ändern Sie die Zugriffserlaubnisstufe" [4 138].

—

2 Gehen Sie zu [A.2]: �8���������������������	����  > �������������
��
�0�������
������ .

3 Wählen Sie einen Test aus der Liste aus. Beispiel: �)�������� .

4 Wählen Sie zur Bestätigung �&��.

Ergebnis: Der Aktor-Testlauf beginnt. Er wird nach Abschluss
des Vorgangs automatisch gestoppt (±30 Min).

So stoppen Sie den Testlauf manuell: —

1 Rufen Sie im Menü �$���
�������0�������
������  auf.

2 Wählen Sie zur Bestätigung �&��.

Mögliche Aktor-Testläufe

▪ �����������,���	�����������-���� -Test
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▪ �����������,���	�����������-���6 -Test

▪ �)�������� -Test

INFORMATION
Stellen Sie sicher, dass das gesamte System vor der Durchführung des Testlaufs
entlüftet wird. Vermeiden Sie außerdem Störungen im Wasserkreislauf während des
Testlaufs.

▪ ���������������,���������
 -Test

▪ �:���
�������,���������
 -Test (3-Wege-Ventil zur Umschaltung zwischen Raumheizung
und Speicherheizung)

▪ �*���,���
�������#�$���-�����
-Test

▪ ���
�������������-�����- -Test

▪ �������#�$���-�����
-Test

▪ �*�(�#�)��������-Test

▪ Test ���������������
�������#�)���������� �!�������	�����������
��  (Bizone-Bausatz EKMIKPOA oder
EKMIKPHA)

▪ Test �������������
�������#�)���������� �!�������	�����������
��  (Bizone-Bausatz EKMIKPOA oder
EKMIKPHA)

▪ Test �!�������	�,���������
�� �!�������	�����������
��  (Bizone-Bausatz EKMIKPOA oder
EKMIKPHA)

11.4.5 Estrich-Austrocknung mittels der Unterbodenheizung

Informationen zur Estrich-Austrocknung mittels der Unterbodenheizung

Zweck

Die Funktion Estrich-Austrocknung mittels Fußbodenheizung wird verwendet, um
den Estrich eines Fußbodenheizungssystems während des Gebäudebaus zu
trocknen.

HINWEIS
Der Monteur ist für folgende Punkte verantwortlich:

▪ Kontaktaufnahme zum Estrichhersteller zur maximal zulässigen
Wassertemperatur, um Risse des Estrichs zu vermeiden

▪ Programmierung des Programms zur Estrich-Austrocknung mittels der
Unterbodenheizung gemäß den ursprünglichen Heizanweisungen des
Estrichherstellers

▪ Regelmäßige Überprüfung der ordnungsgemäßen Funktion der Konfiguration

▪ Durchführung des korrekten, mit dem verwendeten Estrich übereinstimmenden
Programms

Estrich-Austrocknung mittels Fußbodenheizung vor oder während der
Installation des Außengeräts

Die Funktion Estrich-Austrocknung mittels Fußbodenheizung kann auch bei nicht
komplett ausgeführter Installation der Außengeräte durchgeführt werden. In
diesem Fall führt die Reserveheizung die Austrocknung durch und liefert den
Vorlauf ohne Betrieb der Wärmepumpe.
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So programmieren Sie die Estrich-Austrocknung mittels der Unterbodenheizung

Dauer und Temperatur

Der Monteur kann bis zu 20 Schritte programmieren. Für jeden Schritt muss er
Folgendes eingeben:

1 Dauer in Stunden, bis zu 72 Stunden

2 Die Soll-Vorlauftemperatur, bis zu 55°C.

Beispiel:

t

T

A1
25°C (1)

35°C (2)

24h (1) 36h (2)

T Soll-Vorlauftemperatur (15~55°C)
t Dauer (1~72 Std.)

(1) Aktionsschritt 1
(2) Aktionsschritt 2

Stufen

1 Setzen Sie die Zugriffserlaubnisstufe auf �!�
���������� . Siehe "So
ändern Sie die Zugriffserlaubnisstufe" [4 138].

—

2 Rufen Sie [A.4.2] �8���������������������	����  > �������������	�#�0���
�����������-  >
�)���
�-��������  auf.

3 Programmieren Sie das Programm:

Um einen neuen Schritt hinzuzufügen, wählen Sie die nächste
leere Zeile aus und ändern ihren Wert. Um einen Schritt und
alle Schritte darunter zu löschen, verringern Sie die Dauer auf
"–".

—

▪ Scrollen Sie durch das Programm.

▪ Passen Sie die Dauer (zwischen 1 und 72 Stunden) und die
Temperaturen (zwischen 15°C und 55°C) an.

4 Drücken Sie den linken Regler, um das Programm zu speichern.

So führen Sie die Estrich-Austrocknung mittels der Unterbodenheizung durch

INFORMATION
▪ Wenn ���
����������������  auf �!���������
�
  ([9.5]=0) eingestellt ist und beim Gerät der

Start im Notbetrieb ausgelöst wird, fordert Sie die Bedieneinheit vor dem Start zu
einer Bestätigung auf. Die Funktion "Estrich-Aufheiz" mittels der
Unterbodenheizung ist auch dann aktiv, wenn der Benutzer den Notbetrieb
NICHT bestätigt.

▪ Während der Estrich-Aufheizung mittels der Unterbodenheizung ist die Funktion
zur Begrenzung der Pumpendrehzahl [9‑0D] NICHT verfügbar.
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HINWEIS
Um eine Estrich-Austrocknung mittels der Unterbodenheizung durchzuführen, muss
"Frostschutz Raum" deaktiviert werden ([2‑06]=0). Standardmäßig ist diese Funktion
aktiviert ([2‑06]=1). Aufgrund des Modus "Monteur-vor-Ort" (siehe
"Inbetriebnahme"), wird jedoch "Frostschutz Raum" automatisch für 12 Stunden
nach der Erstinbetriebnahme deaktiviert.

Wenn nach den ersten 12 Stunden nach der Inbetriebnahme weiterhin eine Estrich-
Austrocknung mittels der Unterbodenheizung durchgeführt werden muss,
deaktivieren Sie "Frostschutz Raum" manuell, indem Sie [2‑06] auf "0" setzen, und
LASSEN Sie diese Funktion deaktiviert, bis die Estrich-Austrocknung abgeschlossen
ist. Die Missachtung dieses Hinweises führt zu Rissen im Estrich.

HINWEIS
Damit die Estrich-Aufheizung mittels der Unterbodenheizung gestartet werden kann,
stellen Sie sicher, dass die folgenden Einstellungen vorgenommen wurden:

▪ [4‑00]=1

▪ [C‑02]=0

▪ [D‑01]=0

▪ [4‑08]=0

▪ [4‑01]≠1

Stufen

Bedingungen: Ein Zeitplan für die Estrich-Austrocknung mittels der
Unterbodenheizung wurde programmiert. Siehe "So programmieren Sie die
Estrich-Austrocknung mittels der Unterbodenheizung" [4 244].

Bedingungen: Stellen Sie sicher, dass alle Bedienvorgänge deaktiviert sind. Rufen
Sie [C]: �*������������  auf und deaktivieren Sie den �������������������	�
���� - und �$���������	���� -
Betrieb.

1 Setzen Sie die Zugriffserlaubnisstufe auf �!�
���������� . Siehe "So
ändern Sie die Zugriffserlaubnisstufe" [4 138].

—

2 Gehen Sie zu [A.4]: �8���������������������	����  > �������������	�#
�0���
�����������-.

3 Wählen Sie �������������	�#�0���
�����������-���������������� .

4 Wählen Sie zur Bestätigung �&��.

Ergebnis: Die Funktion "Estrich-Austrocknung mittels der
Unterbodenheizung" beginnt. Sie wird nach Abschluss des
Vorgangs automatisch gestoppt.

5 So stoppen Sie die Estrich-Austrocknung mittels der
Unterbodenheizung manuell:

—

1 Öffnen Sie das Menü und rufen Sie �������������	�#�0���
�����������-
�����
��������  auf.

2 Wählen Sie zur Bestätigung �&��.

So lesen Sie den Status der Estrich-Austrocknung mittels der Fußbodenheizung aus
Bedingungen:  Sie führen eine Estrich-Austrocknung mittels der
Unterbodenheizung aus.
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1 Drücken Sie die Zurück-Taste.

Ergebnis: Ein Diagramm wird angezeigt, das den aktuellen
Schritt des Programms Estrich-Austrocknung, die verbleibende
Gesamtzeit und die aktuelle Soll-Vorlauftemperatur
hervorhebt.

2 Drücken Sie den linken Regler, um die Menüstruktur zu öffnen
und wie folgt vorzugehen:

1 Zeigen Sie den Status der Fühler und Aktoren an. —

2 Passen Sie das aktuelle Programm an. —

So stoppen Sie die Estrich-Austrocknung mittels der Fußbodenheizung

U3-Fehler

Wenn das Programm durch einen Fehler oder eine Ausschaltung während des
Betriebs beendet wird, dann wird der Fehler U3 an der Bedieneinheit angezeigt.
Zur Bedeutung von Fehlercodes siehe "14.4  Fehler beseitigen auf Grundlage von
Fehlercodes" [4 264].

Bei einem Stromausfall wird der Fehler U3 nicht generiert. Wenn die
Stromversorgung wiederhergestellt wird, startet das Gerät automatisch den letzten
Schritt neu und setzt das Programm fort.

Stoppen der Estrich-Austrocknung mittels der Fußbodenheizung

So stoppen Sie die Estrich-Austrocknung mittels der Unterbodenheizung manuell:

1 Gehen Sie zu [A.4.3]: �8���������������������	����  > �������������	�#
�0���
�����������-

—

2 Wählen Sie �������������	�#�0���
�����������-�������
�������� .

3 Wählen Sie zur Bestätigung �&��.

Ergebnis: Die Estrich-Austrocknung mittels der
Fußbodenheizung wird gestoppt.

Ablesen des Status der Estrich-Austrocknung mittels der Fußbodenheizung

Wenn das Programm durch einen Fehler oder eine Ausschaltung während des
Betriebs oder einen Stromausfall beendet wird, können Sie den Status der Estrich-
Austrocknung mittels der Fußbodenheizung auslesen:

1 Gehen Sie zu [A.4.3]: �8���������������������	����  > �������������	�#
�0���
�����������- > �$����������

2 Sie können den Wert hier auslesen: �5�������
��������������  + der
Schritt, als die Estrich-Austrocknung mittels der
Fußbodenheizung gestoppt wurde.

—

3 Ändern Sie das Programm und starten Sie die
Programmausführung neu(a).

—

(a) Wenn das Programm zur Estrich-Austrocknung mittels der Fußbodenheizung aufgrund
eines Stromausfalls gestoppt wurde und die Stromversorgung wiederhergestellt wird,
startet das Programm automatisch den zuletzt implementierten Schritt neu.
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14.3.5 Symptom: Die Pumpe ist blockiert

Mögliche Ursachen Abhilfe

Wenn das Gerät längere Zeit
ausgeschaltet war, kann Kalk den Rotor
der Pumpe blockieren.

Entfernen Sie die Schraube des
Ständergehäuses und drehen Sie den
Keramikschacht des Rotors mit einem
Schraubendreher vor und zurück, bis
der Rotor nicht mehr blockiert.(a)

Hinweis: Wenden Sie KEINE
übermäßige Kraft auf.

2

2

1

3

(a) Wenn Sie die Blockierung des Rotors der Pumpe mit diesem Verfahren nicht beheben
können, müssen Sie die Pumpe auseinander bauen und den Rotor mit der Hand drehen.

14.3.6 Symptom: Die Pumpe gibt Geräusche von sich (Kavitation)

Mögliche Ursachen Abhilfe

Es befindet sich Luft im System Entlüften Sie das System manuell (siehe
"So führen Sie eine manuelle Entlüftung
durch" [4 240]) oder verwenden Sie die
automatische Entlüftungsfunktion
(siehe "So führen Sie eine automatische
Entlüftung durch" [4 240]).

Der Wasserdruck am Pumpeneinlass ist
zu niedrig.

Überprüfen Sie die folgenden Punkte:

▪ Liegt der Wasserdruck bei >1 Bar?

▪ Der Wasserdruck-Fühler ist nicht
defekt.

▪ Das Ausdehnungsgefäß ist NICHT
defekt.

▪ Das Ventil (wenn ausgerüstet) des
Wasserkreislaufs in Richtung des
Ausdehnungsgefäßes ist offen.

▪ Ist die Vordruckeinstellung des
Ausdehnungsgefäßes korrekt (siehe
"8.1.4  Ändern des Vordrucks des
Ausdehnungsgefäßes" [4 91])?
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14.3.7 Symptom: Das Wasser-Druckentlastungsventil öffnet sich

Mögliche Ursachen Abhilfe

Das Ausdehnungsgefäß ist defekt Tauschen Sie das Ausdehnungsgefäß
aus.

Das Ventil (wenn ausgerüstet) des
Wasserkreislaufs in Richtung des
Ausdehnungsgefäßes ist geschlossen.

Öffnen Sie das Ventil.

Die Wassermenge in der Anlage ist zu
hoch

Achten Sie darauf, dass das Volumen
des Wassers in der Anlage unter dem
maximal zulässigen Wert liegt (siehe
"8.1.3 Prüfen der Wassermenge und
der Durchflussmenge" [4 88] und
"8.1.4 Ändern des Vordrucks des
Ausdehnungsgefäßes" [4 91]).

Der Kopf des Wasserkreislaufs ist zu
hoch

Als "Kopf des Wasserkreislaufs" wird der
Höhenunterschied zwischen dem
höchsten Punkt des Wasserkreislaufs
und dem Innengerät bezeichnet. Wenn
sich das Innengerät am höchsten Punkt
der Anlage befindet, wird die Höhe der
Anlage als 0 m betrachtet. Der
maximale Höhenunterschied beträgt
10 m.

Ziehen Sie Anforderungen an die
Installation zu Rate.

14.3.8 Symptom: Das Wasser-Druckentlastungsventil ist undicht

Mögliche Ursachen Abhilfe

Der Auslass des Wasser-
Druckentlastungsventils wird durch
Schmutz blockiert.

Überprüfen Sie das
Druckentlastungsventil auf
ordnungsgemäße Funktionsweise.
Drehen Sie dazu den roten Knopf auf
dem Ventil gegen den Uhrzeigersinn.

▪ Falls Sie KEIN Klack-Geräusch hören,
wenden Sie sich an Ihren Händler.

▪ Falls das Wasser weiterhin aus dem
Gerät herausläuft, schließen Sie die
Absperrventile am Einlass und
Auslass.Wenden Sie sich dann an
Ihren Händler.
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14.3.9 Symptom: Der Raum wird bei niedrigen Außentemperaturen NICHT ausreichend geheizt

Mögliche Ursachen Abhilfe

Der Betrieb der Reserveheizung ist nicht
aktiviert.

Überprüfen Sie Folgendes:

▪ Ist der Reserveheizungsmodus
aktiviert?

Rufen Sie [9.3.8]:
�!�
�����������������������
�
�����-����  >
�����������,���	�����������-  > �*������������  [4‑00]
auf.

▪ Der Überstrom-Schutzschalter der
Reserveheizung ist aktiviert. Ist dies
nicht der Fall, schalten Sie ihn wieder
ein.

▪ Der Thermoschutz der
Reserveheizung wurde NICHT
aktiviert. Falls doch, überprüfen Sie
die folgenden Punkte und drücken
dann die Reset-Taste im Schaltkasten:

- Wasserdruck

- Befindet sich Luft im System?

- Entlüftungsbetrieb

Die Freigabetemperatur der
Reserveheizung wurde nicht korrekt
konfiguriert.

Erhöhen Sie die "Freigabetemperatur",
um den Betrieb der Reserveheizung bei
einer höheren Außentemperatur zu
aktivieren.

Rufen Sie [9.3.7]:
�!�
�����������������������
�
�����-����  >
�����������,���	�����������-  > ���F�����
������������
�0������������������  [5‑01] auf.

Es befindet sich Luft im System. Entlüften Sie das Gerät manuell oder
automatisch. Beachten Sie die
Entlüftungsfunktion im Kapitel
"11 Inbetriebnahme" [4 236].
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Mögliche Ursachen Abhilfe

Ein zu großer Anteil der Leistung der
Wärmepumpe wird für die Erwärmung
des Brauchwassers verwendet

Prüfen Sie, ob die Einstellungen für
�)�����
�������/������������������������  korrekt
konfiguriert wurden:

▪ Stellen Sie sicher, dass �)�����
�������/��
��������������������  aktiviert wurde.

Gehen Sie zu [9.6.1]:
�!�
�����������������������
�
�����-����  >
�������-�
�������	����  > �)�����
�������/���� ������
������������  [5‑02]

▪ Erhöhen Sie die "Prioritätstemperatur
der Raumheizung", um den Betrieb
der Reserveheizung bei einer höheren
Außentemperatur zu aktivieren.

Gehen Sie zu [9.6.3]:
�!�
�����������������������
�
�����-����  >
�������-�
�������	����  >
�)�����
�������/������������������������  [5‑03]

14.3.10 Symptom: Der Druck am Entnahmepunkt ist zeitweise ungewöhnlich hoch

Mögliche Ursachen Abhilfe

Defektes oder verstopftes
Druckentlastungsventil.

▪ Spülen und reinigen Sie den
kompletten Speicher einschließlich
der Rohrleitungen zwischen dem
Druckentlastungsventil und dem
Kaltwassereinlass.

▪ Wechseln Sie das
Druckentlastungsventil aus.

14.3.11 Symptom: Speicherdesinfektionsfunktion NICHT richtig abgeschlossen (AH-Fehler)

Mögliche Ursachen Abhilfe

Die Desinfektionsfunktion wurde durch
eine Brauchwasserentnahme
unterbrochen.

Programmieren Sie den Start der
Desinfektionsfunktion für einen
Zeitpunkt, wenn in den kommenden
4 Stunden KEINE
Brauchwasserentnahme zu erwarten
ist.
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Mögliche Ursachen Abhilfe

Kurz vor dem programmierten Start der
Desinfektionsfunktion wurde eine große
Menge Brauchwasser entnommen.

Wenn unter [5.6] �$���������	����  >
�*����������������������������������  der Modus
���������(�������	���
������  oder �)���
�-�����������D
�(�������	���
������  ausgewählt ist, wird
empfohlen, den Start der
Desinfektionsfunktion mindestens
4 Stunden später als die letzte
erwartete große
Brauchwasserentnahme zu
programmieren. Dieser Start kann über
die Monteureinstellungen
(Desinfektionsfunktion) konfiguriert
werden.

Wenn unter [5.6] �$���������	����  >
�*����������������������������������  der Modus
���������)���
�-��������  ausgewählt ist, wird
empfohlen, eine �����
 -Aktion 3 Stunden
vor dem programmierten Start der
Desinfektionsfunktion zu
programmieren, um den Speicher
vorzuheizen.

Der Desinfektionsbetrieb wurde
manuell gestoppt: [C.3] �*������������  >
�$���������	����  wurde während der
Desinfektion ausgeschaltet.

Stoppen Sie den Speicherbetrieb NICHT
während der Desinfektion.

14.4 Fehler beseitigen auf Grundlage von Fehlercodes

Falls bei der Einheit ein Fehler auftritt, zeigt die Benutzerschnittstelle einen
Fehlercode an. Es ist wichtig, das Problem zu verstehen und Maßnahmen zu
dessen Beseitigung zu treffen, bevor Sie den Fehlercode zurücksetzen. Das sollte
durch einen lizenzierten Installateur oder Ihren Händler vor Ort durchgeführt
werden.

In diesem Kapitel erhalten Sie einen Überblick über die wahrscheinlichsten
Fehlercodes und ihre Beschreibungen, wie sie auf der Benutzerschnittstelle
angezeigt werden können.

INFORMATION
Siehe Wartungshandbuch für:

▪ Die vollständige Liste aller Fehlercodes

▪ Für jeden Fehler eine detailliertere Beschreibung von Abhilfemaßnahmen

14.4.1 So zeigen Sie den Hilfetext im Fall eines Fehlers an

Im Fall eines Fehlers wird Folgendes abhängig von der Schwere auf dem
Startbildschirm angezeigt:

▪ : Störung

▪ : Fehler

Sie können wie folgt eine kurze und lange Beschreibung des Fehlers aufrufen:



14 ! Fehlerdiagnose und -behebung

Referenzhandbuch für den Monteur

265
EPRA14~18D + ETVH/X16S18+23E
Daikin Altherma 3 H HT F
4P644737-1D – 2023.10

1 Drücken Sie den linken Regler, um das Hauptmenü zu öffnen
und rufen Sie �1���	�
���� auf.

Ergebnis: Eine kurze Beschreibung der Störung und der
Fehlercode werden auf dem Bildschirm angezeigt.

2 Drücken Sie  auf dem Störungsbildschirm.

Ergebnis: Eine lange Beschreibung der Störung wird auf dem
Bildschirm angezeigt.

14.4.2 So prüfen Sie den Fehlfunktionsspeicher

Bedingungen: Die Zugriffserlaubnisstufe ist auf Erweiterter Endbenutzer gesetzt.

1 Gehen Sie zu [8.2]: �8�����
�����������
��  > �1���	�
�������������������	�� .

Sie sehen eine Liste der letzten Fehler.

14.4.3 Fehlercodes des Geräts

Fehlercod
e

Beschreibung

7H-01 �(�����������'�������	���
�������#�)���
���
����

7H-04 �(�����������'�������	���
�������#�)���
���
�������3�/�	�������'
�*���������	�3���������������������������-

7H-05 �(�����������'�������	���
�������#�)���
���
���������������������#��
�����������-����������������

7H-06 �(�����������'�������	���
�������#�)���
���
�������3�/�	�������'�������	�
������
��������������

80-01 �1���	�
�������(�����������������������������������������������������	�
�������'����
�����2�����-�����/����

81-00 �1���	�
���������
���
�������������������������������	�
����

81-01 �1���	�
�������!�������	�3�����������������������������������	�
����

81-06 �1���	�
�������(�����������������������������������������������������	�
����
�G�8���������-�����/���H

89-01 �(�/�����������������	�����#�1���
���������	��������������������������������
���������,�����������G�1���	�
�����H

89-02 �(�/�����������������	�����#�1���
���������	��������������������������������
�*���������	�3���������������������,���������4���G�(�����������-�H

89-03 �(�/�����������������	�����#�1���
���������	��������������������������������
���������,�����������G�(�����������-�H

89-05 �(�/�����������������	�����#�1���
���������	�����������������������	�
��������������
���������,���������4���G�1���	�
�����H

89-06 �(�/�����������������	�����#�1���
���������	�����������������������	�
��������������
���������,���������4���G�(�����������-�H

8F-00 �������
�������
�������������������-���'�������(�����������#
�����������������������������������������G�*���������	�3�����������H

8H-00 �������
�������
�������������������-���'�������(�����������#
��������������������������������������
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Fehlercod
e

Beschreibung

8H-01 �7�������	�����������-���:�������������	�
�����-���!�������	�3���������������������
������

8H-02 �7�������	�����������-���!�������	�3�����������������������G�0�	�������
���������H

8H-03 �7�������	�����������-���(�����������������������G�0�	�������
���������H

A1-00 �����
�
�'�������	�-�����-���������	������������������

A5-00 ���5�I���)���
���
���������
���	�'���������#�)�������#�>�������1���
���������	������

AA-01 �����������,���	�����������-�����������	�����������
�'�����������#�����������������

�������	�����,�����������'����

AC-00 �������������	�����������-�����������	��������

AH-00 �$���������	�����'�������������������
�����������������
�����������	�����������	�����-
�����-�������	�
�
��������

AJ-03 �������
�����-�����*���������	�3�����������#�������	�����������������������
���'�����
�����	

C0-00 �1���	�
������� �������	���
�������#�$�������
��

C4-00 �1���	�
�������(�/�����������������	�����#�0�����������������������	�
����

C5-00 �1���	�
�������(�/�����������������	���������	�
����

CJ-02 �1���	�
���������������������������������������	�
����

E1-00 �&�:�I���)�
�������������'����������

E2-00 �����������	�������
���#�����������������-�������	�
����

E3-00 �&�:�I�����������,�����������-���'���������
���	�'�������������	���
�����������G���)�$�H

E3-24 �:�������-���
���/�2���-�������������
���	�'�����������������
��

E4-00 �1���	�
�������$�����-�'��������

E5-00 �&�:�I���7�������	�������������'�������8���,�����������#�������'�����	���������
���
����

E6-00 �&�:�I���1���	�
�������������'�����	�������#�����
������

E7-00 �&�:�I���1���	�
�����������2�����-�����/���#�.�������������
���
��

E8-00 �&�:�I���7���������������������-���.�������������-�������������	����

E9-00 �1���	�
���������
���������
���������	���-�������-���
������
���������������
�����,���������


EA-00 �&�:�I���)���
���
�����������	�
�������������������#�:�������	���
�������-

EA-01 �C�(���#�:�������	���
�������	�
����

EC-00 �������
�������
�������������������-�������'�������$���������	������������������������

EC-04 �$���������	�����,�
���3�/���������-

F3-00 �&�:�I���1���	�
�������������
�������
�����������-����������������������

F6-00 �&�:�I���������
�������
���	�
�	������� �������������������������	�
����

FA-00 �&�:�I���������
�������
���	�
�	������� ���������;�����������,�����������-���'���������)�$

H0-00 �&�:�I���1���	�
�������$�������������-���#���$�����
�����������
��
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Fehlercod
e

Beschreibung

PJ-00 �������	�������������������������������-���.�������������-���������������
�
�����-

U0-00 �&�:�I�����/�
���������������
�������-���


U1-00 �1���	�
�������������
�����'�������	���:�������	�����	���������
�������������)�	������

U2-00 �&�:�I��� �������������'�����������������������	�
�������#�$�������������-

U3-00 �1���2���
�'�����	�����������-���������������	�#�����������
�����������-���������������
��
�������	�������
�����������������-�������	�
�
��������

U4-00 ���
�������������������
���������
���
�������8���������#�������2�����-�����/��

U5-00 ���
�������������������
���������
���
�������*���'�������������	������

U7-00 �&�:�I���$���9�������-���'�������7�������������-�����-�����3�������	�����������������#�>�)�:
�����'���8�����#�>�)�:

U8-02 �������������'�����-���������������������	�������
�������������������������
���	����

U8-03 �������������������������'�����-���������������������	�������
��������

U8-04 �:�����������������������:�$�*�#�5�����/��

U8-05 � �������������	�
����

U8-06 ���
�������������������
���������
���
�������!�!�8���!�������	�����������
��

U8-07 �)���)�6�#���
�������������������
���������	�
����

UA-00 �:�������
�/�������-�������
���������������
�����8���������-�����/���;�������2�����-�����/��

UA-16 ���
�������������������
���������
���
�����������3���������������-�����%�'���


UA-17 �)���
���
�������$���������	�������%��

UA-21 �)���
���
���������
���������������
�����/���������3���������������-�����%�'���


UF-00 �����������������-�������-�������	�����������
�	�������
�'�����������	�
�����	��������
���
�������������������
�����,�������������
�����-�4

INFORMATION
Bei Anzeige des Fehlercodes AH und nicht erfolgter Unterbrechung der
Desinfektionsfunktion aufgrund der Brauchwassernutzung, sollte folgendes
Verfahren durchgeführt werden:

▪ Wenn der Modus �������� �(�������	���
������  oder �)���
�-���������� �D�� �(�������	���
������
ausgewählt ist, wird empfohlen, den Start der Desinfektionsfunktion mindestens
4  Stunden später als die letzte erwartete große Brauchwasserentnahme zu
programmieren. Dieser Start kann über die Monteureinstellungen
(Desinfektionsfunktion) konfiguriert werden.

▪ Wenn der Modus �������� �)���
�-��������  ausgewählt ist, wird empfohlen, eine �����
 -
Aktion 3  Stunden vor dem programmierten Start der Desinfektionsfunktion zu
programmieren, um den Speicher vorzuheizen.

HINWEIS
Wenn der minimale Wasserdurchfluss geringer als in der Tabelle unten beschrieben
ist, stoppt das Gerät vorübergehend den Betrieb und an der Bedieneinheit wird der
Fehler 7H-01 angezeigt. Nach einiger Zeit wird dieser Fehler automatisch
zurückgesetzt und das Gerät nimmt den Betrieb wieder auf.



14 ! Fehlerdiagnose und -behebung

Referenzhandbuch für den Monteur

269
EPRA14~18D + ETVH/X16S18+23E
Daikin Altherma 3 H HT F
4P644737-1D – 2023.10

Minimal erforderliche Durchflussmenge

▪ Für E-Modelle: 25 l/min

▪ Für E7-Modelle: 22 l/min

INFORMATION
Der Fehler AJ-03 wird automatisch in dem Moment zurückgesetzt, wenn eine
normale Aufwärmung des Speichers erfolgt.

INFORMATION
Wenn der Fehler U8‑04 auftritt, kann der Fehler nach einer erfolgreichen
Aktualisierung der Software zurückgesetzt werden. Wenn die Software nicht
erfolgreich aktualisiert wird, müssen Sie sicherstellen, dass Ihr USB-Gerät als FAT32
formatiert ist.

INFORMATION
Das Raumbedienmodul zeigt an, wie ein Fehlercode zurückgesetzt wird.
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15 Entsorgung
HINWEIS
Versuchen Sie auf KEINEN Fall, das System selber auseinander zu nehmen. Die
Demontage des Systems sowie die Handhabung von Kältemittel, Öl und weiteren
Teilen MUSS in Übereinstimmung mit den entsprechenden Vorschriften erfolgen.
Einheiten MÜSSEN bei einer Einrichtung aufbereitet werden, die auf
Wiederverwendung, Recycling und Wiederverwertung spezialisiert ist.

In diesem Kapitel
15.1 So gewinnen Sie Kältemittel zurück ....................................................................................................................................... 270

15.1.1 So öffnen Sie die elektronischen Expansionsventile manuell ............................................................................... 271
15.1.2 Rückgewinnungsmodus – im Fall der Modelle EPRA-DAV3* und EPRA-DAW1* (7-LED-Anzeige) ...................... 272
15.1.3 Rückgewinnungsmodus – im Fall des Modells EPRA-DBW1* (7-Segment-Anzeige)............................................ 274

15.1 So gewinnen Sie Kältemittel zurück

Wenn Sie das Außengerät entsorgen, müssen Sie das Kältemittel zurückgewinnen.

▪ Verwenden Sie den Wartungsanschluss (a), um Kältemittel zurückzugewinnen.

▪ Stellen Sie sicher, dass alle Ventile (Y1E, Y3E, Y2S, Y3S, Y4S) geöffnet sind. Wenn
sie während der Rückgewinnung des Kältemittels nicht geöffnet sind, verbleibt
Kältemittel im Gerät.

a

Y2S
Y3S

Y4S

Y3E
Y1E

a Wartungsanschluss 5/16" Bördel
Y1E Elektronisches Expansionsventil (Haupt)
Y3E Elektronisches Expansionsventil (Einspritzung)
Y2S Magnetventil (Niederdruck-Bypass)
Y3S Magnetventil (Heißgas-Bypass)
Y4S Magnetventil (Flüssigkeitseinspritzung)
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So gewinnen Sie Kältemittel zurück, wenn das Gerät eingeschaltet ist

WARNUNG
Drehlüfter. Bevor Sie das Außengerät einschalten oder Wartungsarbeiten daran
durchführen, stellen Sie sicher, dass Sie das Auslassgitter den Lüfter als Schutz vor
dem sich drehenden Lüfter bedeckt. Siehe:

▪ "7.3.6 So installieren Sie das Auslassgitter" [4 79]

▪ "7.3.7  So entfernen Sie das Auslassgitter und stellen das Gitter in die
Sicherheitsposition" [4 80]

1 Stellen Sie sicher, dass das Gerät nicht läuft.

2 Aktivieren Sie den Rückgewinnungsmodus (siehe
"15.1.2 Rückgewinnungsmodus – im Fall der Modelle EPRA-DAV3* und EPRA-
DAW1* (7-LED-Anzeige)"  [4  272] oder "15.1.3  Rückgewinnungsmodus – im
Fall des Modells EPRA-DBW1* (7-Segment-Anzeige)" [4 274]).

Ergebnis: Das Gerät öffnet die Ventile (Y*).

3 Gewinnen Sie das Kältemittel über den Wartungsanschluss (a) zurück.

4 Deaktivieren Sie den Rückgewinnungsmodus (siehe
"15.1.2 Rückgewinnungsmodus – im Fall der Modelle EPRA-DAV3* und EPRA-
DAW1* (7-LED-Anzeige)"  [4  272] oder "15.1.3  Rückgewinnungsmodus – im
Fall des Modells EPRA-DBW1* (7-Segment-Anzeige)" [4 274]).

Ergebnis: Das Gerät führt die Ventile (Y*) in ihren ursprünglichen Zustand
zurück.

So gewinnen Sie Kältemittel zurück, wenn das Gerät ausgeschaltet ist

1 Öffnen Sie die Ventile (Y*) manuell (siehe "15.1.1  So öffnen Sie die
elektronischen Expansionsventile manuell" [4 271]).

2 Gewinnen Sie das Kältemittel über den Wartungsanschluss (a) zurück.

15.1.1 So öffnen Sie die elektronischen Expansionsventile manuell

Bevor Sie Kältemittel zurückgewinnen können, müssen Sie sicherstellen, dass die
elektronischen Expansionsventile geöffnet sind. Wenn das Gerät ausgeschaltet ist,
muss dies manuell erfolgen.

c2

c1

1 2 3

c3

c1 Elektronisches Expansionsventil
c2 EEV-Spule
c3 EEV-Magnet

1 Entfernen Sie die EEV-Spule (c2).

2 Schieben Sie einen EEV-Magneten (c3) über das Expansionsventil (c1).

3 Drehen Sie den EEV-Magneten gegen den Uhrzeigersinn in die vollständig
geöffnete Position des Ventils. Wenn Sie sich nicht sicher sind, welches die
geöffnete Position ist, drehen Sie das Ventil in die mittlere Position, sodass
Kältemittel passieren kann.
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16 Technische Daten
Ein Teil der aktuellen technischen Daten ist auf der regionalen Daikin-Website
verfügbar (öffentlich zugänglich). Die vollständigen technischen Daten sind über
das Daikin Business Portal verfügbar (Authentifizierung erforderlich).

In diesem Kapitel
16.1 Platzbedarf für Wartungsarbeiten: Außeneinheit ................................................................................................................. 278
16.2 Rohrleitungsplan: Außengerät ............................................................................................................................................... 279
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16.2 Rohrleitungsplan: Außengerät

Gas Gas Thermistoren:
Liquid Flüssigkeit R1T Außenluft

a Wassereinlass (Schraubanschluss, Stecker, 1") R2T Verdichterauslass
b Wasserauslass (Schraubanschluss, Stecker, 1") R3T Verdichteransaugung
c Plattenwärmetauscher R4T Luft-Wärmetauscher, Verteiler
d Klemmrohr R5T Luft-Wärmetauscher, Mitte
e Kältemittelfilter R6T Flüssiges Kältemittel
f Ein-Wege-Ventil R7T Verdichtergehäuse
g Luftvorwärmer-Wärmetauscher R8T Verdichteranschluss
h Wartungsanschluss 5/16" Bördelanschluss R9T Rücklauf
i Kapillarrohr R10T Vorlauf
j Verteiler
k Luft-Wärmetauscher Kältemittelfluss:
l Platinenkühlung Heizen

m Akkumulator Kühlung
n Dämpfer

E1HHEX Plattenwärmetauscherheizung
M1C Verdichter
M1F Ventilatormotor

S1PH Hochdruckschalter (5,6 MPa)
S2PH Hochdruckschalter (4,17 MPa)
S1PL Niederdruckschalter

S1NPH Hochdrucksensor
Y1E Elektronisches Expansionsventil (Haupt)
Y3E Elektronisches Expansionsventil (Einspritzung)
Y1S Magnetventil (4-Wege-Ventil)
Y2S Magnetventil (Niederdruck-Bypass)
Y3S Magnetventil (Heizgas-Bypass)
Y4S Magnetventil (Flüssigkeitseinspritzung)
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Brotkrumen Bauseitiger 
Code

Einstellungsname Bereich, Schritt
Standardwert

Datum Wert

Monteureinstellungen im Widerspruch 
zu Standardwert

Tabelle bauseitiger Einstellungen

9.P.2 [E-0C] R/W 0: Ohne Hydraulikseparator / keine 
Direktpumpe
1: Mit Hydraulikseparator / keine 
Direktpumpe
2: Mit Hydraulikseparator / mit 
Direktpumpe

9.P.3 [7-0A] R/W 20~95%, Schritt: 5%
95%

9.P.4 [7-0B] R/W 20~95%, Schritt: 5%
95%

9.P.5 [7-0C] R/W 20~300 Sek., Schritt: 5 Sek.
125 Sek.

Bizone-Systemtyp

Zusatzzonenpumpe, fester PWM

Hauptzonenpumpe, fester PWM

Mischventil Drehzeit

(*1) *6V*_(*2) *9W*_
(*3) ETB*_(*4) ETV*_
(*5) *X*_(*6) *H*_(*7) *SU*_
(*8) E_(*9) E7  4P644734-1B - 2022.09
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